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UNESCO
mit der Zusammenarbeit mit 

Kasachstan befriedigt
Der Außerordentliche und Bevollmäch­

tigte Botschafter Kasachstans in Frank­
reich N. Danenow hat die Beglau­
bigungsschreiben, die ihn als ständigen 
Vertreter unserer Republik bei der 
UNESCO akkreditieren, dem Gene­
raldirektor dieser internationalen Orga­
nisation Federico Major überreicht.

Während des Gesprächs hat das 
Diplomat betont, daß die Leitung seines 
Landes eine große Bedeutung der 
Entwicklung der Beziehungen mit der 
UNESCO beimesse und den einzigartigen 
Beitrag hoch einâchätze, den sie zur 
Entwicklung der kulturhumanitären 
Zusammenarbeit zwischen den Völkern 
leiste.

Der Botschafter hat den General- 
! • direkter über die Ergebnisse des Treffens 
Ij f der Oberhäupter von Staaten Zentral- 
H f asiens informiert, das am 28. Februar in 
É1 Almaty stattgefunden hatte, und ihm den 
g] Text der Deklaration von Almaty über­
ff reicht, indem N. Danenow die Auf­
ff' merksamkeit auf den darin stehenden 
F Aufruf der zentralasiatischen Staaten 
f lenkte, in der Region eine kernwaffenfreie 
I Zone zu bilden und das Jahr 1998 als ein 

Jahr des Umweltschutzes in Zentralasien

Die Presse Kasachstans
von heute

Am 28. April hat im Kasachstanischen 
Institut für strategische Forschungen 
beim Präsidenten der Republik das 
Rundtischgespräch zum Thema “Freiheit 
der Presse: Rolle und Lage der Mas­
senmedien im gegenwärtigen Kasach­
stan stattgefunden.” Es wurde mit dem 
Welttag für Pressefreiheit verbunden, der 
laut UNO-Beschluß jährlich am 3. Mai 
gefeiert wird.

Während der Eröffnung der Debatten 
hat der Direktor des Instituts Omirserik 
Kassenow betont, daß sie von der UNO- 
Mission in Almaty und von der Asso­
ziation unabhängiger elektronischer 
Massenmedien Zentralasiens organisiert 
worden waren.

Der Vertreter des UNO-Departements 
für gesellschaftliche Information in 
Kasachstan Wladimir Poljakow hat den 
Z-Unehmem des “Rundtischgesprächs” 

an sie gerichtete Grußbotschaft des 
Referenten des UNO-Generalsekretärs, 
des Leiters dieses Departements Samir 
Sanbar verlesen. In seinen Ansprachen 
und in denen des Präsidenten der 
Assoziation unabhängiger elektronischer 
Massenmedien Zentralasiens Roslana 
Taukina - der Kovorsitzenden des “Rund­
tischgesprächs", sowie des ständigen 
UNO-Vertreters in Kasachstan Herbert 
Berstock, der Mitarbeiter des Apparats 
des Präsidenten der Republik, der 
Nationalen Agentur für Presse- und

KURZMELDUNGEN
Lada wird mit Opel in Rußland 

Autos herstellen
Das russische Wolga-Autowerk VAZ, 

das den Lada herstellt, will mit dem 
deutschen Autobauer Opel im St. Peters­
burger Gebiet ein Montagewerk errichten. 
Dort sollen nach Angaben von VAZ-Chef 
Wladimir Kadannikow jährlich zunächst 30 
000 bis 50 000, später über 100 000 Autos 
der Marke Opel produziert werden. Um die 
Zusammenarbeit mit Opel zu erleichtern, 
plane sein Unternehmen aus dem rus­
sischen Automobilverbund AwtoVAZ 
auszusteigen und eine selbständige 
Aktiengesellschaft zu gründen, sagte 
Kadannikow. Um die Kooperation mit 
dem Wolga-Werk hatte sich auch der 
koreanische Autobauer Daewoo be­
worben.

Fast alle sowjetischen 
Kriegsopfer entschädigt

225 000 Bürger der ehemaligen So­
wjetunion, die während des Zweiten 
Weltkriegs von deutschen Besatzungs­
truppen verfolgt worden waren, sind von 
der Bundesregierung finanziell ent­
schädigt wurden. Das teilte jetzt in Berlin 
die Stiftung “Verständigung und Ver­
söhnung” mit, die für die Verwendung der 
Gelder zuständig ist. Die Opfer erhielten 
etwa 900 Mark pro Person. Insgesamt 
rechnet die Stiftung mit rund 330 000 
Anträgen auf Entschädigung.

Fremdenfeindlich bis Ins All
Mit lautem Gebrüll und Rufen wie 

“Deutschland den Deutschen" und “Au­
ßerirdische raus" wollten Rechtsradikale 
vergangene Woche allen Ernstes ver­
hindern, daß außerplanetarische Wesen 
in einem sächsischen Dorf um irdisches 

zu begehen, äußerte er die Hoff-nung 
darauf, daß UNESCO sich an die 
Bemühungen der UNO und interna­
tionaler Organisationen bei der Lösung 
scharfer ökologischer Probleme der 
Region schließen werde.

F. Major hat ein großes Interesse der 
UNESCO für Kasachstan betont und die 
Tätigkeit des Präsidenten Nursultan 
Nasarbajew hoch eingeschätzt, dabei 
nannte er ihn “einen der wenigen gegen­
wärtigen politischen Leiter, der ein 
anerkanntes Ansehen in seinem Land wie 
auch im Ausland genieße."

Der Generaldirektor erklärte, daß die 
Entwicklung der UNESCO-Zusammen- 
arbeit mit Kasachstan einen gegenseitig 
bereichernden Charakter trage, und daß 
die weiteren gemeinsamen Programme 
zur Entwicklung des weltweiten wissen­
schaftlichen und Kulturraums beitragen 
werden. In diesem Zusammenhang hat 
er die Wichtigkeit der Durchführung von 
Veranstaltungen im UNESCO-Stabs- 
quartier betont, die dem Jubiläum 
Muchtar Auesows gewidmet werden und 
seine Überzeugung von ihrem Erfolg zum 
Ausdruck gebracht.

Informationswesen, der Journalisten 
handelte es sich darum, daß der Haupt­
wert in dieser Welt - die Menschenrechte 
- in vielem durch die echte Freiheit der 
Massenmedien gesichert werden.

Es wurde betont, daß in den Jahren der 
Unabhängigkeit das Informationsfeld in 
Kasachstan bedeutend erweitert worden 
sei. Wenn 1991 in der Republik etwa über 
600 Zeitungen und Zeitschriften heraus­
gegeben worden seien, mache die Anzahl 
der Letzteren jetzt über 1 400 aus. Fast 
zwei Drittel davon seien unabhängige 
Ausgaben. Ebenso steht es auch mit 
Funk- und Fernsehgesellschaften. Allen 
diesen Massenmedien stehe die Freiheit 
im Rahmen der Verfassung zur Ver­
fügung, die bekanntlich die Propagierung 
der Gewalt und nationalen Feindlichkeit 
verbiete. Viele sprachen über die Not­
wendigkeit der staatlichen Unterstützung 
von unabhängigen Massenmedien. Unter 
anderem sei die Frage über die Auf­
hebung der zwanzigprozentigen Mehr­
wertsteuer für die Letzteren abgeschnitten 
worden, wie die schon in einigen GUS- 
Ländern getan worden sei.

Es wurden auch andere Wünsche 
geäußert, deren Realisierung, nach 
Meinung der Teilnehmer des “Rund­
tischgesprächs", den Massenmedien 
ermöglichen werde, ihre Gesichtspunkte 
und Meinungen frei zu vervielfältigen.

Asyl baten. Die Randalierer waren vor das 
Haus eines Ehepaares gezogen, das in 
der lokalen Zeitung angekündigt hatte, zu 
einer bestimmten nächtlichen Uhrzeit 
würden “Trigonier” aus dem All über dem 
Vorgarten seines Hauses einem Raum­
schiff entsteigen. Grund der ange­
kündigten Landung sei der Wunsch, für 
das von einer Klimakatastrophe heim­
gesuchte Fünf- Millionen-Volk der “Trigo- 
nier" Asyl zu suchen.

Aussiedler im Auftrag 
russischer Geheimdienste?

Russische Nachrichtendienste sind in 
der Bundesrepublik nach wie vor aktiv. 
Wie die Deutsche Presseagentur am 24. 
April aus Bonn meldete, soll ein deutscher 
Abwehrspezialist geäußert haben, heute 
würden sich in Deutschland sogar weit 
mehr Agenten tummeln als zur Zeit des 
Kalten Krieges. Deutsche Sicherheits­
kräfte hätten außerdem “vermehrt fest­
gestellt", daß Aussiedler vor ihrer 
Ausreise von den russischen Diensten zur 
Spionage in der Bundesrepublik verpf­
lichtet würden.

Deutsche Betriebe im Altai 
privatisieren

Die Bundesregierung sollte ihre Unter­
stützung der Rußlanddeutschen In 
Westsibirien verstärkt auf Wirtschafts­
betriebe richten und sich dafür einsetzen, 
daß die geförderten Unternehmen in die 
Hände der Belegschaft übergeben wer­
den. Diesen Vorschlag unterbreitete 
Alexander Surikow, Gouverneur des 
Altaigebiets, während eines dreitägigen 
Deutschlandbesuchs in Bonn dem Aus-

Horst Waffenschmidt. (ID)

Frühjahrspremiere in Almaty -
“Dorfbewohner” von Wassili Schukschin

Im Foyer des deutschen Schauspiel­
theaters erwartete die Premierengäste 
russisches Ambiente: Musik von “3onoToe 
Konbuo", eine kleine Tafel, umringt von 
Fliedersträußen, war mit heißen Pell­
kartoffeln, Zwiebellauch, Brot und Salz 
gedeckt und eine Flasche Selbstgebrannter 
fand bei der Blitzversteigerung einen 
schnellen Liebhaber. Russischer Empfang 
also zu deutschsprachigem Anlaß?

Ja, denn zur Aufführung kamen an diesem 
Abend Erzählungen des Sibiriers Wassili 
Schukschin. Sein Lebensweg in den Tiefen 
Rußlands ist auch mit dem Schicksal der 
verbannten Deutschen verbunden, womit 
eine Parallele hergestellt war zum Thea­
terereignis in Kasachstan. Außerdem bleibt 
die Almatyer Spielstätte die Plattform für 
Inszenierungen von Werken nicht nur 
deutscher Autoren - und dies auch mit Blick 
auf Geschichte und aktuelle Realitäten in der 
deutschsprachigen darstellenden Kunst.

Auf Einladung des Ensembles gastierte 
der freischaffende in Moskau lebende 
Regisseur Alexander Smoljakow mit der 
wohl ungewöhnlichen Vereinigung mehrerer 
Schukschin-Erzählungen zu einem ge­
schlossenen Abend.

Das Bühnenbild ließ wiederum russi-sche 
Stimmung aufkommen: dreiseitig nutzbare 
Wandteile auf Rollen, die mit Bretter-, 
Birkenholz- und Fensterimitationen auf 
einfache Weise Typisches vom Hand­
lungsort andeuteten und gekonnt zu ganzen 
Fronten zusammengeschoben wurden oder 
als Einzelelemente variabel wirkten.

Im ersten der insgesamt 6 Stücke gerieten 
die Zuschauer sogleich in eine russische 
Dorfgaststätte (“Begegnung in der Gast­

Ausgelassene Gesichter der Schauspieltruppe auf der Premierenfeier

Herber Verlust für “Kasachstan Airlines’9
In Hannover liegt ein kasachisches Flugzeug an der Kette

Die Maschine ist fast neu. Vor vier 
Jahren erst wurde sie gebaut, und sie 
könnte 150 Passagiere durch die Lüfte 
tragen, wenn sie denn abheben dürfte. 
Seit dem 14. März steht die weiß­
glänzende Tupolew 154 mit dem 
hellblauen Logo der “Kasachstan 
Airlines" auf dem Flughafen von 
Hannover und darf ihren Heimat­
flughafen Almaty nicht anfliegen. Das 
Flugzeug liegt gewissermaßen an der 
Kette. Die Regierung des Bundes­
landes Niedersachsen, in dem der 
Flughafen liegt, hat die Maschine im 
Auftrag der Bundesregierung be­
schlagnahmt. Denn "Kasachstan Air­
lines” hat beim Bund eine Million Mark 
Schulden angehäuft. So viel hat es 
nämlich gekostet, illegale Einwanderer

no COo6ll|eHMRM !/IHC|lOpMai|l/IOHHI>IX areHTCTB

KAK COOEIUMJIA nPECC-CJlYXBA no- 
conbCTBa Pecnyönwxw TaA*wxwcTaH e PK 

30 anpena 1997 rqqa b ropqqe XyqxaHße 

(neHWHaöaflcxaa oönacTb TaA*nxwcTaHa) 

öbino coBepweHO noxyueHwe Ha Smoms- 

nw PaxMOHOBa, npe3WA©HTa pecnyönwxw. 

B peaynbTaTe B3ptJBa rpanaTbi, öpoujeH- 

how npw npnbnnxeHMM npeswAGHTCxoro 

KopTewa x aflaHMK) oönacTHoro Teaipa, 
SMOManw PaxMOHOB nonyswn paHeHwe b 

Hory, ABa nenoBexa norwönw, Bcero nocr- 

paflano 74 senoaexa. Teppopwcr 3a/jep- 

>xaH, hm oxa3anca Owpasbc flycTöoöoeB, 

o/jwH W3 3aHWHLiiwxoB MaccoBbix 6ecnopaA- 

xoB B Mae npoujnoro roßa b Xy/pxaHfle.

OEflEPAHbHblM UEHTP BYflET npw 
nioöbix oöcTORTenbCTBax BbixoAWTb Ha 

noAnwcaHwe ßoroeopa c HeneHCxow pec- 

nyönwxow, HecMOTpa Ha nocneAHwe Tep- 

popwcTWMecxwe axTbi b naTwropcxe w Ap- 

MaBwpe. 06 stom saaBwn npeMbep-Mw- 

Hwcrp Poccww Bwxrop MepHOMbipAWH.

HATO HAMEPEHO b oahoctopohhom 

nopHQxe OTxa3aTbca ot pa3MemeHwa Ha 

stätte"), wo hervorragend dargebotene 
Romanzen erneut an den Ort des Ge­
schehens erinnerten. Jana Tschestnowa 
gab in der Einstudierung unter Polina 
Dorochowa klar und berührend Melancholie, 
Selbstbewußtsein und Witz einer russischen 
Frau, die im Chor aus ihr und zwei weiteren 
Schauspielerinnen einen mitreißenden 
musikalischen Farbtupfersetzte.

Darüberhinaus strotzten alle Dialoge vor 
rußlanddeutscher Lexik; ein Mittel einerseits 
Bezüge herzustellen zum Publikum und 
andererseits das thematische Bild der 
Erzählungen wirklichkeitsgetreuer zu zei­
chnen.

Rose Treiberg verknüpfte die Szenen 
innerhalb einer Erzählung und schaffte mit 
ihren leisen Kommentaren auch die Über­
gänge zwischen den Stücken der ersten 
Abteilung (Szenographie: Paisrachman 
Ibragimow). Abgesehen von der bestimmt 
erforderlichen Einleitung über die Person 
Schukschins zu Beginn könnte ihre Rolle 
allerdings in einigen Momenten zur Dis­
position gestellt werden, es sei denn, sie 
gehörte zum intelligenten und gutmütigen 
Humors des Autors. Ähnlich mit unklarer 
Bedeutung die Figur des alten Mannes 
(Viktor Nemtschenko wie bei “Kabale und 
Liebe” geplagt mit der Aufgabe, seine dünne 
Stimme auch noch älter klingen zu lassen), 
der für mein Dafürhalten nahezu weisheits­
beladen daherkam und von der Seite 
teilweise regelrecht störend in den Monolog 
des zweiten Hauptdarstellers eingriff.

“Die Stiefelchen" und “Null-Null-Kopeken" 
zeigen Alltag im russischen Dorf mit dem 
steten Wechsel von unbekümmerter Le­
bensfreude und Verdruß über das schwere 

zurückzuschicken, die die Flugge­
sellschaft nach Deutschland ein­
geflogen hatte. Die Reisenden hätten 
schon in Kasachstan überprüft werden 
müssen, ob sie gültige Einreisepapiere 
für die Bundesrepublik besitzen. 
Unterbleibt das, müssen alle Pas­
sagiere ohne Visum oder Aufent­
haltsgenehmigung auf Kosten der 
Fluggesellschaft wieder zurückge­
bracht werden. Sollten die Schulden 
nicht bald beglichen werden, müßte die 
Tupolew 154 versteigert werden. 
Interessenten, hieß es in Hannover, 
gebe es schon reichlich. Unterdessen 
sollen auf dem Flughafen auch zwei 
Herren vorgesprochen haben, die sich 
beide als Botschafter Kasachstans 
ausgaben. Geld habe allerdings keiner

TeppMTOpWM HOBblX CTpaH-HJteHOB CBOWX 

BOopyxeHHbix cwn.

nOflABnPKJLHAR MACCA HaceneHwa 
xax B Benopyccww Tax w b Poccww noAQep- 

>xwBaeT w/jeto coapaHwa CoK>3a.

BCE 3KCnOHATbl BbICTABKW “Coxpo- 
BWLpa Poccww" B CL11A AocraBneHbi Ha Tep- 

pwTopwio poccwwcxoro noconbCTBa b Ba- 

wwHrTOHe. nonwTxa BaiuwHrroHCxoro (pOH- 

pa aMepwxaHO-poccwwcxoro xynbTypHoro 
coTpyAHwsecTBa pacnopaAHTbca cyAböow 

3xcno3wuww, He ypanacb.

B POCCMW 3A1996 rofl 3aAepxaHO oxo- 
no 20 AHBepcwoHHbix rpynn W3 Mohhw. no 

cnoBaM AnaTonwa Kynwxoßa, MWHwcTpa 

BHyTpeHHWx Aßfi Poccww, 3TW rpynnbi 6binw 

38Aep>xaHbi npewMymecTBeHHO Ha Teppw- 
Topww CeBepo-xaexa3cxoro perwoHa Poc­

cww.

B AHMATbl nPOLUriA BbICTABKA A6T- 
cxoro pwcyHxa “napannenbHbiw Mwp", xo- 

TopyK) npeACTaßnaeT ranepea “Koxcepex". 
BbicraBxa nocBaujeHa roAy oömeHauwo- 

Dasein; letzterer muß oft genug als 
Trinkanlaß herhalten.

Da gönnt sich Sergej auf der Dienst­
reise ein verdammt teures Geschenk für 
seine Frau - aber die Stiefeletten sind zu 
klein. Oder zieht derselbe als Kündi­
gungsentschlossener gegen seinen 
Vorgesetzten wegen einer Handgreif­
lichkeit und deren finanziellen Folgen den 
kürzeren. Der vortreffliche Alexej Dawy­
dow in seiner Gutmütigkeit und Ro­
bustheit geht als Bezugspunkt durch die 
Handlungsebenen und auch dadurch 
bleiben die Personen miteinander ver­
bunden, kreuzen sich unterschiedliche 
Wege, erleben andere Helden neue 
Abenteuer an Plätzen der sibirischen 
Weite. Durch diese Verknüpfung sind die 
Schicksale besser zu verfolgen, wird das 
Gesamtsujet von “Dorfbewohner" faß­
barer und ergeben sich daraus ange­
nehme Möglichkeiten zum Schmunzeln 
und Staunen.
“Das Mikroskop" nach der Pause greift 

gerade den deftigen russischen All­
tagshumor auf und verdeutlicht die 
freundliche, gleichzeitig tiefsinnige 
Beobachtungsgabe Schukschins. Ein 
Genuß, mit Viktor Nemtschenko als 
Andrej und dem heimlich erworbenen 
Gerät die Welt zu beschauen: “Mikroben 
machen das Leben kalt, darum erreichen 
wir keine 150 Jahre", worauf die Ehefrau 
kommentiert: “Besser wär’ ein nbi- 
necoc..." Das als Arbeitsprämie getarnte 
teure Stück wandert nach dem Familien­
krach auf den Markt zum Verkauf... Wo 
wiederum Sergej auftaucht und mit der 
Neuerwerbung stolz von dannen zieht, 
begleitet vom amüsierten Lächeln des 
anteilnehmenden Publikums.

Das Titelstück “Dorfbewohner" dann 
führt das bekannte Motiv vor von den 
Dorfmenschen in der Stadt. Schukschin 
beläßt es bei der Reisevorbereitung von 
Enkel und Großmutter, die im Entwurf von 
Telegramm und Brief nach Moskau 
genügend Einblicke zulassen, in Ge­
wohnheiten und Ängste einer beschrän­
kten -Existenz “am Ende der Welf. Der 
Galgenhumor des “erfahrenen" Mit­
bewohners Wjatscheslaw (glänzend: 
Wladimir Wolf!) gestaltet sich fast zur 
Schadenfreude, darum gefiele mir dieses 
Stück aus der Schukschin’schen Er­
zählreihe weitaus weniger, wenn..., ja 
wenn nicht die junge Darstellerin Arina 
Tschestnowa mit ihrer Enkelrolle eine 
Bravourleistung vollbracht hätte.

(Schluß S.2)

von beiden geboten. So ist der “Ka­
sachstan Airlines” die Versteigerung 
des Flugzeugs mittlerweile offiziell 
angekündigt worden. Die Auktion 
wird vermutlich ein vielfaches des 
geschuldeten Betrags einbringen.

Auswärtiges Amt warnt 
vor kasachischen 

Fluglinien
Das Bonner Auswärtige Amt hat 

dieser Tage vor Reisen mit Flug­
gesellschaften aus Kasachstan ge­
warnt. Begründet wird die Warnung mit 
Sicherheitserwägungen. Es herrschten 
erhebliche Zweifel, ob die kasa­
chischen Luftlinien ihre Flugzeuge 
ausreichend warteten.

(ID)

HanbHono comacwa w naMaTM xepTB no- 

nwTWMecxwx penpeccww.

KOPnOPAUMR "A3O” BblMrPAJlA 

TEHßEP Ha npwo6peT6Hwe axqww OAO 

“Ka3axTenexoM". OxwAaeTca, hto x xoh- 

uy Bexa b hioöom yrunxe pecnyönwxw, 

nio6ow rpaxcAanwH, yrpoM noAaBUJWw 

3aaBxy Ha ycTaHoeneHwe TenecpOHa, 

öypeT nonb3oeaTbca wm yxe sesepoM...

nPABWTEJlbCTBOM KA3AXCTAHA 
npeAycMaTpwBaerca opraHW3auwa o6na- 

CTHbix nyHXTOB aAanraqww, xoMiraxTHO- 
ro pacceneHwa, npweMa w oöycTpowcTBa 

6e>xeHueB-penaTpwaHTOB, wJbaBWBiuwx 

>xenaHwe BepHyTbca Ha wcTopwMecxyio 
pqpwHy. Co CTopoHbi rocyAapcTBa aök- 

napwpyeTca nwMHaa w wMyipecTBeHHaa 
öeaonacHOCTb nepecenenueB, csoeepe- 

MBHHaa perwcTpauwa w o0opMneHwe 

HeoöxoAWMbix AOxyMeHTOB, öecnnaTHoe 

MeAwqwHCKoe oöcneAOBaHwe, a Taxxe 

BOcnwTaHwe Aerew w oöyseHwe B3pocno- 

ro Hacenenwa rpaMOTe, coBpeMSHHOMy 
xaaaxcxoMy ancpaBWTy.

KOHCTaHTMH KoAUaKOB, 
MHHMCTp tOCTMIJMJI PeCUyÖAMKM 

Ka3axcTaH:

TOMHO 3H3K), MTO
Mbi MjqeM npaBiinb-

HbiM nyTeM...’’
Seite 2

“CTopoHbi öbinw eßHHbi b 
TOM, MTO BO3pO>K/jeHHe He- 
MeyKoro A3biKa... flonxHO 
ÖblTb OflHMM M3 OCHOB- 
Hbix HanpaBjieHMM Mep 
COfleMCTBMA...”
(1/13 KoMMiOHHKe MexnpaBHTenb- 
CTBeHHOw Ka3axcraHCKO-repMaH- 
CKOI4 KOMwccnM no BonpocaM 
H6MI46B, npOJKMBaiOLUWX B PK)

Seite 3

“Saure Wochen, 
frohe Feste...”

Rußlanddeutsches Theater 
in Niederstetten baut 

“Brücken 
des Geistes”

Seite 3

OÄHHonecTBO... Oho Ta-
Koe ropbKoe h öojibHoe

mpeu^MHy... 

■Hecl<o»**ae/A<a5» 

ko- 
nyopyto ß> og*o-

Ktoih KOHKypca,
npoBOflMMoro DAZ cpefln fleTeü, 

HOBOCTH UJKOflbHOÜ JKM3HM, 

paccKa3

“Der kleine Elefant”,
M o MHOTOM ApyroM

Seite 5

Mofloobiel
£fae »em LLISHC^fcftw H8 
yqeöy b repMaHwo 

9ff#WM ff ffj/MHB 
m ff* Migww m mhmA

Seite 6

nPABMTEJlbCTBO AcPTAHMCTAHA npw- 
3sano MwHwcrepcTBO BHyTpeHHwx flen Ka3ax- 

craHa He ycTpawBaTb roHeHww npoTWB acpran- 

cxwx öexeHueB, nocxonbxy bo BpeMeHa CTa- 

nwHCxwx penpeccww acpraHCxwe anacrw npw- 

Hanw Ha ceoew Teppwropww HSMano coeeT- 
cxwx rpax<AaH. 06 stom 3aaBwn apeMeHHbiw 

noBepeHHbiw b Aenax HcnaMcxow Pecnyönw- 

xw A<t>raHWCTaH b PK HaA*w6ynna 3wa Pax- 

M3H Ha npecc-xoH$epeHuww, nocsaiueHHOw 

5-neTWK) no6eAw atjjraHCxow peBontouww.

“BM3HT nPE3MflEHTA HA3APBAEBA b 
<t>Pr, nnaHwpyioiAwwca Ha Hoa6pb SToro 

roAa, npwAacT BanoTexyujwM xaaaxcTaHO- 
repMaHCxwM OTHOLueHwaM hobww wMnynbc", 

- 3aaawn Mpe3BbinawHbiw w nonHOMOHHbiw 

nocon PK B <t>PT Epwx AcaHÖaeB. HbiHeiu- 

Haa noe3AKa HypcyrrraHa Ha3ap6aeßa 6yAeT 

wMOTb OHOHb 6ojibiuoe SHaseHwe Ana awhs- 

MW3aqww oTHOLueHww M6>xAy Ka3axciaH0M w 

TepMaHwew, 6yAeT wMeTb noBopoTHoe 3Hase- 

Hwe Ana B3awMOOTHOiueHww Aayx CTpaH Ana 
noBbiujeHwa oö^eMa HeMeqxoro axcnopra b 

Ka3axcraH w wMnopia W3 Ka3axciaHa b Tep- 

M3HWK), OTMeTwn rocooAWH AcaHÖaeB.
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KoHcraHTMH KOJITIAKOB,
MMHHCTp wcTMUMH PecnyfinMKH Ka3axcraH:

"fl TOHHO 3HaiO, HTO Mbl HfleM
npaBMUbHbiM nyTewi..."

Ha coctorbiugmcr HOflaBHO B MHHMCTepcTße KJCTMMMH PecnyönnxM Ka3axcTaH 
npecc-KOHctjepeHnnn mmhmctp kjctmumh Kohct3hthh KonnaxoB no3HaKOMnn 
xypHanncTOB c ujmpokhm cneKTpoM HanpaaneHHH b paöoTe ero BeflOMCTBa, 
npnHunnnanbHO HOBbiMM noflxoflaMH b peiueHHH HOKOTopbix cneuHtjwMecKMX 
topHflHHecKMx npoöneM, pa3peuJ8HMe xoTopbix hmbgt caMoe HenocpeflCTBGH- 
HOe OTHOlUGHMe K NCH3HGHHO BaXHbIM BOnpOCaM, XacatOlUHMCR nOBCeflHGBHblX 
MHTepecoB rpaMASH, xaxcAoro H3 Mac c b3mm b OTflenbHOCTH m bcgx bmgctg.

Oflwa H3 ocHOBHbix 3aflan MWHUCTepcTBa 
ioctmumm - 3aKOHonpoGKTHan paöoTa B otom 

rqay b nnaHe MHHHCTepcrea 3axoHonpoexroB b 
ßßa c nonoBUHOti pa3a öo/ibwe, hgm b npouinow 
rcfly. 3a nepBbiâ xBapTan ototo ropa npaBWTenb- 
CTBO ponxHO ötuno noproroBKTb 36 3axoHonpo- 
exTOB, B Tom mmcdg 16 M3 hmx noproToaneHbi 

mmhkjctom. 3to 3aKOHopaTenbHbie AOxyMGHTbi, 
cafi3aHHb»e c perynnpoBaHneM Bonpocos cypo- 
npOM3BOpCTBa M CypeÖHOM 3KCnepTM3bl, K>pw- 
pHMeCKMX OCHOB CBMeMHO-ÖpaHHbfX 0TH01U6HMM, 

npoöneM Mnrpauun, Tpypa, npepnpuHMMaTenb- 
CKOM peBTBPbHOCTW, peKTiaMbl B MaCTHOCTM, 

xax 3aKOHopaTenbHa« ocHOBa noppepxtxw Ma- 
noro m cpspHero 6n3Heca noproToaneH aaxoHO- 
npoexT ‘06 MHpnBnpyanbHOM npepnpnHWMa- 
TGPbCTBe 6G3 06pa30BaHMfl KjpnpMMBCKOrO 
nnpa’.

B 3T0M ropy mmhioct npo6yBT BB6CTM npMH- 

unnnanbHO HOBbie nasana cpopMupoBaHwa nna- 
Ha 3aK0HonpoexT0B Yxe co BToporo nonyropns 

npepnonaraeTCfi Bsecrn npepMGTHwe xoHcynb- 
Tapnn no npoeioy nnaHa 3aKOHonpoexTHbix pa- 
öor C HHMLAuaTopaMM 3aK0H0npoeKT0B öypyT 

TipaTenbHO, peTanbHo oßcyxpaTbCR bo3mox- 
HOCTb M HeOÖXOPMMOCTb, a (TiaBHOB,- KOHLien- 
TyanbHoe copepxcaHue 3axoHonpoexTOB. “fle- 

pep TeM xax ceepcraTb nnaH. Mbi ponxHbi «cho 
BHpeTb, MTO ÖypeT B 3T0M pOKyMGHTe, H6 MB­

HRB noTOM KOHpcnpwo, He wapaxaacb M3 cto- 
poHM B CTOpoHy, HTO y Hac ceropHB, k coxane- 
HMK), MHOrpa CblBaGT.*

ConnpHbiü ynacTOK peaTenbHOCTM MMHKxrra 
- opraHM3ai4MB paöoTbi cyaeöHOM cmctgmh, 
oöecneHeHwe peflTenbHOCTM cypoB. Ha cerop- 
Hfl B pecnyönnKe 3axoHMeHO, b ochobhom, <pop- 
MnpoBaHne cypeüCKOro xopnyca. Oho npoM3Ouj- 

no Ha npnHpnnna/ibHO HOBbix Hananax, xoto- 
Pbie 3anOXeHbl B XOHCTMTyqMM M B XOHCTMTy- 
umohhom 3axoHe “O cypax m craTyce cypeü’. 

Mtoöw oßecneHMTb noPHyto pocTyriHOCTb pna 

HaceneHWfl opraHOB npaBocypwa, MaxcMManb- 
HO npw6nn3WTb hx k Hapopy, mmhioct BnepBbie 
npepnpnHRnpBa axcnepMMeHTa. CeüMacanpo- 
ÖMpyeTca CMcreMa cypeÖHwx ynacTKOB - oto 
yxe cpenaHO b AnMaibi, UlbiMxeHTe, CeMnna- 
naTWHCxe. KpoMe toto, b AnMaTbi, b nopapne 
axcnepHMeHTa, oöpa3OBaH penapTaMeHT cy- 
peÖHbix vicnoriHHTeneü. KcraTM, xax cooöipwn 
mmhmctp, 3axoH “06 McnonHMTenbHOM npoM3- 
BopcTBe' yxe npaxTMMecxM noproToaneH. B Ha- 

CTOflipee BpeMfl oh paccMaTpnBaeTCR b npaBM- 
TenbCTBe, B önwxawujeM 6ypyipeM 6ypeT ne- 

pepaH Ha paccMOTpeHwe napnaMeHTy.
no MHeHMK) KoHcraHTWHa KonnaxoBa, cerop- 

HR onpepeneHHOM npo6neMOM, BnnAKjipeM Ha 

aBTopnTeT npaßocypwfl, aBnaeTCfl ncnonHn- 
TenbHOCTb cypeÖHbix peweHMü. (C 3tmm, npa- 
Bo xe, TpypHO He comacnTbCR.) “Mw moxom 

oneHb ponro n xpacwBO roBopnTb o Hanpaene- 
HHRx cypeÖHOü pe^opMbi. ho noxa mm Hepoöb- 
eMCfl, HTO Bcaxoe cypeßHoe peineHMe, no nro- 
6oMy, nycTbpaxe caMOMy Mano3HaHWTenbHO- 
My peny, 6ypeT wcnonHeno, aBToptrreT cypeö- 
HOH BJiacTn 6ypeT HaxopnTbCR na BecbMa hg- 

3HannTenbHOM ypoBHe," -> cxa3an mmhwctp. B 
3axoH “06 McnonHMTenbHOM npoMSBopcTse" 

HbiHe 3axnapbiBaK)TCfl npMHpMnManbHbie Hana- 
na. Bee cype6Hoe McnonneHMe paMOHHbtx cy- 
POB öypeT pa6oTaTb no ynacTxoBOMy npMHUM- 

ny B opHOM Meere, cocpepoToneno opraHM3a- 
UMOHHO nop opHMM pyxoBopcTBOM. CaMoe maB- 
Hoe, HTO cypbM npM otom ocBo6oxpaK)Tca ot 
HeCBOMCTBGHHblX MM 4>yHXHMM nO MCnOPHeHMK) 
M no xoHTponio McnonHeHMa cypeÖHbix petue- 
HMM. Ohm 3aHflTbi Tonbxo CBoeü pa6oTOM - cy- 
pe6HbiMM penaMM. npM stom TOHHO MSBeCTHO c 

xoro cnpaujMBaTb 3a McnonHeHMe peineHMM.
nopHHTb aBTopMTeT cypa m cypbM, - Ha sto 

HanpaBneH xoMnnexc Mep, xoTopbie nbrraeTca 
peiuMTb MMHKJCT Penb KpeT M o rapaHTMRx 6e- 
3onacHocTM, M o MaTepManbHOM o6ecneneHMM. 
CornacHo aaxony “O cypeÖHbix npMCTaßax" 
Bcxope 6ypyr ycnneHbi Mepw no 3aipMTe cypeö- 

Hbix 3paHMM M noppepxaHMto nopnpxa b 3ane 
cypeÖHbix 3acepaHMM. “CeropHR b pk)6om cyp 
MOXHO 3aüTM 6e3 BcaxMx npo6neM m penaTb TaM 
Bee, HTO yropHO. Taxpanbine npoponxaTbca He 
MOxeT," - Tax o6o3HaHMn 3Ty npo6neMy mm- 

HMCTp.
noprOTOBPeHHbie M3MeHeHMR B XOHCTMTyUM- 

OHHbiM 3axoH "O cypax M craTyce cypeA“ - xop- 

pexTMpoBxa, cs A 3a H Ha« c yxpenneHMGM craTy- 
ca cypeM, c Heo6xopMMWM ynopaponeHMeM 
PMcpMnnMHapHOM npaxTMXM. noproToaneHO m 
M3paH0 “nonoxeHMe o nopswe m ycnoBURx o6r- 

3aTenbHoro rocypapcrßeHHoro cTpaxoeaHMa cy- 
pefi, MX MMyipecTBa, MepMpMHCxoro o6cnyxn- 
BaHMA M caHaropHO-xypopTHoro neHeHM«’. Co- 
macHO STOMy poxyMeHTy, cypbM OTHHHe 6ypyr 

nonb3osaTbCfl MCxntOHMTenbHbiM pn« HaineM 
crpaHbi npaBOM Ha rapaHTMpoBaHHoe rocypap- 
cTBeHHoe crpaxoBaHMe. "Mbi csMTaeM, mto cre- 
neHb pnexa b pa6oTe cypefi pocraTOHHO bmco- 

xa, - cxa3an mmhmctp, - m, cnepoeaTenbHO, 
CTonb xe BbicoxoM ponxHa 6biTb cTeneHb ra- 

paHTMpOBaHHOCTM, nOSTOMy npaBMTenbCTBO 
npMHflno Taxoe peweHMe." B ophom papy c stm- 
mm poxyMeHTaMM - HOBbie nonoxeHMe “O neH- 

CMOHHOM OÖeCneHeHMM", “O XBanM<t)MXaUMOH- 

Hbix xnaccax cypeii" m ppyrne.
Coo6ipMn KoHcraHTMH KonnaxoB m o HaMe- 

peHMM ynpa3pHMTb eoeHHbie cypbi, MOTMBMpya 
3T0T war TeM, HTO Harpy3xa cypeü b BoeHHwx 

rapHM30Hax b necxonbxo pa3 MeHee, hgm b 
rpaxpaHCXMx cypax, a 6onbwy»o nacTb pen co- 
craBnaeT o6LneyronoBHaa npecrynHOCTb, hg 

MMGtoipaa hm ManeMwero othowghmh hm x bo- 
MHCXOM pMCUMnnMHG, HM X FOCypapCTBGHHblM 
CGXpGTaM.

noppo6HO ocraHOBMncR mmhmctp m Ha Bon- 

poeax, cBB3aHHbix c perMCTpauMGM kjpmpmhgc- 
kmx nML4 M perMCTpauMGM hgpbmxmmoto MMyipa- 
CTBa. PerMCTpauMGM (OPMPMHGCXMX ßMU MM- 
HKxrr 3aHMMaeTca c aerycTa 1995 ropa. 3a sto 
BPOMA 6bWM 3aperMCTpMpOBaHU BCG, KTOOÖpa- 

TMncfl M nepeperMcrpMpoBaHO CBbiwe hgtbgp- 
TM JOpMpMUeCXMX PMU- Kax CaMOKpMTMHHO 3a- 
MeTMP MMHMCTP, “pa, Mbl He yxpapbiBaGMCR B 
TG paMXM, xoTopbie caMM ce6e nocraBMnM, hgt- 
BepTb - 3T0, GCTGCTBGHHO, HG UGPOG". H03T0My 
MMHMCTGpCTBO BWHyxpGHO 6blP0 CGTOpHR nOM- 

TM Ha HGXOTOpbIG MGpbl, npMHAB B CpGBpaPG CO- 
OTBGTCTByiOLUee PGWGHMG. OpraHbl IOCTMUMM 

BMGCTG C HanorOBblMM OpraHaMM npOBOpAT 
CBepxM, ycraHaanMsan peMCTBMTenbHOG hmcpo 
peMCTByiOlUHX K3PMPMHGCKMX PMU, (^aXTbl MX HG- 

nopoperMCTpauMM b cootbgtctbmm c 3axoHOM, 
npMHRTWM napnaMGHTOM b mkjhg npownoro 
ropa no mhmum3tmbg npe3MpGHTa HypcynTaHa 
Ha3ap6aeea, craBRTCfl Bonpocbi o opmmghghmm 

apMMHMCrpaTMBHWX CaHXUMM X TeM, XTO hg npo- 
wen nepeperMcrpauMK).

Mmhmctp noo6ewan, hto m Bnpepb 6ypeT noc- 

nepoearenbHO npoBOQMTbCR pmhmr Ha ynpoip®- 
HMe npouepypbi pemcTpauMM: “Mw TBeppo bw- 
pepxMBaeM STy nMHMio." 3a 1995 -1996 ropw 

MMHKxrr yxe pßaxpw bhocmp MSMeHeHMR b 3a- 
xoHopaTenbCTßo c qenbio ynpoweHnn perncT- 
pauMM. Mto Ha cercpHR npepnaraerca cpenaTb 
eipe 6onee npocrwM? B uenax peannaauMM 
npeaMpGHTcxoro Yxa3a “O Mepax no ycMneHMio 

rOCypapCTBGHHOM noppepXKM M aKTMBM3aUMM 
P33BMTMR Manofo npepnpMHMMaTenbCTBa" nop- 
roTOBPGH npoexT aaxoHa, rpe eipe 6onee ynpo- 
WGHa npouepypa perMcrpaqMM. CyötexTw Ma- 
noro 6M3Heca öypyT paöoTaTb no TMnoBWM yc- 
TaBaM, xoTopwe 6ypyT pa3pa6oTaHw m yTBepx- 

peHw Tenepb, hto6w 3aperncTpnpoBaTbCR, no- 

TeHUManbHOMy npepnpMHMMarenio pocraTOHHO 
6yper HanMcan. 3aRBneHMG o tom, hto oh npM- 
3HaeT TnnoBOH ycraBpna ocywecTBneHMR cbo- 
eMpeflTenbHOCTM, 6onbwe HMxaxwx 6yMarnpM 
nopane 3aRBneHM« He noHapo6MTCfl, pa6oTa c 
ycraBHWMM poxyMeHTaMM pna cy&bexTOB Ma- 

noro npepnpMHMMaTenbCTBa Ha stom aaxaHHM- 
BaeTCfl. npM 3T0M MHMUMaTMBa He OrpaHMHMBa- 
eTCR, ecpM nopaTenb 3aRBneHM« pa3pa6oTan 

CBOM opMrMHanbHWM ycraß, to stot poxyMeHT 
6yper paccMaTpMBaTbcn m perncTpMpoBaTbcn 

B o6whhom nopapxe. “Ho, - xax BwpasMncR mm­
hmctp,- pna o6nerneHMR xm3hm yxe b Mae 6y- 
peT pa3ocnaH m paxe onyönMxoBaH b nenaTM 

TnnoBOM ycraB."
CywecTBeHHopnfl npepnpMHMMaTeneM m to, 

hto 3HaHMTenbHO coxpaipaioTCR pa3Mepw yc- 
TaßHwx (Jxjhpob ppR cyöbGXTOB Manoro npep­

npMHMMaTenbCTBa, xoTopwe o6pa3yiOTCR b 

4»pMe XO3RMCTBeHHOrO TOBapMipeCTBa, HO 3a 
OPHMM MCXmOHeHMGM - X axUMOHBpHWM 06lU8- 
CTB3M 3T0 H6 OTHOCMTCR, nOCXOPbXy, na60Pb- 
woMy cneTy, no o6beMy xo3Rmctb6hhom pea- 

TepbHOCTM, pa3MepaM ycTaBHoro xanMTana, mx 
BPRP PM MOXHO npMHMCPMTb X MaPOMy 6M3He- 

cy. Mto xacaercR xoMManpMTHwx TOBapMipecTB, 
pa3Mep ycTaBHoro cpOHpa ppr hmx npepnona- 

raeTCR yMeHbWMTb bpbog, ppr TOBapMiuecTB c 
OrpaHMHeHHOM OTBeTCTBeHHOCTblO - TOO,-HaM- 
6onee pacnpocrpaHeHHOM opraHM3auMOHHo- 

npaeoBOM 4x>pmw Manoro npepnpMHMMaTenb­

CTBa - B pecRTb paa, xax m ppr TOBapMipecTB c 
pononHMTenbHOM OTBGTCTBeHHOCTblO.

kl3 naxera poxyMGHTOB, xcrropwM nopaeTcn Ha 
perncrpauMio, öypeT MCxniOHeH poxyMeHT, nop- 

TBepxpaiownM MecroHaxoxpeHMe lopMpMHec- 
xoro PMpa, xax pocraTOHHO 0opManbHWM m hg 

HecyipHR. xpoMe Toro, kohkpgthwx iopmpmhgc- 
kmx nocnepcTBMM. npepnaraeTCfl Taxxe mckpio- 

HMTb poxyMeHT, nopTBGpxpaiOipHM BHeCeHMG 
nacTM ycraBHoro 0OHpa- TpeöoBaHMe SToro po- 
xyMeHTa toxg hocmpo hmcto (JjopManbHWM xa- 

paxTep, nocxopbxy Bxnap, xoropwM bhocmpcr 
Ha peno3MT, Ha cnepyiownM xe peHb moxho 
6wno CHRTb CO enOXOMHOM COBeCTbK). Othwho 
He öypeT Tpe6oBaTbCR m ocJjopMneHMe craTxap- 

TOHXM.
M, HaxoHeu, caMoe maBHoe b stom pene, no 

MHeHMKJ caMoro MMHMcrpa,- cpoxM rocypap- 
CTBeHHOM perMcrpauMM ppr cy&bexTOB Manoro 

npepnpMHMMaTenbCTBa npepnonaraercR coxpa- 
TMTb po Tpex paÖOHMX pHeM. K0HCT3HTMH KOP- 
naxoB pewMTenbHo onpoBepr onyönMxoeaHHwe 

B ophom M3 anpenbcxMx HOMepoB raaeTbi "Ka- 
3axcTaHcxaR npaBpa" cpaxTbi, xacatOLUMecR 
anoynoTpeöneHMM opraHOB ioctmumm npn peru- 

crpauMM M nepeperMcrpauMM b CeBepo-Ka3ax- 
craHCxoM m naanopapcxoM oönacTRx. B cbrsm 

c 3TMM oh cxaaan, hto Ha xonnerviM MMHiocra, 

C0CT0RBW6MCR GlUB B KOHUG RHBapR - HaHGPe 
4>GBpanR HananbHMXM oönacTHwx ynpaenGHMM 
IOCTMUMM ÖWPM CaMWM CTpOXaMWMM o6pa3OM 

npepynpexpeHw o HeponycTMMocTM Haxoxpe- 
HMR nop xpwwaMM ynpaaneHMM xohtop, xoto- 
pwe “wnenaioT ycrasw m penaioT ms SToro 3xc- 
XPI03MB": “Kax TOPbXO OPMH XOTb T3K0M nop- 
CHGXHMX HaMpeTCR, Mepw 6ypyT cbmwmm xec- 
TOHaMWMMM..."

HaHMHan c SToro ropa, b cootbgtctbmm c no- 

craHOBneHMeM npaBMTepbCTBa ot 14 pexaöpR 
npownoro ropa “O Mepax no axTMBM3auMM ÖMp- 
xeBOM ToproBPM c ueHHWMM öyMaraMM", mm- 
HIOCT, COBMeCTHO C HaUMOHaPbHOM XOMMCCMGM 
no ueHHWM öyMaraM, npMCTynnn x hobwm ppr 
ceÖR oöR3aHHOCTRM - nposepeHMK) pernerpa- 
UMM 3MMCCMM U6HHWX ÖyMar aXUMOHGpHWX OÖ- 

WGCTB C 3aRBP6HHWM yCT3BHWM (JlOHpOM PO 
200 TWCRH MMHMMaPbHWX paCHGTHWX nOK83a- 

TeneM. B stom HanpaBPGHMM noxa epenano 

poBonbHO Maro.
Kax aaBepnn KoHcraHTMH KonnaxoB, c “20 cpGB- 

panR 1997 ropa mmhioct Ha cerqpHR epenan Bee, 
ot Hero 3asMCRwee, htoöw pexaöpbcxMM 1995 
ropa yxa3 npe3MpeHTa, mmgiowmm CMny 3axona, 
“O rocypapcTseHHOM perucrpauMM npaß Ha ne- 
pBMXMMoe MMywecTBo’ aapaöoTan B cootbgt- 

ctbmm c yxaaoM m nocraHoaneHMeM npaanTenb- 
cTBa o Mepax no peannsauMM npeanpeHTCxoro 
yxa3a B CMCTGMy MMHMCTepcTBa ioctmumm nepe- 
paHw coapaHHwe npn mgcthwx McnopHMTepbHbix 
opraHax ynpexpGHMR m npepnpMRTMR no oueHxe 
M perMCTpauMM hgpbmxmmoto MMywecTBa, a Tax­
xe ppyTMe KjpMpMHecxMG TOcypapcTBeHH we nnpa 
no oueHxe M perMcrpauMM MMywecTBa. npexpe 

OHM “COCTORPM" npM MGCTHWX apMMHMCTpaUMRX.
Mmhmctp oTxpoBeHHO 3aRBMn, hto “öwno poc- 

T3TOHHO MHOro (fcaXTOB HapyWeHMR 3axOHCpa- 

TGPbCTBa', B xope npOXOXPGHMR MHOTMX XpyTOB 

ppr nonyneHMR poxyMGHToe npn perMcrpauMM hg- 
PBMXMMOCTM. CGMHaC B CMCTGMG MMHI0CT8 Opra- 

HM3yKJTCR COOTBGTCTByiOWMe OTpePW - UGHTpbl 
no HGPBMXMMOCTM. H BM6CTO CGMM 3GGHbeB, XO- 
TOpWG HyXHO ÖWPO npOMTM B TOM CMCTGMG npM 

nepBMHHOM perMCTpauMM. TGnepb bw npoxcpMTe 
PMWb pBG cryneHM, npM btopmhhom pofMcrpauMM 
npaa Ha hgpbmxmmog MMywecTBO bw Booötpe oc- 

TaeTGCb Ha ophom m tom xe cryneHM, Tonbxo epn- 
hoxpw oöpawaeTecb pnR ncpTBepxpoHMR cbo- 

Mxnpafl.

TaxMM oöpasoM, ppr rpaxpaH coapaHa 

npocTafl M noHRTHaR CMCTeMa, htoöw, no 
cnoBaM MMHMcrpa, “ohm He npoxopMPM stm 
peBRTb xpyroß apa.. ." KpoMe toto, xax 3aMG- 
TMP KOHCTaHTMH AHaTOPbGBMH, “MW OCBOÖO- 
PMPM CTpaHy OT HOHyXHOrO ÖpeMGHM paexo- 
POB“. no OUGHXaM MMHIOCTa, PPR TOTO, HTO­
ÖW oöecneHMTb cywecTBOBaBwyio mhoto- 

3BGHHyio CMCTGMy, noHapoöMnocb npMMep- 
HO 111 MMPPMOHOB TeHTG - CGTOPHR 3TM paC- 
xopw He noTpeöyioTCR. CeMuac totobrtcr 
naxeTw hgoöxopmmwx poxyMeHTOB ppr 4>yH- 

XUMOHMpOBaHMR HOBOM MaP03aTpaTH0M CMC- 
tgmw, M x cepepMHe neTa STa CMCTeMa öy­

peT OXOHUaTGPbHO OpraHMSaUMOHHO OTCTpO- 
6Ha. nonyTHO, b cbr3m C STMM MMHMCTP co- 
OÖWMP, HTO B HGXOTOPWX OÖPaCTRX OUBHKOM 

perMCTpauMM hgpbmxmmoctm aaHMManwcb 
opraHW, xoTopwe Booöipe x rocypapcTBy hm- 

xaxoro 0TH0W6HMR H6 MM6PM M paXG H6 MMG- 
PM rocypapcTBBHHOM perMCTpauMM. Mmhmctp 
cnpaBeppMBo HanoMHMP: “Kto xoTb paa npo- 

paBan mpm noxynan xßapTMpy - 3HaeT, exopb- 
xo npoöneM Mw MMePM." EcTecTBeHHO, pe- 

opraHM3apMR hg Bwaaana Bocropra y mho- 
TMX M3 HMCna npMHaCTHWX X npGXHMM “3B6- 
HbRM", HTO BnOPHG OÖBRCHMMO. noCPGpOBa- 
PM OÖBMHGHMR B appGC lOpMCTOB: “Bw HG CnG- 

UMaPMCTW...“
“3to Hac Tonbxo yÖGxpacT b tom, hto mw 

MPGM npaBMPbHWM nyTGM," - yBGpGHHO 3aR- 
BMP KOHCTaHTMH KonnaxoB.

npMHGM, GCPM rocypapcTBGHHWG opraHW 

HGnpaBMPbHO OCfjOpMMnM pOKyMGHTW - 3TO, 
xax exasan mmhmctp, “mx npoöncMa, a hg 
npoöncMa rpaxpaH“, aacTaBPRTb niopeM xo- 

PMTb HTO-PMÖO nGpGp6PWBaTb-ncpGO4)OpM- 
PRTb, MCnpaBPRR HbM-TO OWMÖXM ÖWPO ÖW 
HGCnpaBepPMBO. nO3MUMR MMHIOCTa 3pGCb 

opHOSHaHHa: lopMCTw Ha cropoHo rpaxpaH.
EipG OPHy BaXHyK) HOBOCTb cooölump mm­

hmctp. yXG npOBGPGH HGPG3 napnaMGHT M 
nopnMCaH npG3Mp6HT0M 3aK0H O BHeCGHMM 
M3M6HeHMM M ponOPHGHMM B yxa3 npG3MpGH- 
Ta, MMGIOLUMM CMPy 3aX0Ha “O PMU6H3MP0- 

BaHMM". OtHWHG PGRTGPbHOCTb BCGX XOMna- 

HMM, OKa3WBaiOWMX tOpMpMHGCKHG yCPyTM, HG 
CBR33HHWG C apBOXaTCXOM PGRTGPbHOCTbK), 
nOpPGXMT PMU6H3MpOBaHMK). “KTO ÖW xax ÖW 

MGHfl HM OÖBMHRP B nonWTXG yCTaHOBMTb MO- 

HonoPMK), aapywMTb pwHOx m bcg, hto yrop- 
HO, - R, nocpG pnpa HGTpapMUMOHHwx waroB, 

B TOM HMCPG C HGpBMXMMOCTblO, npMBWK yXG 
X T3XMM OÖBMHGHMRM, OHM MGHR yXG HG CMy- 
iuax3T... “ Mmhmctp owe pa3 noBTopnn exa- 
3aHHyio paHGG 4>pa3y: tohho 3Haio, hto 
mw MpeM npaBMPbHWM nyTGM..." Oh noRC- 

HMP, HTO PMUGHSMpOBaHMG BBOPMTCR PPR 
TOTO, HTOÖW BB6CTM SPGMGHTapHWM nopRpOK 
Ha pwHXG oxa3aHMR lopMpMHGCxMx ycpyr. Cg- 

ropHR mx nopnac npepnaraioT nx)pM, xoTopwe 
HG MMGIOT HM MaPGMWGTO OTHOWGHMR HM X 
lOpMpMHGCKOMy OÖpaSOBaHMIO, HM X lOpMPM- 
HGCXOM npOtfceCCMM. A X HMM oöpaipaiOTCR M 

OHM nonb3yiOTCfl pOBepHMBOCTbK) CBOMX XPH- 
GHTOB.

JlMUGH3MpoBaHMio öypyT nopnoxaTb M 

MHOCTpaHHWe tOpMPMHGCKMG KOMnaHMM, HO 
3POCb axpGHT PpyrOM. JlMUGHSMpOBaHMO BBO­
PMTCR, npexpG BceroppR toto, htoöw 3HaTb, 
XTO paÖOTaOT Ha HaWGM PWHXG M PPR Toro, 

HTOÖW X pGRTGPbHOCTM MHOCTpaHHWX IOpM- 

PMH6CKMX KOMnaHMM npMBPGxapcR xa3ax- 
crp^cxMM nopcoHan, npcxpc bcgto enoeoö- 
H3R MOPOPGXb MOma nOBWWaTb XBaPMC^M- 
XaUMIO. KpOMG TOTO, C3M0G maBHOG, 3T0 P6- 
naGTCR PPR TOTO, HTOÖW MSÖGXaTb xohc^pmx- 

tob, xoTopwe B03HMxai0T HopGpxo B npaBo- 
oxpaHMTGPbHwx opraHax po cypa, xorpa mho- 
CTpaHHWG lOpMPMHGCKMG KOMnaHMM, HG OÖ- 
napaiowMG hgoöxopmmwm no xBanM^MxauMM 

jopupMHCcxMM ncpcoHanoM, TpaxTyioT xa3ax- 
CraHCKOG aaXOHOpaTGPbCTBO npOM3BOPbHO M 
Ha 3TOM nOHBG BO3HMXaiOT pa3HomacMR, cy- 
paÖHWG enopw M Tax panco. 3to - war x 
TOMy, HTOÖW yCTaHOBMTb C lOpMpMHGCKMMM 

xoMnaHMRMM - xax co CBOMMM, Tax M c 3apy- 
ÖGXHWMM - KOHTaXTW, COTpypHMHGCTBO Ha 
npMHUMnaX B3aMM0TpGÖ0BaTGPbH0CTM. Ho- 
poÖHaR CMCTeMa poBonbHO pacnpocTpaHe- 
Ha - B Poccmm OHa pencTByGT c 1994 ropa. 
riMUGH3MpoBaHMio HG öypyT nopnoxaTb ap- 

BOXaTCKMG KOHTOpW, tOpMPMHGCKMG noppa3- 
panOHMR KOMnaHMM. BypyT PMU6H3MpOBaTb- 
CR 4)mpmw, xoTopwG oxaswBaioT ycnyrM Ha 

nnaTHOM ochobg, hg cbr33hhwg c apBoxaT- 
CKOM PGRTGPbHOCTbK). KCTaTM, PPR apBOXa- 
TOB TOXG GCTb HGKOTOpWG HOBOCTM: 3aX0H “O 

HOTapnaTG" npowon hgpg3 oög nanaTw nap- 
naMGHTa, 3axoH “06 apBoxaTypo“ totob, Bne- 

PGPM - aiTGCTaUMR PPR apB0K3T0B.
. KpOMG BWWGMSPOXGHHOrO, MMHIOCT CGTOp- 

HR OHGHb aKTMBHO BOBnGHGH B npOUGCC OOß- 
roTOBxn 3axoHopaTePbHoro oÖGcnenGHMR ncH- 

CMOHHOM pe0OpMW, - HO 3TO OTpGPbHWM pa3- 

rOBOp, KOTOpWM MHTGpGCyGT npaXTMHGCKM 
bcgx. Taxxe hg rbpriotcr cyryöo bgpom- 
CTBGHHWMM pG3yPbTaTaMM MTOTM paÖOTW MM­
HIOCTa B oönacTM MGxpyHapopHoro npaBOBO- 
ro oöecnoHGHMR, nocxonbxy xacaioTCR b mto- 

re cypoö mhotmx piopgm, npoxMBaioiuHx xax 
B Ka3axcraH6, Tax m 3a gto npeponaMM m cbr- 
33HHWX POPCTBGHHWMM M MHWMM y3aMM. C 
IImtobcxom PGcnyöPMXOM nopnMcaH npoToxon 

“O BHGCGHMM M3MGH6HMM M ponOPHGHMM B 
poroBop “06 oxa33HMM npaaoBOM noMoipn no 

rpaxpaHCKMM, cgmgmhwm m yronoBHWM po- 
naM’. C KwprwscxoM PecnyöPMxoM nopnMcaH 
poroBop “O BwpaHG pmu, cobgpwmbwmx npG- 

CTynpGHMR, M ocywecTBnGHMM yronoBHoro 
npGCPGpOBaHMR", - poxyMGHT, nopnMCBHHWM 
B MMHMCTGpCTBG MHOCTpaHHWX PGP PK, ÖWP 
noprOTOBPGH B MMHMCTGpCTBe IOCTMUMM PK. 
C TypxMGHMGM nopnMcaH poroBop “O npaßo- 

BOM noMowM M npaaoBwx othowghmrx no 
rpaxpaHcxMM m cgmgühwm ponaM“. M c pR- 

poM ppyrMx MHoerpaHHwx rocypapcTB panb- 
Hero sapyöGXbR npopBMraeTCR paöoTa o co- 
BMGCTHOM paspaöoTXG aHanOTMHHWX poxy- 

MGHTOB.
Pa3yMGGTCR, SaMBTHOCTb pG3yPbTaT0B pa­

ÖOTW rnaBHoro topMpMuecxoro bgpomctbb 

CTpahw He Tax oneBMpHa, xax b tgx cnyuaflx, 
xorpa MW MMGGM peno C BepOMCTBaMM, HbR 
PGRTenbHOCTb OBewecTBneHa, stm mtotm hg 
MCHMCPRXJTCR XMPOMGTpaMM, T0HH3MM, WTy- 
xaMM Ha pywy HacenoHMR. M bcg xe xaxpwA 
rpaxpaHMH, xohghho, nouyBCTByeT b cbogA 

nOBCGPHGBHOM XM3HM 3TM nonOXMTePbHWG 
CPBMTM, GCPM BCG ÖypGT MpTM Tax, Kax OÖG- 
HaGT MMHMCTP KOHCTaHTMH KOPnaxOB - B TOM 

HanpaBPGHMM, b Kotopom oh Tax yaepGH.
TaTbRHa 3H0THHK0BA

Bei der feierlichen Eröffnung der 
Olympiade hatten Adil Achmetow, Rektor 
der Weltsprachenuniversität, Marijasch 
Sabitowa, Präsidentin des Deutsch­
lehrerverbandes Kasachstans, und Herr 
Cordes, Koordinator des Goethe-Instituts, 
die Teilnehmer herzlich begrüßt und den 
Daumen gedrückt. Denn die Olympiade 
selbst versprach kompliziert zu werden.

In 2 Tagen sollten Deutschstudierenden 
mit 4 Aufgaben, vorbereitet von dem 
Organisationskomitee der Universität für 
Weltsprachen Almaty, zurechtkommen. 
Dazu gehörten ein lexisch-grammatischer 
Test, verstehendes Hören, Aufsätze zu 
Themen wie Politik, Bildung und Ökologie 
und Referieren über Zeitungsartikel.

Nach Worten von Adilbek Aishanow, 
Dekan der Fernabteilung der Welt­
sprachenuniversität, und einer der 
Mitorganisatoren der Olympiade, waren 
alle Teilnehmer der Olympiade gut 
vorbereitet. Es ist eigentlich nicht 
besonders wichtig, wer der Beste war. 
Wichtiger ist vielleicht, daß die Studenten 
aus verschiedenen Gebieten Kasachs­
tans eine gute Möglichkeit bekamen, mal 
zusammenzutreffen, auf der Jugenddisko 
zu tanzen, die Stadt und die Umgebung

Frühjahrspremiere in Almaty
(Schluß. Anfang Seitel)

Der selbstbewußte Gesang eines 
russischen Liedes vom Zimmertisch 
herab krönte das fröhliche Spiel dieser 
begabten jungen Frau, wenn ès auch in 
dieser Inszenierung vorerst nur die 
Kinderfiguren sein sollten.

Sünden und Leiden, Trunksucht und 
Glauben - zentrale Themen in Rußland. 
Sie sind im Abschlußstück nach 
Schukschin verarbeitet: “Die Karte für 
die zweite Vorstellung". Zunächst dachte 
ich an eine deplazierte Persiflage 
zwischen betrunkenem Familienober­
haupt und dem ihm unerwartet erschie­
nen Popen, die auf mich bösartig 
lächerlich gewirkt hätten. Als sich der 
Geistliche jedoch als der kräftigst 
verfluchte Schwiegervater entpuppt und 
die beiden nach lautem Geschimpfe 
schließlich in den mitleidigen Armen des 
anderen Versöhnung feiern, ist die 
russische Realität mit dem Ausspruch 
“Das Volk ist verdorben..." zweideutig 
eindeutig genug beschrieben.

Die zum Schlußgesang versammelten 
Aktricen verbeugten sich vor der Schuk- 
schin-Abbildung im Bühnenhintergrund 
ehrfurchtsvoll und dankbar - eine Geste, 
die ich seit Jahren im Theater nicht 
erlebte. Und doch paßte sie zu dem 
gelungenen Abend feinsinniger rus­
sischer Dramatik, der mit der beson­
deren Ehrung für Rosa Steinmark (ihre 
beiden Töchter Jana und Arina prägten 
das Ereignis in beeindruckender Weise), 
ausgelassenen Späßen und originellen 
Überraschungen während der Pre­
mierenfeier des Deutschen Schau­
spieltheaters seine Fortsetzung fand.

Was gibt den Schauspielern diese 
neue Premiere und welchen Bezug für 
die deutsche Schauspielkunst in Ka­
sachstan sehen sie zum großen rus­
sischen Autor Schukschin?

Antworten von Arina Tschestnowa 
und Alexej Dawydow:

Arina:
Ich fühle mich toll, jetzt nach dem 

Premierenlampenfieber ist alles in 
Ordnung. Russisch zu singen und 
deutsche Texte zu sprechen, ist für mich 
nicht schwer gewesen, da Schukschin 
doch Russe ist und sich der gefühls­
mäßige Kontakt zur Rolle leichter 
herstellte. Von Schukschin habe ich viel 
gelesen, die Übersetzung der heutigen 
Stücke kommt dem Original schon sehr 
nahe, glaube ich.

Mal Junge, mal Mädchen auf der 
Bühne darzustellen, war eine erste 
große, aber nicht allzu komplizierte 
Aufgabe.

Nicht wichtig, ob die Handlung über 
Menschen aus Sibirien oder Kasachstan 
ist. Entscheidend doch mehr, daß es 
überhaupt um Menschen und ihre 
Schicksale geht, in kleinen Geschichten 
mit wohl großen Aussagen. Von den 
Stimmungen und der Seele. Davon 
haben wir momentan nicht so viel...

Wie es dem Russen Sméljakow 
gelungen ist, in seiner Muttersprache 
eine deutsche Aufführung zu leiten,

Wo öinb bir festen?
Am 17. und 18. April 1997 fand In der Weltsprachenuniversität Almaty die republlkwelte 

Deutscholympiade unter den Hochschulstudenten statt. 51 Studenten aus 12 Gebieten 
Kasachstans und 5 Universitäten Almatys sind hierher gekommen, um ihre Deutsch­
kenntnisse zu zeigen und die Besten unter den Besten festzustellen.

kennenzulernen, an Feierlichkeiten 
anläßlich des 100. Jahrestages von 
Muchtar Auesow teilzunehmen und sich 
das Theater-Stück “Enlik-Kebek” anzu­
schauen.

Was die Besten betrifft: Die kommen aus 
der Weltsprachenuniversität Almaty (die 
Teams der Abteilung der deutschen Sprache 
und Literatur und der pädagogischen 
Fakultät errungen die ersten zwei Plätze), 
aus der pädagogischen Hochschule Paw­
lodar (2. Platz) und aus der Ost-Ka- 

müßte doch zu sehen gewesen sein, 
oder? Dabei bereiteten mir alle Figuren 
einen Riesenspaß. Aber heute kann ich 
noch nichts über meine Bühnenträume 
sagen, erstmal diese wundervolle 
Premiere verdauen...

Alexej:
Schukschin löst in mir zweierlei 

Gedanken aus:
Einerseits steht mir dieser Autor wohl 

etwas näher als anderen, weil ich selbst 
aus dem Altai komme. Dort meinen viele 
Leute über den Regisseur Schukschin: 
“Was sollen wir da gucken? Das kennen 
wir alles selbst. Wir wollen was Großes 
schauen, nicht das, was wir auf Schritt 
und Tritt hier sehen. Da ist nichts 
Besonderes."

Andererseits, jetzt schon als Schau­
spieler, ist Schukschin wirklich ein 
großer Dramatiker und Schriftsteller. In 
seinen Erzählungen und Stücken schil­
dert er auf den ersten Blick besehen 
“nur" das einfache Leben, das wir alle 
kennen. Aber gerade das ist doch das 
Schwierige. In der heutigen Inszenierung 
habe ich in dieser Hinsicht viel gelernt. 
Neues für mich als Schauspieler und als 
Mensch hab’ ich vielleicht auch mehr 
begriffen...

Die Thematik von “Dorfbewohner” 
paßt nach Kasachstan. Shakespeare 
kann man lieben oder nicht, aber bei 
Schukschin gefallen mir alle Erzäh­
lungen. Du kannst das Buch aufmachen, 
wo du’willst und es ist sofort deins. 
Darum halte ich Schukschin für alle und 
heute aktuell. “Enzyklopädie” des 
Lebens vor der Perestroika - das ist 
Schukschin genauso. Obwohl alle 
sagen, es war schlecht und schlechter, 
aber wenn du dich mit Hilfe von Schuk­
schin an diese Zeit erinnerst, denkst 
du: Ach ja...

Trauer und Humor sind russische 
Wirklichkeit, doch wir sehen das nicht 
so genau. Bei Schukschin ist gerade gut, 
daß erden Hintergrund beleuchtet, zum 
Beispiel der Alkohol: Trinken nicht nur 
aus Abhängigkeit, sondern zur Be­
ruhigung oder zur freien Meinungs­
äußerung. Ich bin aus diesem Grunde 
sicher, daß die Zuschauer lachen mögen 
und doch auch wissen: Wir lachen über 
uns selbst.

Mein liebstes Stück ist “Eine Karte für 
die zweite Vorstellung". Die Erzählung 
allein gefällt mir sehr und meine wenn 
auch kleine Rolle außerordentlich, weil 
es mit mir selbst ganz viel zu tun hat.

Nächste Vorstellungen von “Dorf­
bewohner" (mit Simultanübersetzung ins 
Russische): Dienstag, 6. Mai, Freitag 
16. und 30. Mai 1997, jeweils 18 Uhr 
Deutsches Schauspieltheater Almaty, 
Satpajew-Str. 64 d, Ecke Rosybakijew- 
Str.

Am 8. Mai ist eine weitere Premiere 
vorgesehen:

“Die Bremer Stadtmusikanten", eine 
Vorstellung bestimmt nicht nur für 
Kinder...

Hendrik MARGULL 

sachstanischer Universität (3. Platz). Als 
einzelne Sieger wurden Larissa By- 
tschkowskaja, Alexej Koltschin, Anna 
Achmetshanowa und Oksana Mura­
schowa aus der Universität für Welt-
sprachen Almaty genannt. Alle Sieger 
wurden mit Geschenken und Diplomen des
Goethe-Instituts gewürdigt. Außerdem 
bekamen die Teilnehmer der Olympiade d’*^ 
Einladung des Rektors der Weltspi 
chenuniversität, ihr Studium hièr fort­
zusetzen.

Die Olympiade wurde nach der Initiative 
des Deutschlehrerverbandes Kasachs­
tans und des Rektorats der Weltspra­
chenuniversität und durch die finanzielle 
Unterstützung der Deutschen Botschaft 
Almaty und des Goethe-Instituts durch­
geführt.

Gulmira SHANDYBAJEWA

Fotos: Alexander KOSTYLOW, 
Pawel KASAKOW, 
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"Saure Wochen, frohe Feste...”
Rußlanddeutsches Theater in Niederstetten baut "Brücken des Geistes”

Im November 1993 kamen die Schauspieler 
Viktoria Gräfensteln und David Winkenatem 
vom ehemaligen Deutschen Theater Alma-Ata 
nach Niederstetten (Baden-Württemberg). Die 
Stadt konnte den bèiden Übungsmöglichkeiten 

im Amtshaus Oberstetten anbieten. Im Mai 1994 
spielten sie zur Eröffnung des neuen Kultur­
gebäudes der Stadt Heines “Deutschland. Ein 
Wintermärchen”. Einige Kollegen aus Alma-Ata 
kamen in den folgenden Monaten ebenfalls nach 
Niederstetten, nämlich Eduard Ziske, Lilia 
Henze, Alexander Klassen, Maria Albert und 
Peter Warkentln. Im November 1995 erfüllte das 
Bundesministerium des Innern die Bitte der 
Schauspieler - sie wurden dabei vöm Geschäfts­
führer der Landsmannschaft, Anton Wangler, 
unterstützt - und gewährte dem rußland­
deutschen Theater eine Starthilfe zum Aufbau 
eines Gastspieltheaters mit Sitz in Niederstetten.

Bewahren und weiterentwickeln

Sicher geht jede Entwicklung auf diese Weise 
vor sich, nicht durch gleichmäßiges Weiter­
geleiten, sondern durch einen Durchbruch.

Andersen NEXÖ

Deutsche Theater in Rußland und im Baltikum 
- seit 1710 gehörten Estland und Livland zum 
Russischen Reich, seit 1795 Lettland - gab es 
bereits im 18. und im 19. Jahrhundert, und zwar 
in Moskau und St. Petersburg, in Reval und Riga. 
Im 20. Jahrhundert ist die Zwischenkriegszeit ein 
Intermezzo, in dem in der Sowjetunion der 
Versuch unternommen wird, den Deutschen der 
Wolgarepublik und der Ukraine Agitationsbühnen

PonHOÜ H3blK - 

cnacewwe Hannu
MaßecTeH cnysaA, xor/ja nioflM Hawnn peöeHxa, 

BCKopMneHHoro BonxaMn. Ohh He OTBeprnu ero, 
npwHRnw B cbok) cpeay n cßenann Bee, mtoöm oh 
CHOBa cran MenoBexoM. flpn stom HHKOMy ho npn- 
iuno B ronoBy oixasaTb eMy b npntoTe B3-3a toto, 
MTO ero “pOflHblM' R3blKOM 6bUl BOJNMM.

HeMeuxne peTn (a ohm He Moryr 6brrb /jpyrMMn, 
ecnn nx poflMTenM - HeMqbi) b pe3yribTaTe cthtihh- 
CKMx penpeccMM, nocneflOBaBUMx nocne Hawana 
BOHHbi, öbinM OTopBaHbi OT cbomx ceMOM, nonanM B 
pyccxyro RSbixoByio cpepy m Bbipocnu b hom. Ecre- 
CTBeHHO, MTO R3HKOM MX 06lU6HMR CTan pyCCKMM. 
B pe3ynbTaTe mm oTxa3biBaioT b npneMe b TepMa- 
HMK), He npM3HaBan mx HeMuaMM. Ho eeßb y hmx 
neT ApyroM HaqMOHanbHOCTM! H ecnM yx b 4>Pf cy- 
luecTByjoT ryMaHHbie 3axoHbi o npeoßoneHMM no- 
CneflCTBMM BTOPOM MMPOBOM BOMHbl, 6CHM repMa- 
hmr npMHMMaeT nocrpanaBLUMx OT Hee eBpees, ho 
Tpeßyn ot hmx 3H3hmr HeMeuxoro R3bixa, to ne cne- 
ayeT oTxaabiBaTb b npneMe b KanecTBe noaflHMx ne- 
peceneHueB m poccmmckmm HeMuaM c mx noTOMxa- 
MM, xoTopbie He MeHbiue nocrpaaanM ot 3tom bom- 
Hbl, M3-33 HeSHaHMR MRM He/JOCTaTOMHOrO 3H3HMR 
MMM HeMeuxoro R3bixa. Henb3R 3a6biBaTb, mto b 
öonbuiMHCTBe cnynaeB HesHaHne HeMuaMM b Poc­
cmm PQPHOrO R3blKa, BbIHyXfleHHOe M3M6HeHMe MMM 
CpaMMDMM M COKpblTMe CBO6M HaUMOHâDbHOCTM - 

nocne/jcTBMB bomh«, xoTopue a3bho 
nopa npeoAonerb.

B nocneflHee BpeMR BCOHMxaeT BneMameHMe, mto 
Poccwr M TepMaHMR nbiTatoTCR 'peujaTb” npoöne- 
My poccmmckmx HeMueB, nonycTMTenbCTByfl mx mc- 
Me3HOBeHMIO. POCCMR BCRHeCKM CO3£iaeT yenOBMR, 
cnocoöcTByiomMe npMHy/jMTenbHOM accMMMPRUMM. 
Kax hm crapaioTCR Hecxonbxo HeMeuxnx opraHM- 
3auMM, pa306meHHbix He 6ea yotnMM poccmhckmx 
MMHOBHMXOB, COXpaHMTb CBOM 3TH0C, KßX HM CTpe- 
MMHMCb BoapoflMTb ero poccMMcxMe HeMUbi, co3ßaa 
o6mecTBO c oßHaflexMBaioiuMM HasBaHMeM “Bm- 
flepreßypT, oh, no cnoeaM npe/jce/jaTens MI~CH 
3.Bonb0a, b 3HaHKTent>HOM Mepe yTpaTnn HaqMO- 
HanbHbie npM3Haxn, a "STHMnecxMe xopHM poccmm- 
cxMx HeMueB pa3pywaioTCfl exenacHo" (BwcTyn- 
neHMe Ha I cbeaae HeMueB YxpaMHbi b 1996 r.).

B TepMaHMM x 3TOMy Bonpocy noflxoART eine 6o- 
nee paQMxanbHo. CornacHO HeuaBHeMy nocraHOB- 
neHMio «PeneparibHoro aAMMHMcrpaTMBHoro cy/ja, 
xoTopbiM B xanecTBe npeue/jeHTa coÖMpaeTcn py- 
xoBOflCTBOBaTbCR Bundesverwaltungsamt, "POC­
CMMCKMX HeMueB C HeflOCTaTOMHbIM 3H3HM6M R3bl- 
xa cneayeT npMMMcnnTb x pyccxoMy xynbTypHOMy 
xpyry". Ohm He Moryr 6biTb OTHeceHbi x HeMeqxoM 
HauMM, T.K. B cpopMyne, M3o6peT6HHOM B Bundes­
verwaltungsamt (HeMeu=npoMCxoxA6HMe+R3biK+- 
BocnMTaHMe+xynbTypa), b uaHHOM cnyMae orcyrcTBy- 
eT RSbixoean cocraanRioiuaR m, xax cnexjcTBMe, cra- 
brtcr nqq coMHeHMe ocranbHbie. B 4>Pr ßortxHbi no- 
HRTb, mto HeMuee, ycneBWMX noxnTb b Mecrax kom- 
naxTHoro noceneHMR ao bomhu m noTOMy xopouio 
enaaetoiuMx pouHbiM r3wkom, Ha TeppuTopMM CCCP 
yxe noMTM He ocranocb, a ans noxoneHMM, xoropbie 
BbipocnM nocne bomhu, oÖMxqaHbiM R3bixoM B pe- 
3ynbT3Te nocneacTBMM bomhm cran pyccxnM. R3bi- 
xoeoM 6apbep, ycraHOBneHHbiM cerqQH« b (epMaHMM 
ans poccmmckmx HeMueB, no3-BonMT b cxopoM 6yay- 
iueM cMMT3Tb, mto HeMqeB B CHr öonbuje He ocra- 
nocb M, cneaoeaTenbHo, mcdkho CHsrrb c ceÖR Bee Ma- 
TepnanbHbie m MopanbHbie 3a6oTbi o hmx.

B onpeaeneHHOM Mepe repMaHCxyio cropoHy 
M0XH0 noHRTb. ÜHa pacrepRnacb nepea hmuom 
MOlUHOrO "3MMrpaUMOHHOrO CMHflpOMa” POCCMMC­
KMX HeMueB, OAHOM M3 rnaBHblX npMMMH XOTOporo 
RBnReTCR HecnocoÖHOCTb MHM HexenaHMe crpaH 
CHr oöecneMMTb mx Gyaymee xax Hapoaa. B cy- 
mecTByioiuHx ycnoBMRx, xorAa OPT HeceT orpoM- 
Hbie 3aTpaTbi b cbrsm c npncoeaMHeHMeM öbiBiueM 
rflP, xoraa HaönioaaeTCR axoHOMMMecxaR aenpec- 
cmr M pesxo pacTeT 6e3pa6oTMua, anR nepeceneH- 
ueB nonpocry HeaocraeT cpeacTB Ho 6bino 6bi ro- 
pa3ao MecTHeM cxa3aTb 06 stom OTxpbiTo m o&bR- 
BMTb, HanpMMep, MopaTopMM na npneM nepeceneH- 
ueB B TeMeHMe onpeaeneHHoro BpeMeHM, ho ho 
nnwaTb HeMueB Poccmm m CHr, xaxayiuMx Bep- 
HyTbCR na cbok) MCTopMMecxyio PoAMHy, npaßa Ha 
Haaexay. Ha Bepy b cnpaBeanMBOCTb m ryMaHHOCTb 
Hapoaa repMaHMM, no3BonMB bcom dmusm hbmbu- 
xoro npoMcxoxaeHMR nonyMMTb npMHUMriManbHoe 

‘ cornacMe repMawcxoM CTopoHbi Ha mx npneM b «DPT

Y coBeTa KycTaHaücKoro o6mecTBa 
“BoapoxaeHMe“ HeMano pa3nMMHbix aa- 
6ot. Bot noMeMy Ha a«RX cocTonnocb 
OMepeanoe ero saceaanne. CoöpaeuMe- 

CR npexae Bcero o3HaxoMMnMCb c pe- 
3ynbTaTaMM 3aceaaHMR CoseTa hbmubb 
KaaaxcTaHa m coctorbuomcr b to epeMR 
TeopeTMMecKOM xoHcpepeHUMM. O hmx pac- 
cxa3an npeaceaaTenb oönacTHoro 06- 
iqecTBa Rkob Baaep.

OöcyxaeH M pRa ßonpocoB.xacaiOLUMX- 
CR paéoTw oönacTHoro oöiuecTBa. B Ma- 

CTHOCTM, yuacTMR KynbTypHoro ueHTpa 
B npoBeaeHMM oö'bRBneHHoro npe3MaeH- 
TOM pecnyönMKM, Toaa MexHauMOHanb- 

Horo cornacMR m naMRTM xepTB nonn- 
TMMecKMxpenpeccMM. noa 3HaxoM 3Toro 

zuzugestehen, während In Reval und Riga bis 
1939 und dem Beginn der Aussiedlung der 
Deutschen an die Traditionen der früheren 
Jahrhunderte angeknüpft werden konnte. Nach 
1945 entstand mit großer Verspätung (1980) ein 
Deutsches Dramentheater in Temirtau (Kasach­
stan), das unter den gleichen Entzugserschei­
nungen litt wie die Theaterunternehmen in 
Engelp, Dnjepropetrowsk und Odessa in der 
Zwischenkriegszeit. Zu Beginn der 1990er Jahre 
ging auch dieses Theater ein.

Das Theater in Niederstetten will die Traditio­
nen des deutschen Theaters in Rußland be­
wahren und weiterentwickeln. Es will der gegen­
seitigen Bereicherung der deutschen und 
russischen Kultur dienen, einen Beitrag zum 
deutsch-russischen Völkerverständnis leisten 
und der gegenseitigen Akzeptanz beider Völker 
dienen. Das Ensemble in Niederstetten will daher 
mit Regisseuren, Bühnenbildnern und Künstlern 
der GUS und anderer Länder Zusammenarbeiten 
sowie insbesondere mit einer der ältesten 
Theaterschulen der Welt kooperieren, der 
Söepkin-Theaterschule des Malyj Theaters in 
Moskau.

Vor allem aber wollen die Schauspieler in 
Zeiten, in denen gegen die Aussiedler immer 
wieder beschämende Kampagnen gestartet 
werden und die Akzeptanz der einheimischen 
Bevölkerung auf die Probe gestellt wird, die 
deutsche Öffentlichkeit über die Lage der 

Volksgruppe aufklären und dazu beitragen, die 
unbegründeten Vorurteile den Deutschen aus 
Rußland gegenüber abzubauen. Die Antwort auf

Moxho comacMTbCR c Tpe6oaaHMeM BnacTeü 
repMaHMM O 3HBHMM R3blKa POCCMMCKMMM H6MUa- 
MM, xenaiouiMMM Bbiexarb b 3Ty crpaHy. Bes R3bi- 
xa, RBnRRCb xoTbaeaxabi HOMueM. tu b homou- 
xom oßiaecTBe öyqeiub MyxMM. Ho Haao ocraBMTb 
POCCMMCXMM H6MU3M, KOTOpbie 61116 HQaOCTaTOM- 
HO BnaaeioT h6M6ukmm, Haaexay, mto b GyayiaeM, 
xor»a ohm BbiynaT R3bix B HeoöxoflMMOM creneHM, 
mx npMMyT B TepMaHMM. OflHaxo aaecb BOSHMxaeT 
Bonpoc o xpMTepMRx ßocraTOMHoro mom Heflocra- 
TOMHOrO BnaaOHMR R3WXOM. B CMny M3B6CTHblX MC- 
T0PMM6CKMX ycnOBMM H6Hb3R CT3BMTb ycnOBMÖM 
an« npneMa poccmmckmx HeMueB, mtoöw R3wk 6bin 
mm nepeaaH mmbhho b ceMbe. rioaxoa x xa>KaoMy 
aornxeH öbiTb MHauBMayanbHbiM. flaxe ecnn pe- 
öeHOxxMD B ceMbe, rqe roeopMOM no-H6MeuxM, to 
k C6MM roaaM ero HyxHO 6bino HayMMTb pyccxoMy, 
MToßbi oh ycneBan b wxone, T.K. HeMeqxMX luxon 
HMra© He 6bino. npeßbiBaHMe b TeneHMe 10-11 neT 
B pyccxoM ujxone, rae homouxmü M3yMancR, b nyM- 
UJ6M cnysae, b xanecTBe MHoerpaHHoro fl3bixa, 
aanbHeMLuaa yneöa nnn paßOTa b pyccxoR3biMHOM 
OXpyxeHMM H6M36eXHO CMeiqanM H6MeUXMM R3WX 
Ha BTopoM nnaH. He BMHa, a 6eaa HeMueB. mto mx 
R3blKOM CTan pyCCKMM. CmMT3R CS6r HeMuaMM, OHM 
3anMcanncb TaxoBbiMM b nacnopTe. A bot 6yayT hm 
mx cMMTaTb HeMuaMM B Bundesverwaltungsamt? 
ComacHo craTbe, ony&iMKOBaHHOM b “UJnMrene" N 
49 3a 1996 r., - hot, t.k. npn xenaHMM Bceraa mox- 
ho cxa3aTb, mto ohm BoaaeioT HeMeqxMM HeaocTa- 
TOMHO. Ho kto onpeaenReT xpMTepMM? Beab mx 
MOXHO yCTaHOBMTb T3KMM o6pa3OM, mto nonoBMHa 
HaceneHMR <t>Pr He caacr 3X3aM6Ha Ha SHaHMe 
poaHoro R3bixa. He BO3paxaR b npMHunne npoTMB 
R3blKOBOrO 3X3aM6Ha, XOMy OTMOTMTb, MTO OH aon- 
xeH pernaMeHTMpoBaTbCR CTporo onpeaeneHHbi- 
MM M OÖOC-HOBaHHbIMM TpeÖOBaHMRMM, MTOÖbl pe- 
synbTaT He 3aBMcen ot HacrpoeHMR 3X3aM6HaTO- 
pa. M Haao aaTb BO3MoxHOCTb HenpoiueaujeMy 
Teer npMMTM eine pa3, HanpMMep, Mepe3 roa- 3a 
nocneaHMe roßbi ycnoBMR npneMa poccmmckmx 
HeMueB HenpepbiBHO yxecTosanMCb. üo-MoeMy, 
BnacTRM repMaHMM HeoßxoanMo HecxonbKo cMRr- 
MMTb cypoaoe BbipaxeHMe nnqa, npoRBMB CTpeM- 
neHMe x noMCKy pa3yMHoro xoMnpoMMCca. 3to 
6bino 6bi cnpaBeanMBO m ryMaHHO.

CornacHO YcraBy opraHM3auMM HeMueB Mockb« 
‘BMaepreöypT, ocHOBHaR ee 3aaana - coxpaHeHMe 
HeMeuxoro sTHoca. 3roro xotrt MneHbi OöiuecTBa. 
OaHaxO 663 BnaaOHMR HeMeqxMM R3blK0M H6 6y- 
aeT POCCMMCKMX H6MU6B. HTOÖbl COXpaHMTbCR xax 
HaqMR, He noTepRTb HaaexAy na öyaymee. hbm h&- 
OÖXOAMMO BOCCTaHOBMTb MOM M3yMMTb pOAHOM 
R3bix, HeaaBMCMMO ot Toro, yeaoM hm Mbi B TepMa- 
HMK) MHM OCTaHeMCR B POCCMM. riOSTOMy OCHOBHbIM 
HanpaeneHMeM paöoTbi OßiuecTBa RBnReTCR opra- 
HM33UMR XypCOB R3bixa flPR HMlj HBMeUKOM H3UMO- 
HanbHOCTM. BaxHO Taioxe npoßoanTb xynbrypHO- 
npocseTMTenbHbie MeponpMRTMR, cnocoöcTByio- 
LUM6 BO3pOXaeHMK) H6M6UKMX TpaflMUMM, o6blMa- 
es, HeMeqxoM KynbTypw. Bee hsujm MeponpMRTMR 
- Benepa aerpeM, xoHqepTbi, coöpaHMR - 6yayr no- 
HacTORiqeMy h6M6ukmmm Tonbxo Toraa, xoraa b 
HauieM oöiuecrse craHOT hopmom oöiueHMe Ha hb- 
MeuKOM R3bixe. BaxHOMiiiee 3HaM6HMe anR coxpa- 
H6HMR HeMeqxoro STHOca mmbot coaaaHMe aeTC- 
KMx caAOB M ujxon c npenoaaBaHMeM Ha HeMeqxoM 
R3bixe. npM OTCyTCTBMM CpeaCTB CaenaTb 3TO H6- 
nerKO. CoaaaTb co6cTBeHHyio d>MHaHcoByio 6a3y 
Hauen opraHM3auMM noxa hb yaanoeb. Y nac ecTb 
HeöonbuaR naaexna, mto c oöpaaoeaHMeM Moc- 
KOBCKOM H6M6UKOM HaUMOHanbHO-KynbTypHOM as- 
TOHOMMM Ha OCHOB6 M3B6CTHOrO 3aX0Ha, KOTOpbIM 
oöeiuaeT, ho ho rapaHTMpyeT HaM rocyaapcTBeH- 

Hyio noaaepxxy, xoe-xaxMe cpeacTBa, BbiaenRe- 
Mbie anR noaaep*KM poccmmckmx homubb repMa- 
HM6M M POCCMCM, BCÖ-TaKM aOCTMIXyT TeX, KOMy OHM 
npeaHasHaMOHbi, m 6yayT Mcnonb3OBaTbCR Ha Te 
qeoM, anR KOTopbix ohm npeaycMOTpeHbi. B stom 
OTHOID6HMM MOCKOBCKM6 HBMUbl, KaX HM CTpaHHO, 
HaxoaRTCR B caMOM xyaueM nonoxeHMM no cpaB- 
HeHMio c conneMeHHMxaMM b apyrnx pemoHax Poc­
cmm.

Pyaonb4> MtOJlHEP, 
npeaceAaTenb MocKOBCKoro 

o6taecTBa "BMaepreöypT”

l/l cawiaH 6<Nibiuan 6onb - Haun/i CTapMKM
HaMeMeHO neTOM npoeecTM 4>ecTMBanb He- 
MeuKOM xynbTypbi. Bonbuoe ynacTMe 
npMMBT KynbTypHbiM qeHTp b oÖnacTHbix 
MepOnpMRTMRX. YTBepxaeHbl OTB6TCTB6H- 
Hbie sä noaroTOBKy KynbTypHbix npo- 
rpaMM: xynbT-opraHMsaTop HaTanbR Jly- 
uaxoaa m awpeKTOp PyaHeHcxoro My3y- 
MMnMua flaBMß rapTyHr.

O paßOTe 4>oHaa peaöMnMTauMM Tpy- 

aapMBMuee m xepTB nooMTMMecxMx pen- 
peccMM paeexasana ero npeaceaaTenb 
Hmhb Kpay3e: “B cbrsm c M3BecTHbiM 
YxaaoM npe3MaeHTa pecnyönMKM, - exa- 
3ana OHa , - y Hac noRBMnacb Haaexaa 
, MTO 0OHa CM0X6T nonyMMTb H6K0T0- 
pyx) noMOiqb co ctopohh axMMaTa o6na- 
CTM, paMOHOB M ropoaoB. K coxaneHMK), 

die Frage, ob es auch gelingt, gibt In der FAZ 
beispielsweise Basil Wegener: "Und in (Wahl- 
kampf-)Zeiten, In denen unsägliche Aussiedler­
feldzüge dem Stimmenfang dienen sollen, 
können zwei Stunden Zwischenmenschliches 
auf wolgadeutsch womöglich mehr bewirken als 
faktenreiche Aufklärung über die wirkliche 
Situation von Aussiedlern: nämlich Nähe und 

Sympathie."
"Tages Arbeit, abends Gäste...”

Eine Arbeit, die uns Befriedigung gewährt, ist 
gewiß das beste und solideste Glück.

Starm
Die Schauspieler sind glücklich, im Amtshaus 

Oberstetten einen Probe- und Aufführungsraum 
zu haben. Der vom Bundesinnenministerium 
gewährte Zuschuß, für den sich auch der 
Geschäftsführer der Landsmannschaft, Anton 
Wangler, eingesetzt hatte, wurde dafür verwen­
det, eine Beleuchtungs- und Tonanlage für die 
Gastspiele anzuschaffen und das nach Prosa­
stücken von Wassili Schukschin erarbeitete 
Bühnenstück "Landsleute" aufzuführen. Durch 
regelmäßige Auftritte in Niederstetten und 
Umgebung hat sich das Theater eine große Zahl 
von Anhängern erspielt.

Zwar versteht man in Niederstetten, daß die 
Truppe der 1,5 Mio. Einwohner zählenden 
Metropole Kasachstans - obwohl bei weitem nicht 
vollzählig - ein “Geschenk" für den Ort ist. 
Niederstetten möchte zwar die Truppe behalten, 
aber ob das auf Dauer möglich sein wird, bleibt 
fraglich. Und das, obwohl die Schauspieler ihr

TaTbRHa P. M3 raMöypra nnweT HaM b cbo- 

6M nncbMe o HecnpaBeanMBOM, Ha ee Bamna, 
OTHOuieHMM KBapTnpocflaTMWKa K ee ceMbe: 
“3HaKOMbie noMOTHM HaM ABa roaa Ha3aa 
B noMCxe KBapTMpbi. KeapTMpa othmmhcIA, 
mm xorenM 6 bi ocraTbCR b hom mmtb m aanb- 
ue, ho bot npo6neMa - npM HaÜMe Bnaae- 
neq 3axnK)MMn c hsmm aoroBop o caane 
KBapTMpbi epOKOM Ha 2 roaa, 3aRBMB npM 
3TOM, MTO npM MCT6M6HMM 3TOTO cpoxa npO- 
anKT Hau aoroBop. Ho ceHwac, xoraa stm 
ABa roaa npounn, oh TpeßyeT Hauero Bbi- 
ceneHMR, ccbinancb Ha to, mto xomgt Moaep- 
HM3MpoBaTb Hauy KBapTMpy B uenRX mc- 
nonb3OBaHMR ee ahr ammhoto nonb3OBa- 
HMR. MOXOM JIM Mbl AOÖMTbCR XOTR 6bl npo- 
AH6HMR CpOKa, MTOÖbl nOAblCKaTb nOAXOAR- 
mee xMJibe (y Hac 2 abtbm), a hb 6bm> Bbiö- 
pOUOHHblMM Ha yjlMliy?”

CkTryauMR, KOHeMHO, Henpocran. Ho, 3aMeruM 

cpa3y, MTO KBapTMpOQljaTMMK npaß B CBOeM Tpe- 
ÖOBaHMM, T.K. Bbl nOAnMCblBaJlM C HMM AoroBop 
cpoKOM MMeHHO Ha 2 roaa, a He Ha aonbuie. Tpe- 
GoeaHMR ero BnonHe 3axoHHbi. no 3aKOHy, eenn 

KBapTMpocaaTMMK MHM Bjiaaepeu xnnbR aaxnio- 
M3K)T OrpaHMMeHHblM BO BpeMeHM aoroBop. Bna- 
aeneq He MMeeT npaBa OTxa3aTb BaM b npoxu- 
BaHMvipaHee o6roBopeHHoro cpoKa, TaKxe, Kax 

M KBapTMpOCbeMLUMK HO MOXeT BbiexaTb M3 KBap­
TMpbi ao onpeaeneHHOM aaTbi, yxa3aHHOM b ao- 
roBope. no McreneHMM oöroBopeHHoro epoxa 

McrexaeT m epox aencTBMR Bauern aoroBopa. 
Bnaaeneu xwnbR He o6R3aH aapaHee npeayn- 
pexaaTb xnnbqoB o BbiceneHMM. OaHaxo xßap- 

TMpocbeMuiMx MMeeT npaßo, caMoe noaaHee 3a 
2 Mecflqa ao MCTeMeHMR cpoxa aencTBMR aoro- 
Bopa, B nMCbMeHHOM BMae oöpaTMTbCR K ana- 
aenbqy KBapTMpbi c npocböoM npoanMTb aoro­

Bop Ha HeorpaHMMeHHbiM cpoK.
OmKa3amb e emoü npoeböe xeapmupocdam- 

yuK MOMcem e mpex cny^anx:
- ecjiM oh HaMepeßaeTCR Mcnonb3OBaTb xm- 

nbe B cbomx MHTepecax, anR ammhoto nonb3o- 
BaHMR, nocenMB b hom, k npMMepy, poacTBeH- 
hmkob;
- ecnM xMAbe HyxaaeTCR b KanMTanbHOM pe- 

MOHTe MnM anaaeneq coßnpaeTCR nepecTpan- 

BaTb ero mom nonHocrbio CHOCMTb, mto eneneT 

PMcyHOK AHBapa MYXAME/jrAPEEBA

noxa Bcë ocTaëTCR no CTapoMy : aoHer 
HM Ha MTO y aaMMHMCTpaUMM HOT. A 
Beab caMaR ßonbuaR Haua 6onb- sto 
Haun CTapMKM’.EcnM eiqë b npoumoM roay 
0>OHa c noMOLUbK) oöiuecTBa “Bo3poxae- 
HMe" M OTaenbHbix cnoHcopoB 6bin b co- 
CTORHMM OKa3aTb eaMHOBpeMeHHyio Ma- 
TepnanbHyK) noMoiub nRTMflecRTM CTapM- 
xaM, to Tenepb m SToro caenaTb He 
MOxeT. HonyMaeMbie no rmhmm repMaHC- 
Koro oöiuecTBa KpacHoro KpecTa no- 
CbinxM omyTMMoro pe3ynbTaTa He aeiOT. 
EpM^CTBeHHOe, MTO OCTaëTCR 3T0 6ec- 
xopbicTHaR noMomb <DoHaa B cocTaßne- 
HMM AOKyMBHTOB Ha nepeceneHMe, 3an- 
pocbi apxMBHbix cnpaBOK M3 o6nacTHbix 
MHCpOpMaqMOHHblX qeHTpOB OBfl o Haxox- 

tägliches Brot in anderen Berufen verdienen, die 
sie z.T in Deutschland erlernt haben. Am Tage 
sind sie Arbeiter, Verkäufer/innen, Restauratoren, 
abends machen sie Theater. Sie wissen: Ihre 
Probleme und alles, was sloh hinter der Bühne 
abwickelt, interessieren den Theaterbesucher 
nicht; er kommt ins Theater, um Theater zu 
erleben. Ein solches Arbeitsregime läßt sich nur 
durch echte Liebe zur Kunst aufrechterhalten.

Zur Zeit hat das Theater folgende Stücke Im 
Repertoire:

- “Emigranten" von Slawomir Mrozek (gespielt 
von David Winkenstern und Eduard Ziske);

- "Deutschland. Ein Wintermärchen" von 
Heinrich Heine (gespielt von David Winkenstem 
und Viktoria Gräfenstein);

- “Landsleute" nach Prosatexten von Wassili 
Schukschin (gespielt vom gesamten Ensemble);
- “Zwei auf einer Bank" von Alexander Gelman 

(gespielt von Maria Albert und Peter Warkentin);
- “Der Bär" von Anton Tschechow (gespielt von 

Lilia Henze, David Winkenstern und Alexander 

Klassen);
- “Das Jubiläum" von Anton Tschechow 

(gespielt von Maria Albert, Lilia Henze, Peter 
Warkentin und Eduard Ziske);

- “Kikerikiste" von Paul Maar (gespielt von Lilia 
Henze, David Winkenstern, Eduard Ziske und 
Alexander Klassen);

- “Heiratsantrag" von Anton Tschechow 
(gespielt von Maria Albert, David Winkenstem 
und Alexander Klassen).
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PyöpHKy BeaeT HpuHa 3PJIWX

3a co5ok) HeBO3MOXHOCTb aanbHeüuero npo- 

XMB3HMR B H6M XMAbUOB;
- ecnM KBapTMpocaaTMMx caaaan xnnbe b 

paMxax npo0eccMOHanbHbix othouchmm m co- 
ÖMpaeTCR caaBaTb ero apyroMy corpyaHMxy.

npM 3T0M Bee ycnoBMR aonxHbi 6biTb nepe- 
MMcneHbi B aoroBope. EcnM xe b aorosope yxa- 

3biBaeTCR PMUJb oaMH M3 BbiuenpMBeaeHHbix 
nyHKTOB, to ot anaaenbqa TpeöyeTcn nMCbMeH- 
Hoe noaTBepxaeHMe 3a (caMoe noaaHee) 3 Me- 

enqa ao MCTeneHMR cpoKa aeMCTBMR aoroaopa 
o Tom, mto anaaeneu He M3MeHMn cbomx nep- 
BOHananbHbix HaMepeHMM, 3a0MKCMpo8aHHbix 
B aoroBope. M cooTBercTBeHHO othou6hmr no 

caane - HaMMy xnnbR aBTOMaTMMecxM npoane- 
saioTCR, ecnM Bnaaeneu He cooöiuwn xnnbuaM 
O HeOÖXOaMMOCTM BbiceneHMR.

CoBeTyeM BceM MMTarenRM M3öeraTbaoroBO- 
poB 6ea rapaHTMM onpeaeneHHoro epoxa mx pa- 
CTopxeHMR: B aoroBOpax o caane n HaüMe xm- 

nb« Ha ycraHoaneHHbiM cpoK BHMMaTenbHO mm- 
TaTb HanMcaHHoe MenKMM upnrpTOM m ysMTbi- 

B3Tb cpoK c noaaMM 3aRaneHMR o npoaonxeHHK 
cpoKa aeücTBMR aoroBopa. Ot 3Toro 3aBMCMT 
Baueöyaymee.
A B cnyMae c ceMbeü R moxho nocoBeroßarrb 

TaTbRHe neperoBopMTb eine paa c BnaaenbqeM 
KBapTKpbi M nonpocMTb ero aaTb BO3MoxhocTb 
ee ceMbe He BbieaxaTb M3 KBapTMpbi, nöxa He 

yaacTCR HaMTM apyroe xnnbe.
Bmktopmr LU. M3 JlioöeKa MmepecyercR, mo- 

xer nn OHa OTKa3aTbCR ot KBapTMpbi, Koropyio 
CHRna roa Ha3aa, He coönioaaR yxasaHHoro b 
aoroBope o HaüMe XMAbR epoxa, b cbr3m c ne- 
peeaaoM Ha yneöy b apyroM ropqq.

Bom nepe^eHt, npu^UH, no KomopbiM 
enadefibu,bi jKunbn oÖmaHbi paemopa- 
nymb dozoeop o HaüMe - cda*re naumno- 
madu, 6e3 coöntodeHua epoxa pacmop>xe- 
huh:

- npo<t>eccMOHanbHO oGycnoeneHHaR nepeMe- 

na Mecra xMTenbCTBa,
- poxaeHMe peöeHxa,
- aaKniOMeHMe 6paxa,
- TRxenaR 6one3Hb,

- He33KOHHblM OTKa3 KBapTMpOCaaTMMKa Ha 
xenaHMe xnnbua B3RTb KBapTMpaHTOB.1 

aeHMM Ha cneunoceneHMM. Ecnn b o6na- 
CTHOM ueHTpe M ropoaax peaöMRMTMpo- 
BaHHbié npoaonxaioT nonbsoBaTbCR He- 
KOTopbiMM npeaycMOTpeHHbiMM nbroTaMM 
- öecnnaTHbiM npoe3aoM b ropoacxoM 
TpaHcnopTe, 50-npoueHTHOM CKMa^oM aa 
KOMMyHanbHbie ycnyrM,- to b paae paü- 
OHOB 3TMX nbroT H6T. 0 onRTb Haaexaa 
Ha TepMaHMK). Kax coo6mnn Rkob Baaep, 
AOCTMTHyTa aorOBOpëHHOCTb 06 OTXpbl- 
TMM B KycTaHae ueHTpa couManbHOM no- 
MOLUM OCTpOHyxaaiOiaMMCR Ha cpeacTBa, 
BbiaenaeMbie npaBMTenbCTBOM «DPr.TaK xo- 
M6TCR B 3T0 nOBepMTbl Beab CKOnbKO 
yxe 6bino aaRBneHO oßeiqaHMM.

KoHCTaHTMH L|AI/I3EP, 
co6. Kopp. DAZ

«OMMIOHI/IKe
IV 3acenaHi/iH MewnpaBMTenbCTBeHHOw 

Ka3axcTaHCKO-repiviaHCKOM komi/icci/ii/i no 
BonpocaM HeMiieB, npo>Ki/iBaioii|i/ix b 

Pecny6ni/iKe Ka3axcTaH
MeTBepToe aaceaaHne MexnpaBHTenb- 

CTBeHHOM Ka3axcraHCKO-repMaHCKOM ko- 

MMCCMM no BonpocaM HeMLlGB, npOJKMBa- 
toiuMx B PecnyßnnKe KaaaxcTaH, coctor- 

nocb 25 wapTa 1997 roaa b r.CaHKT-Aß- 

rycTMHe noa Bohhom. 3aceaaHne npoxo- • 

AHnO nOA COBMGCTHblM npGACGAaTGHb- 

CTBOM pyKOBOflMTGHR Ka3aXCTaWCKOM flG- 
DGraUMM 3aMGCTMTGHR MMHHCTpa 3KOHO- 

MMKM M ToproBjiM PGcnyönMKM Ka3axcraH 

K.flaMMTOBa M pyKOBOAMTGn« ropnaH- 

CKOM AGHGraUMM CTaTC-CGKpGTap« 06- 

AGpanbHOrO MMHMCTOpCTBa BHyTpGHHMX 
flGH 0Pr S.ßGpTGÖaxa.

Ha 3acGflaHMM noapoÖHO o6cy>KAariMCb 

npoßnGMbi rpaxaaH PGcny6nnKM Kaaax- 

CT3H HGMGLJKOM HaUMOHaJlbHOCTM. OÖG 

CTOpOHbl nOAMGpKHyriM, MTO, HGCMOTp« Ha 
ÖOnbllJOG KOHMMGCTBO HGMIJGB, nopGCG- 

HMBUJMxcR 3a nocnGflHMe roflbi M3 Kasax- 

craHa b OGaepaTMBHyio PGcnyönnKy Tcp- 

MaHMR, SHaMMTGHbHOG MMCAO rpaXflaH 

HGMGUKOM HailMOHailbHOC™ XGnaGT M B 
eyayiuGM npoxnBaTb b PGcnyönnKG Ka- 

3axcraH. 3tm rpa>KAaHG m b aanbHGMUJGM 

6y/jyT BbinoHHRTb BaxHyio cfeyKKunto mo- 

cra MGJKfly AByMR CTpaHaMn: b nocno/j- 

HGG BpGMH 3T0 npORBMJlOCb B B03pOCUJGM 
KOriMMGCTBG nOGSflOK B TOCTM B O6a Ha- 

npaBAGHMR M B yCTaHOBHGHMM pflfla 

flCnOBblX CBR3GM.
O6e CTopoHbi noAMGpKwynn cbog xg- 

JiaHMO npOaOnxaTb COBMGCTHbIG yCMHMR 

no ynyMLueHMK) ycnoBMM xmshm npoxn- 
BaioiiiMx B Ka3axcTaHG hgmqgb, b uacT- 

HOCTM, B MGCTaX KOMnaXTHOrO npOXMBa- 

HHR.
CTOpOHbl 6blJlM GflMHbl B TOM, MTO BO3- 

poxaeHue HGMGUKoro R3bixa y rpaxaaH 
Ka3axcTaHa hgmgljkom HaijMOHajibHOCTM 

AOJ1XHO 6blTb OflHMM M3 OCHOBHblX Ha- 

npaBJIGHMM MGp COAGMCTBMfl 3TOMy Kpy- 

ry nniA, nocKonbxy HaunoHajibHoe MGHb- 

UJMHCTBO KMGGT WaHC Ha flAMTGAbHOG 
COXpaHeHMG CBOGM CaMOÖblTHOCTM TOHb- 

KO B cnyMae bo3moxhom nGpe/jaMM 6yqy- 

LUMM nOKOAGHMAM yHaCAGAOBaHHblX 

KynbTypHbix m ponnrnosHbix ughhoctgm, 

Mcnonb3yn cbom R3biK.
gB 3TOM CBR3M Ka3aXCTaHCKaR CTOpOHa 

npoMHcfjopMMpoBana o npnHRTbix ßonon- 

HMTGAbHbix MGpax no pcanM3auMM Kom- 

nnGKCHon nporpaMMbi STHMMecKoro BO3- 
POJKAGHMA HGMLIGB, OpOXMBaiOlAMX B PCC- 

nyßnMKG Ka3axcraH.

CTOpOHbl C O3a6OMGHHOCTbK) BOCnpM- 

HAAM COOÖUJGHMG O TJDKGAOM nOAOXGHMM 

HeMGUKoro TGaTpa m Hgmgmkom jeaT-1 

panbHOM aKaflGMMM b AnMaTbi m paccMOT- 

pRT BO3MOXHOCTM OKa33HMR MM MGp CO- 

flGMCTBMfl.
Ka3axcTaHCKan cropoHa cooöiAMna 06 

yTBGp>KAGHMM 19 MapTa 1997 roaa ripa- 

BMTenbCTBOM PocnyöAMKM Ka3axcTaH 

COfnaUJGHMR MGXay ripaBMTGAbCTBOM 

PecnyöAMKM Ka3axcTaH m ripaBMTGAb- 

CTBOM Oo/jcpaTMBHOM PGcnyöAMKM Tep- 

MaHMR O COTpyflHMMGCTBG nO nOflflGpXKG 
rpa>KAaH PGcnyönMKM Ka3axcraH hcmgu- 

kom HauMOHanbHOCTM, noanMcaHHoro 31 

Maa 1996 ro^a. ropMaHCKa« CTopoHa 

noflTBGpAMna BbinonHeHMG gio BHyTpnro- 
cyaapcTBGHHbix npoue/jyp, hgoöxoammhx 

AAR BCTynnGHMR CornaujGHMR b enny.

Ka3axcTaHCKaR cropoHa c yaobagtbo- 

peHMGM npMHRna K CB6AeHMtO MHCj)OpMa- 

UMio repMaHCKOM CTopoHbi o npoAOAxe- 
HMM 3(f)C|>6KTMBHblX MGpOnpMRTMM nO OKa- 

33HMIO noMOLUM HGMijaM Ka3axcTaHa, 

npGAyCMOTpGHHblX 0GAepaAbHblM MMHM- 

CTGpCTBOM BHyTpGHHMX Aen OPI" Ha 1997

Beton köpfe 
und Massenflucht

Sprachforscher 
ergründen Wendewörter

Broiler oder Brathähnchen - an der 
richtigen Bezeichnung scheiden sich die 
west- und ostdeutschen Geschmäcker. 
Weniger aber für fettiges Grillgeflügel 
als für trockenere Wortkost interes­
sieren sich Sprachwissenschaftler, 
wenn sie sich die deutsche Sprache zur 
Zeit der Wiedervereinigung vornehmen. 
Besonders angetan hat es dem Mann­
heimer Linguisten Dieter Herberg der 
Begriff Bevormundung. “In einigen 
Texten wird die Bevormundung aus 
Bonn als Fortsetzung der Bevormun­
dung der DDR-Bürger durch das DDR- 
Regime gesehen", sagte Herberg bei 
der Jahres-tagung des Instituts für 
deutsche Sprache (IDS) in Mannheim.

3 400 Texte aus den Jahren 1989 und 
1990 sind im sogenannten Wende­
korpus des IDS gesammelt, den der aus 
Sachsen stammende Herberg nach 
Schlüsselwörtern durchforstet hat. 
Solche typischen und häufig benutzten 
Begriffe, überwiegend aus Zeitungs­
artikeln, sollen das “Verständnis für den 
DDR-Zusammenbruch als Teil der 
Geschichte erschließen", hofft der 
Sprachwissenschaftler. Besonders 
häufig fand er unter anderem die Wörter 
“Betonkopf", “mündig", “Euphorie" und 
“Perestroika". Der gehäufte Gebrauch 
bestimmter Wörter in Zeitungen ent­
spreche einer Zeittafel der Wieder­
vereinigung. “Die Phasen der Wendezeit 
sind mit spezifischen Schlüsselwörtern 

Cf)MHaHCOBblM rOA B pa3MGpG 9,3 MMAAM- 

OHOB HGMGUKMX M3pOK. LjGHTpaAbHOG 

MGCTO CpOAH 3TMX MGpOnpMRTMM ÖyAeT 

33HMMaTb yBGAMMGHMG KOAMMGCTBa Kyp- 
COB BHGLUKOAbHOrO OÖyMGHMR HGMGL(KO- 

My R3biKy ao 2000, a t3k>kg noBbimeHMG 

KOAMMGCTBa M COBGpUJGHCTBOBaHMR pa- 
ÖOTbl UGHTpOB BCTpGM.

flpyrOM UGHTpanbHOM 3aA3MGM B paM- 

xax OKa33HMR 3TOM noAABP>KKM GyAeT 

CO3ABHM6 TpGX nyHKTOB COL(ManbHOM nO- 
MOLUM B Akmoag, KaparaHAe m KycraHao, 

a TaioxG nocTaBKa MOAHUMHCKoro oGopy- 

A0B3HMR, MGAHKaMGHTOB, MaTGpMaAOB 
AUR GOAbHMU M aAPeCHbIG nOCblAKM C 

OCO6blM yMGTOM TpyAapMGML(GB. KpOMG 

TOTO GyAÖT npQAOnXGHO OCyUtGCTBAGHMG 

pRAa nporpaMM b oGnacTM conbCKoro 

XO3RMCTB3 B COBGpHOM Ka3aXCTaHG. 

OcoGaR noAAepwxa b AanbHGMUJGM Gy­

AeT oxasbisaTbCR paGoTo c hgmgukom 

MOAOAeXbK) B Ka3aXCTaHG, b tom mmcag 

nOCpGACTBOM CO3A3HMR MOAOAeXHblX 
MacTGpcKMx. rioMMMo 3Toro 3annaHMpo- 

BaHO npGAOCTaBMTb cyGcMAHK) AnR npo- 

BGAGHMR BTOpOrO CbG3Aa TpyAapMGMUGB. 

B 1997 roAy Hgmgijkmm aom b r.AnMaTbi 

M COBGT HGMUGB GyAyT CpMHaHCMpOBaTb- 

CR Ha cpGACTBa OcAepanbHoro mmhm- 

CTGpCTBa BHyTpGHHMX AÖA OPR

CTOpOHbl C yAOBAGTBOpOHMGM KOHCTa- 

TMpOBanM, MTO B nOCAGAHGG BpeMR MMC- 

AO nGpGCGAGHUGB M 33RBAGHMM HGMpeB 

O BblG3Ae Ha nOCTORHHOG XMTGAbCTBO B 
OPI" CHM3MAOCb. CTOpOHbl oGtRCHRIOT 

3T0 COBMGCTHbIMM yCMAMRMM OGOMX npa- 

BMTGAbCTB, HanpaBAGHHblMM Ha CTa6MAM- 

3aUMK) nOAOXGHMR HGMLieB, npOXMBaio- 
LAMX B KasaxcraHG, m co3AShmgm ahr hmx 

nGpcnGKTMB Ha GyAymeG GnaroAapR mo- 

AenbHblM npOGKTaM, OCymeCTBARGMblM 
OGAepanbHbiM npaBMTGAbCTBOM OPr.

riOMMMO 3T0r0, B paMKaX COTpyAHMMG- 

CTBa c PeenyGAMKOM Ka3axcraH b uenRX 

P33BMTMR OGAepanbHOe npaBMTGAbCTBO 

6yA6T M BnpGAb COAeMCTBOBaTb CO3Aa- 

HMK3 CTpyKTyp pbIHOMHOM SKOHOMMKM. npM 

3T0M OCOGOG 3H3MGHMe npMAaeTCR CO3Aa- 

HMK) aCpCpGKTMBHO (pyHKUMOHMpyiOLUGM 

CMCTGMbi MacTHbix 6aHKOB, AOCTyna K 

CTapTOBOMy KanMTany aur C03AaHMR 

Manwx M cpGAHMX npGAnpMRTMM. nony- 

MGHMK) MMM KOHCyAbTaiJMOHHOM nOMOLUM.
B mioag 1997 roAa b AnMaTbi onipa- 

BMTCR BbtcoKonocTaBAGHHaR AeneraL(MR 
OcAepanbHoro MMHMCTepcTBa 3kohomm- 

MGCKOrO COTpyAHMMGCTBa M P33BMTMR C 
UGAbK) KOHKpGTMSaUMM M OGcyJKAeHMR 

3TOrO COTpyAHMMGCTBa C napTHGpaMH B 

KasaxcraHG.

06g CTOpOHbl Bbipa3MAM CBOIO 3aMHTO- 

peCOBaHHOCTb B COOTBGTCTBytOLUeM yMa- 
CTMM HGMLiGB, npoxMBaKDLUMx B PecnyG- 

AMKG Ka3axcraH, b cosashmm m p33bmtmm 

MacTHbix npGAnpMRTMM, B noAAepxKG MX 

MaCTHblX MHMUMaTMB.
CTopoHbi poroßopMAMCb o npoBeAeHMM 

V 3aCGA3HMR MGXnpaBMTenbCTBGHHOM 

Ka3aXCTaHCKO-rGpMaHCKOM KOMMCCMM B 
ncpBOM nonyrQAMM 1998 roAa b Ka3ax- 

craHG.

Ot AenerauMM 

PecnyöAMKM Ka3axcTaH 

K.flAMMTOB
Ot AeneraqMM 

(PeAepaTHBHOM PecnyGnMKM TepMaHMR 

3.BEPTEBAX

Bohh, 26 MapTa 1997 roAa

zu unterscheiden", sagt Herberg. Im Juli 
1989 kam die “Massenflucht” über die 
Leser, im Sommer 1990 die “Wäh­
rungsunion”.

Die Bezeichnung “Wende" für den 
Zusammen-bruch der DDR geht nach 
Auskunft Herbergs ausgerechnet auf 
den DDR-Politiker Egon Krenz zurück. 
Der SED-Generalsekretär hatte den 
Bürgern im Oktober 1989 in einer Rede 
versprochen, er werde eine “Wende 
einleiten". Für das Regime war der 
Begriff nach Einschätzung Herbergs 
verlockend, weil er sowohl eine kleine 
Veränderung als auch einen tiefen 
Einschnitt bedeuten kann. Die SED 
sprach später nach Beobachtungen 
Herbergs zwar lieber von “Erneu­
erungen", seit dem Frühjahr 1990 
jedoch sei die “Wende" der gängige 
Begriff für die historischen Ereignisse.

Die Besonderheiten der Wedesprache 
sind ein weites Feld für die Gemanisten, 
das nach Auskunft Herbergs gründlich 
beackert wird. Allerdings gebe es zwar 
eine wahre Flut von Veröffentlichungen 
zu diesem Thema, aber kein ab­
schließendes Urteil. “Vielen ist nicht 
klar, was damals überhaupt passiert ist, 
und die sprachlichen Besonderheiten 
der Wendezeit erst recht nicht.” Der 
Ratlosigkeit will Herberg mit einem 
weiteren Buch begegnen: Unter dem 
Titel “Schlüsselwörter der Wendezeit" 
soll noch in diesem Jahr erscheinen.
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OTKpOBeHHbIM
pa3roBop
—

Xopowo, mto Bbi BepHynwcb x ceMen- 

hom CTpaHMMxe! Bot nosTOMy r m B3Rnacb 

3a nepo. To. o neu xoMy paccxaaaTb, mho- 

mM, HaßepHoe, noxaxeTCR cTpaHHbiM. M 

r aapaHee t3xmm cxenTMxaM roßopio: Bee, 
o MeM nnujy - oto Moe OTxpoBeHne, 6e3 

npnKpac.
B Hamen npocTOM ceMbe hmkotab He 

CKBepHOcnoBwnn, xotr m 6bino Hac 14 

Ayw. 3aMyx BbiLuna b 20, a sepe3 roA 

3a6pann Moero Myxa m OTqa, xax eparoB 

Hapofla, flann xaxAOMy no 10 ner CbiHa 

pofluna yxe 6e3 TepöepTa, KOTopbiM crw- 

Hyn. xax ßy/jTO ero n He 6wno Boece. B 

1942 roAy BCTpeTnna MyxMMHy... C no- 

Ao6hom cyAbßoü, xax m mos. Poahrcr 

BTopoM peöeHOK. Hepes nRTb neT oh MeHR 

ocTaBMP... Cxonbxo Honen r nponnaxa- 

na, ceTyfi Ha cbok) xeHCxyio aoaio... O 

Tom BeaaeT Tonbxo mor noAywxa.

Atom
wenoseMecKoro...

noxanyü, oto to HeMHoroe, mto eine moxho othcctm Ha 3eM/ie x pa3pn- 
Ay BeMHoro, öecpeHHoro. HacTMMxa hjoöbm h CBeTa. OHa Mana w hhm- 
ToxHa, ho MMeHHo Ha Hee MoxeT onepeTbc« nenoBeK b xm3hw. M 6naro- 
Aapn en paHo nnw no3AHO ßce oöpeTaeT BbicwnM cMbicn.
MHOTAa, KorAa 6 bi Bann rpycTHbiMM n cepbiMM Mbicnn, Cayne Annxa- 
HOBHa MynAaranneßa (b npownoM 3aBeAy>oiAaA abtckwm caAOM ‘Top- 
Han CKa3Ka”) - cnpaujMBaeT ceön: “3aweM eü oto HyxHO?”.

B C8M0M /jene, nenarornKa cerqqHR hmk3k He 
csRsaHa c 6onbwnMM aeHbraMM. Cnaaa? Aa kto 
xe HbiHHe MeMTaeT o naBpax nepBonpoxo/ma? 
Xopowo ewe, ropoACxoü mhctmtyt noBbiweHMR 
KBanncpMKauMM yHHTeneü oöewaeT noMOHb. Aa 
M C niOPbMM eü K3K-T0 B XM3HH Be3TIO. riOBeaJlO 
M Ha 3T0T pa3.

B cpeBpane aioro rona b AnMaTbi Ha 6a3e xy- 
AOxecTBeHHOH LUKontj N 1, oTKpbinacb Bocxpec- 
Han LUKona B npnHiAnne, 0arr 3aypRAHbiH. Boc- 
xpecHbiMH wKonaMn yxe Hnxoro He yAMBnwb. M 
Bce-TaKH, R AyMax), aaecb öyaeT MeMy yanBHTb- 
cfl. CnnwKOM HeoöbiMHafl nepcnexTHBa y btoü 
wKonbi. Aeno b tom, mto 3anyMaHa OHa He ronb- 
Ko AHR oßbiMHux AeTeü, a nx oöyMaeTCfl yxe 50, 
HO M ADA ÖORbHblX C AM3THO3OM "A6TCKMM ue- 
peöpanbHbiä napannM”.

CHasana Cayne AnnxanoBHa nnaHnpoßana ot- 
xpbiTb uenbtii KOMnnexc An« tbkmx AßTeü: aöt- 
ckmm caA-WKona, c nnTHflHeBHbiM npoxnßaHw- 
eM ßonbHbix T3M xe. Oah3ko, nonHbiü naHCHOH 
He nonyMnncfl. rioMeweHne 6bino HaüAeHO b 
KacxeneHCxoM paâoHe n poAHTenn AeTen-MHBa- 
nnAOB 0TK33anncb ot 3aTen cpa3y. CnnwKOM as- 
nexo npeACTOflno BO3uTb peöflTnwex. Tax ot cra- 
poro nnaHa oeranefl Tonbxo anbTpyncTHMecKnii 
HacrpoÂ. Ho AAR OTAenbHHx ntoAen oh BaxHee 
xneöa 6yAeT, noaTOMy Cayne AnnxaHOBHa cnnb- 
Ho He yHbisana. A Tyr xax Henb3fl xcraTM npn- 
exann b AnMaTbi neAarorn W3 TepMaHnn. ripn- 
Beanw HHTepecHyio nHttxjpMaqHio no neMeÖHoü 
neAarorMxe. Oxaaanocb, mto oto - crpoHHafl 4>h- 
nocotpcxafl cncTeMa, c MHoronerHen npaxTnxoii 
n cneqnanbHOH mctoahkoh. Ho 3to y hhx, tbm. 
A y Hac? BonbHbix AßTen He MeHbwe. OAHaxo, o 
neMeÖHow neAaroruxe b Hawnx ycnoenflx noxa 
roBopnTb ne npnxoAHTcfl. ripaBAa, naAO oTAaTb 
Aonxnoe pecnyönnxaHCxoMy peaönnnTanMOHHO- 
My uernpy 'CaTp'. Oh saHHMaeTCfl c öonbHUMw 

AßTxaMH cpa3y no necxonbXMM nanpaBneHHflM. 
M yxe MHoro neT. Ho Aaxe npn BceM 3tom Henb3fl 

cxasaTb, mto mm 3HaeM, mto Taxoe neMeöHafl ne- 
Aaroruxa.

MapTHHa LUeünM, cneqnanHCT b btom oßnac- 
tm, MHe oöbncHnna oto npn6nH3HTenbHO Tax: 
■JleMe6Hafl neAarornxa He npocro eocnnTbiBaeT 
n neMHT. OHa AaeT peöeHxy npeACTaeneHne o 

Mnpe, xax OAHOM qenoM BMecre c C3mhm peöeH-

TpyßHO 6bino Ha eene c AaywR AeTb- 

mm. M Mepe3 Aea rona r pemnnacb eine 

pa3 ncnbiTaTb cyqbßy. M MHe noBeano: 

cnoBHO 3a Bee Moe nepexMToe n BbicT- 

pa^aHHoe b naw aom npmunn csacTbe m 
B3awMonoHWMaHwe. npoxMAM mm BMec- 

Te noHTw 35 neT. CeMMac yxe HeT na 

CBeTe Moero AHApeR, HacTORiijero Myx- 

MMHbi. Ho R Bcer/ja BcnoMWHaio ero Tonb-* 

ko AOÖpbiM cnoBOM. Beflb mm HMKorAa 

He pyranncb, xax “pa36npaioTCR" MexAy 

CO6OM HblHMG B COBpeMeHHMX CeMbRX. 

Ecam Myx xoTen cnaTb - r CTennna no- 

CTenb, Horn BMMMTb - npnHoenna Taanx 
c TennoM boaom m nonoTeHLie. M oh no 

OTHOLUeHMIO KO MHe npORBnRn BHMMaHWe 
m 3a6oTy. M, HecMOTpR Ha paöosee co- 

cnoBne, 6bin Bcer/ja AennxaTeH n TaxTM- 

seH. hm oßHoro rpyöoro cnoBa He 6bino.

MHe, HanpMMep, amko cnMiuaTb, xor- 

xoM. TorAa nxjßafl 6one3Hb nepecraeT pacqeHH- 
BaTbCfl xax nenenafl cnyMaüHOCTb. H peöeHOx 
nocreneHHO oco3HaeT, mto oönxaTbcn He Ha xoro. 
HaoöopoT, craHOBHTCfl noHATHO, noneMy He3AO- 
poB MMeHHO oh, a ne KTO-TO APyroü. A xorAa M3 
XM3HM T3XHX AßTCM yXOART arpeCCHBHOCTb. H6- 
AOBonbCTBO C060Â. npeTeH3nw x oxpyxaioinnM, 
nx nerne neMHTb".

Cayne AnnxaHOBHa BMecre c neAarorMMecxMM 
xonnexTMBOM BocxpecHoii wxonu Ha sto m Ha- 
AexiTCfl. flocne Toro, xax wxona oxpenHeT m 3a- 

WMTMT cbom TBopMecxMe nnaHbi, npMAeT apeMA 
öonbHbix AeTox. Henerxo 6yAeT m BspocnwM, m 
AeTflM. neAarom oto npexpaeno noHMMaxjT. Flo- 
3TOMy M cornacHbi matm chob3 yMMTbCfl. TopoA- 
cxoM MHCTMTyr noBbiweHMA KBanMcpMxauMM nna- 
HMpyeT opraHM3OBaTb Ann hmx xypcu no neneß- 
HOM neAarorMxe. (M6tqamxom noAennnncb xon- 
nern m3 TepMaHMM.)

Bocxpecwafl wxona öyAeT coÖMpaTb aötom c 
AUn paa B HeAenx). riporpaMMa He ßyAeT otom- 
MaTbCfl ot TpaAMLjMOHHoro oßyMeHMfl: ypoxM Ma- 
TeMaTMKM, PMTOPMKM, M3O6pa3MTenbHa« Aefl- 
TenbHOCTb, aHrnMMCKMM m xaaaxcxMM A3bixM, ypo- 
xM My3biKM. XoTfl, pa3HMqa ece paBHO 6yA6T. H 
yMMTenn 3Hax)T xaxafl. BonbHoro peöeHxa Mano 
HayMMTb CMMTaTb, nenMTb, neTb. EMy HyxHO AaTb 
noMyecTBOBaTb He cbom BHewHMe cnocoßHOCTM, 
a BHyTpeHHioK) cnny. Y hmx OHa, ox, xax rnyßoxo 
cnpflTana! KoMnnexc«. o6maw, AenpeccMM co 
BpeMeHBM npeBpamaxjTCfl b naHUMpb. KcraTM, 
TaxMe AßTKM MoryT 6wTb OMOHb Aaxe TanaHTnn- 
BbiMM M, x npMMepy, oßyMaTbCfl MaTeMaTMxe b ho- 
cxonbxo pa3 ycnewHee oßuMHbix AQTen. A bot b 
ApyroM, masHOM - y hmx öyAyr npoöneMw m ohm 
npoMrpaiOT. B np«MOM m nepeHOCHOM CMbicne 
3TMX cnoB. YcroMMMBOCTb xax pa3 M H3A0 nony- 
MMTb. HaAO AaTb onopy Tonbxo HapeRTbCfl b 3tom 
XM3HM Ha xoro-TO 6ecnone3HO. MexAy TeM, b 
xaxAOM peöeHxe xmbot orpoMHan cnna cepAua. 
MmOHHO OHa M0X6T CnaCTM OT pa3OMapOBaHMfl M 
OTMaflHMfl. Ecnn yMMTenfl BOcxpecHOM wxonbi na- 
ynaT öonbHbix neieu AyMaTb, AewcTBOBaTb, XMTb 
cepAueM, to Cayne AnMxanoBHe 6onbwe He npn- 
AeTCA ceöfl cnpawMBaTb: aaneM eii 3to HyxHO?

MpHHaHOBAK 

Aa xeHiAMHa Ha Becb abop xpmmmt b ot- 
B6T na SpaHb CBpero Myxa: “Tw. KO3en, 

a nowen 6m tm...". A noTOM 3Tkj ABoe 

MMpRTCR, noxaTCR cnaTb... Kax-To pa3 

OAHa Monopan xeHLUMHa (xorpa r nexa- 

na B öonbHMLie, tag, xax oömmho, BeAyT- 

CR HecxoHHaeMbie pa3roBopM “3a xM3Hb") 

cxaaana: “3to Taxoe yHMxeHne - noAa- 

BaTb BOAy ADR Hör". 3tmm, Mon, oh bm- 

paxaeT cbokj BnacTb hba x6hlamhom. 51 

npoMonnana - npocTO BcnoMHMna, xax 
HaHMHancR aar Hac c MyxeM AeHb. 51 - 

Ha xyxHio, oh - na xo3rmctb6hhmm Aoop, 
X cxoTMHe. noTOM aaBTpax, A©TM b ujko- 

ny. 3aT6M paöoTa, BenepoM - onRTb 

exeAHeBHMe xMTencxMe 3a6oTM. M hm- 

xoMy, HMKorAa He TpeöoBanacb noAcxaa- 

xa: CAenan Tax-To, na bot Tax-To! Kax- 
Awm B ceMbe, Aaxe pe6eHOx, 3Han cbom 

o6r33hhoctm no AOMy. H xaxAbiM 3Han: 

TO, MTO OH AßJiaeT - 3TO BC6 AAR CGMbM: 

nponanMBaeTCR am oropoA mam ctpomt- 
CR aom. TpyA Hac o6i>eAHHRn.

A ceMMac Mononexb HaMMHaeT ceMen- 

HyK) XM3Hb B OCHOBHOM C rOTOBOTO: KB8p- 

TMpa, xynneHHaR poahtgarmm, mam mmm 

xe onnaMeHHoe, apeHAOBaHHoe xMnbe. 
Kax xe MHane? riycTb xoTb AßTM noxM- 

ByT, pa3 mm 3Toro He BMAenn, He eAann! 

KHMr coßpeMeHHaR MonoAexb noMTM He 

MMTaeT, 33TO TeneBM3op paöoTaeT, noxa 

He cxaxyT “cnoxoMHOM homm!". Tax OTxy- 

Aa xe B3RTbCR 3T0M C3M0M xynbType, o 

KOTOpOM MM TOBOpMM: He CKBepHOCnOBb, 
He rpyÖM. Xotr r noHMMaio, mto BpeMR 

Apyroe, m t.a. m T.n. rioHMMato m to, mto 

senoBex He MOxeT xMTb MAeanaMM, nyM- 
ujMMM o6pa3MMxaMM npouinoro, BMAep- 

HyTMMM M3 MbCM-TO XM3HM. HO R XOMy BOT 

mto cxa3aTb: m mor ceMeMHaR xM3Hb He 
BcerAa 6Mna rnaA«OM. MoeMy noxone- 

HMK) MHoroe npMwnocb nepexMTb, mho- 
roe BMCTpaABTb. Ho mm He pacTcpRnM 

rnaBHoro: MyBCTBa yBaxGHMR x 6nM3xo- 

My, B3aMMHOro yBaxGHMR M B3aMMOnOHM- 
M3HMR. MhG xaXGTCR, MTO 3TO - Kax pa3 

M GCTb TG COCTaBHbie, M3 KOTOpMX CKna- 

AMBaOTCR HOpManbHMG OTHOUJGHMR B 

CGMbe.
Onbra PWnUH, 82 ropa 

AnMaTbi

Aepxcn Memi, coaommhkh...
KorAa-To r MWTana ctmxm h nena necHM... npAMo Ha ynwue. Bot Tax, 
6e3 cTecHOHMfl, Moma 3aneTb. flo mohr bcg paBHO hhkomy A®na He 
öbino. A MHe, nocne xyAoxcecTBOHHbix BbinaAos, cTaHOBwnocb nerse 
Ha Aywe. Hotom, c BO3pacTOM, r hto-to aaKOMnnexcoBana. fla h, mgc- 
tho roBopR, MGTOA nopecTan AewcTBOBaTb. To nw npo6neMbi ycnoxc- 
Hnnncb, to nu oywa ycTana. OAHaxo cxopo Ha CMeny necHRM npw- 
Luna ApyraR “nanoMKa-BbipysanoHKa”. O hgm nyrb no3we.

Tax yx ycrpoeH Menosex, mto 6e3 bh/t- 
peHH^H cnacaiouieM conoMMHXM oh hg 
MoxeT XMTb. OcoÖeHHO noABepxeHbi 
nOMCKSM BHyTpeHHOM CMflbl XeHlMHHbl. 
Oho m noHRTHo, eenn OHa noTepneT mh- 
Tepec X MM3HM, nepecTaHeT ynbiÖaTbCR 
M HaneBaTb cbokj moGwMyra MenoAMw, 
TO UBBTbi Ha 30Mne 3aBRHyT M MTO-TO 
rnaBHoe norMÖHeT. norosopMB c xahlam- 
HaMM, R yöeAMnacb, mto AOHCTBMTenb- 
Ho, KaxAan M3 hmx mmsst co6cTBOHHyio 
BbipynanoMKy.

Y HaTanbM HMxonaeBHbi nycTMeBOM, 
BocnMTaTenbHMUbi ACTcxoro ca^a, ecrb 
COÖCTBBHHblM M6TOA uBO3BpaiAeHMR K 
HOpManbHOM XM3HM".

- A, noxanyM, eiqe hm pa3y He aoxoam- 
na ao MepTbi, xorAa ne xomgtcr XMTb mbm 
Bce TepReT cMbicn. Ho TRxeno, oTxpo- 
BOHHO TRxeno, 6bino. Y mbhr oaho Bpe­
MR cHRbHo nouiaTHynocb 3Aoposbe. fle- 
pewecna yHMxanbHyio onepayMK) b Ae- 
HMHrpaAO. W sce. MHsanMAHOCTb. Ho r 
pewnna He CAasaTbCR. CTana o6hm- 
BaTbCR xonoAHOM BOAOH. ripoiuna xyp- 
cbi MBAMTauMM. Tenepb, npHxoAR c pa- 
öoTbi c pacxanbiBaioiAeMCR ronoBoü, 
BMecTo Toro mto6bi npnneMb m otaox- 
HyTb, R MAy B onopoA. oönMBaiocb. floMa 
3axMra>o CBeny m BMecre c othom omm- 
maiocb ot HenpMRTHOCTeM. 3to Hecnox- 
ho, r öbtcrpo BoccTBHaanMBaiocb. y 
MeHR ABoe AOTeM, Ganbwoe AOMauiHee 
XO3RKCTBO. Kax BMAMT6, 6CTb OT MOTO 
ycraTb, cnoMaTbcn. OAHaxo, r Aepxycb.

Kax Bce npocro BbirnRAMT Ha 6yMare. 
H xax Bce nopoM cnoxHO, Bbtnyxno, 
MHOTAa ao SonM ocrpo - b mm3hm.

• Hy Tax M ho o6octpam h 6ea Toro oc- 
Tpoe, - AaeT cobbt xM3HepaA0CTHaR 
LUypa TpanMeaa. Ona AOMoxoaRHxa. M b 
coSctbbhhom napMKMaxepcKOM na oaho 
xpecno ynpaBARBTCR Toxe caMa.

- 3HaeTe, HHorfla aeMepxoM xeHuiMHbi 
na ynMue coßepyTCR, m xto npo mto! 
Bonbuje, kohgmho, roBopRT aa mm3Hb. 
AoporoBH3Ha, xaMcreo, rpaöex, 3apnna- 
Ti... Atom aococcabm AoöepyTCR, bco 
oßcyART. Torna r mm roBopio, a xotmtg, 
cTMxoTBopeHMe npoMTy. H mmtbio Tax 
BAOxHOBeHHo! Flpo nioGoBb! npo boc- 
Hyl npeAnaram mm, BMecTo Toro, mto- 
6bi KBacHTbCR Aa xanoBaTbCR, nynuje 
6bi paßoTanM HaA co6om, ctmxm yMMnn: 
M naMRTb TpeHHpyeTCR, m Aywa pasBM- 
BaeTCR. OAHaxo, nocneAOBaTeneft y mo- 
ero npeAnoJKOHMR hot.

ricMxonorH coaeTyioT, xorna Aywa 
nnaMOT, mhoto paaHbix “conoMHHOx”. 
Moxho M3MeHMTb npMMecxy, nepesecMTb 
WTOpbl, HO3BOHMTb CTBpblM APy3bRM, 
xynMTb ce6e xaxyio-HWÖyAb npHRTMyw 
MenoHb. MeroAbi xopowne. R npoßosa- 
na. noMoratoT. Ho neHaAonro. "HaBcer- 
Aan, HaBepHoe, Booßuie HMMero ho 6bi- 
Baer OAHaxo, BHeuiHMe nepeMOHbi ho 
MOHRKrr cyTM. nooTOMy Mepe3 mocru- 
APyrOM MHHMSR nepoAbiujKa 3aXOHMMBa- 
OTCR CTapbtM. Onroro M roBopRT Bce TO, 
KTO MM06T COCcTBOHHblO “COnOMMHKM", 
HO npo XOnOAMnbHMK, KOTopbiM HOAO 
nOKpaCMTb B XpaCMBblH UBOT, TOTAB XOH- 
Apy xax pyxoH chmmot. Hot. JIioak roao- 
pRT npo AyweBHbie hbctpom: necHH, 
ctmxm, coaepuaHMo othr, boam, npwpo- 
Abl.

OAHHOHECTBO...
Ono i aKoe i opbKoe n öo.ibiioc
CeMeMHaR xMSHb Aana TpeipMHy... 

BHanane npoM3oiuen cxaHAan M3-sa Toro, 

mto saAGpxanM Ha paöoTe, 3aTeM bto- 

poM... BMBano, noxanyiocb noApyre, a 

Ta coBGTyeT: “fla nntOHb tm Ha Hero! Boh, 

xaxaR CMMnaTMMHaRl Mto, APyroro hg 

HaMAGLUb? riOCMOTpM Ha MeHfl. Yxe TPM 

roAa OAHa m xMBy hg Tyxy. KyAa xony - 

MAy. mto xoMy - Aenax). He xnRTa - He 

MRTa. YcTana - KBapTMpy HCAenRMM hg 

yÖMpaK). B pecTopaH boaat, nioöoBHMK 

ecTb! CBo6oAal. "

MHoroe, pa3yMGGTCR, He npMMepana no 

ce6e, ho bot cnoaa “CBoöoAa" m “hg xnRT, 

He mrt" BoenpMHMMana xax-TO no-oco- 

ÖGHHOMy. M xoTenocb MHe stom tmuimhm, 

Tax ycrana ot cxaHAanoB, hgaobgpmr, 

xaxoro-TO AecnoTM3Ma co ctopohm Myxa, 

KotopbiM BcerAa paanenRn AOMaiuHMe 
Aena Ha “xghcxmg" m “MyxcxMe". Bot m 

nonyManocb, yro b 6naroycTpoeHHOM 

KBapTMpe y mghr nocTORHHO 6Mna ao- 

MaiBHRR paöoTa, a y Myxa cnnowHoe 

yAOBonbCTBMe: m raseTM noMMTaeT, m tg- 

neBM3op noAonbwe nocMOTpMT, m 3aMe- 
M3HMM B MOM aAPßC C KOpOÖ.

ripoxMnM mm BMecrre nRTb ner Man, 

nocTORHHO “HaxpyMMBana": TepnM, ao- 

MeHbxa, TaxaR Hawa xeHcxaR AonR. TAe- 

To B rnyÖMHe coöcTBGHHoro “r" yxe 3pe- 

no MyBCTBO, cnocoöHOe BOCcraTb, 3aiAM- 

TMTbCR. M cnyMMnocb Tax, mto OAHax- 

Am, nocne onepeAHOM ccopM, r yuina ot 
Myxa. Mepe3 Hecxonbxo ahcm MHe nepe- 

AaiOT ero cnoBa: "HMMero, nonpMraeT- 

nonpMraeT, Aa eepHeTCR. HnxyAa He ne- 
H6TCR".

A R He BepHynacb. floAana Ha paaeoA- 

riepeA 3aceAaHM6M cyAa mm yBMAann 

Apyr APyra, yxe xax Bparn. MHe ÖMno 

TRxeno, ropbxo. KaxaR-TO oÖMAa cxMMa- 

na cepAue, mto ocranacb HenoHRTOM, mto

A mto eine moxho cAenaTb, ecnH hm 
ecTb, hm nnncaTb ho xomotcr? H boo6* 
me, HMMero ho xomotcr, a XMTb naAO? 
Moxho npMHTM b cseTOHocHbiM ubhtp 
“npMMOMR". (Ecrb y Hac TaxoM B AnMa­
Tbi). nO3HaXOMMTbCfl TaM C AByMR MH- 
nblMM COTpyAHHKäMM ABHTpa: MapMHOH 
BacMnbOBHOM HnxonaeBOM (BpaneM-an- 
nepronoroM) m JImamom MHxaHnoBHoü 
HMKonaeBOM (ncnxonoroM). Bot 3Tmm 
MHAbiM xoHiAMHaM moxho nonpofio- 
BBTb Oß-bRCHMTb, MTO C BaMM npOMCXO- 
AMT. A OHM HaMAyT npMMHHy npOMCXOAR* 
mero c noMoiAbto HooßbiMHoro motoab 
XOnOAWHaMMKM. TOMHOe, Bbl BCO 6yAOTB 
AenaTb caMM. A aar Hanana nosHaxoMM- 
Tecb c xonoAHHaMHKOM MyTb 6nwxe.

Ee ocHOBaTenb - aMepwxaHCXMM ncM- 
xoTepanesT BepHOH Bynb4>, a motoa ero 
ocHOBaH Ha paGoTo noACO3H8HMR M pac- 
xpbiTMR B xaxAOM MonoBOKe Bbicuiero 
noTeHUHana. flßanuaTb neT nocBRTMn 
Bynb0 npoöneMaM rapMOHMMHoro paa- 
BMTMR MonoBexa. Ero nocnoAOBaTenn 
ecTb Bo BceM MHpe, a b 1995 roAy oh 
nonyMMn npMSHaHMe h b Poccmm, ctbb 
axaAOMMKOM POCCMHCKOM AxaABMMM 
Hayx.

B ocHOBe ToopMH Bynb$a nexMT kb«h- 
TOBan 0M3Mxa. 3hbmmt, motoay moxho 
AoeepRTb, nocxonbxy AyxoBHoe b hom 
coMGTaoTCR c HByMHbiM. A cyTb aaxnio- 
MaeTCR B TOM, MTO C nOMOLqbKJ XOnOAH- 
HaMMKM MOXHO HOrBTMBHbie COfiblTMR 
npouinoro nepeaecTH b nosMTMBHbie. 
MeTOA ho MMMT HMMero o6u|ero C TMn- 
HO3OM. npOCTO CnOCOßHOCTM MOnOMKO 
BenMKM, a xonoAMHBMMxa mmowt A®no c 
ero BbiciUMM norenuManoM. norroMy oh 
B COCTORHMM BCnOMHHTb HenpMRTHbie 
coßbiTMR npouinoro ao MenbMaMiUMx 
noApoÖHOCTew. A xax MSBecTHO, mmbh- 
ho nepexMTbiM oTpMuaTenbHbiM onbiT 
ocTaanneT TaxoA cnoA, xoropbiM mqxbt 
MeujaTb bim ceroAHR 6 bi Tb npexHeA: 
nerxoü, ynw6MHBoä, seayMeü, lAopo- 
boA.

noneMy BO3MOXHO “McnpaaneHMt 
XM3HM"? Oxa3bißaeTCR, OTpnnaTenbHbie 
3M0UMM xax 6bi 6noKHpyioT coanaHMe m 
b cnny BcrynaeT noAcosHaHne. XonoAH- 
HBMMxa npeAnaraeT 3>hobo nepexMTb 
crpecc M “noAHRTb” mh4>opmbuhk> ms 
nOACO3HaHHR B CO3HBHMB, HO yxe CO 
3HOKOM nnioc.

XoMy, MToObi X 3TOMy MBTOAy npMcny- 
uianMCb xeHuiMHbi. MyxMMHbi toxb h® 
sacrpaxoBaHbi ot HeB3roA. ho cnafibiA 
non 6onee sMOUMOHansH h MyBCTBMTO- 
nen. 3naMMT, HBxannMBaeT ßonbwe mh- 
4>OpMaUHM, MOUJBIOUie^ XMTb. H nOTOM, 
noMTM xaxAan xeHiuMHa cTaHOBMTcn mb- 
Tepbio. Crpecc, 6oneBoü uiox, KOTopbiM 
MCnblTblBaeT OHB bo BpeMR POAOB, ne 
npoxoAHT Ann nee fieccneAHO. Tax, ne- 
3BMCTHO, no xpynMuaM, yxoAWT M3 xax- 
Aoro ähr noxoM, AosonbCTBo. A noroM, 
ropasAO no3xe, Mbi BApyr saMeMBOM, 
MTO He B COCTORHMM SaRGTb. CTMXM npO- 
MOCTb... Bbi mto? 3to Bbiuie HauiMX cwn. 
He noTOMy, mto ctmxm tbkmg BbicoxMe, a 
noTOMy, mto Mbi aa cbommm nepexMBa- 
HHRMM CT8HOBMMCR CnaßblMM M MGnXM- 
MM.

MpHHa HOBAK 
AnMaTbi 

n»o6oBb mor eMy hg HyxHa. Oh, xohgm- 

ho, MGTan rpoMM M MOnHMM: CMOTpM-xa, 
pewMnacb! Hy, ASBan, nocMOTpMM, mto 

nonyMMTCR! M BAPyr r yBMAena hocox, 

orpoMGHHaR nRTxa xoToporo Topnana M3 
Ty4>nR. Mghr xax oaapMno: Aa oh, oxa- 

SMBaeTCR, Aaxe pasMepa cbogm oaox- 
Am He 3HaeTl Oh AeücTBMTenbHO 6Mn 

xanpMSHMM MyxeM-CMHOM. flo 6paxa ero 

xonnna, neneana MaMa, Bce eMy noxy- 
nana, roTOBMna m oöcTMpMeana. A no- 

TOM oh nonan xo MHe, xax 6m no HacneA- 

CTBy, M3 pyx B pyXM.
Hac pâseenM, mm pajbexanncb no 

pasHMM paMOHaM. Ho r He omymana 

ceöfl cbo6oahom, xax npeABeipana noA- 

pyra. flpMAy b toctm x cgmgmhmm - xeHM 

KOCRTCR, MTO MHOrO TaHL(yiO C MyXbRMM, 

MacTO CMOiocb, MHoro ujyMy. A noTOM m 

caMa He CTana xoAWTb x ceMeMHMM. 
“YAapMnacb" b 6naroycTpoMCTBO KBapTM- 

pM. OTpeMOHTMpoBana, ct>e3Awna b ot- 

nycx. Kax pa3 npoiuno nonroAa. A xax 

npMexana - nycroTa b AOMe HeMMOBep- 
H3R. BMiijna Bo ABop - MaMawM c AeTMUj- 

xaMM MrpaiOT. M ao Toro MHe crano 6onb- 

HO - XOTb XpMMM...
M bot xax-TO pa3 poactbghhmxm no3Ha- 

KOMMnM MeHR C MyXMMHOM, KOTOpMM TyT 
xe Maccy momx MenxMx npo6neM B3Ba- 

nnn Ha cbom nneMM.
BHanane MHe oto noxaaanocb crpaH- 

HMM. Hgo6mmhom noxa3anacb 3a6oTa 

Apyroro nenoBexa 060 MHe. BcnoMMHa- 

na, xax Myx OTHOCMncfl xo MHe b tom mam 
MHOM CMTyaUMM. M CpaBHeHMR, eCTeCTBe- 

HO, 6mam He B ero nonb3y.

Mm noxGHMnMCb. Hepe3 roA y Hac po- 

AwncR nepBeHep. CnacmMBeM mghr He 

6bino xeHLUMHM Ha 3eMne! Bot Tax m 

XMBeM CMaCTOMBO nOMTM ABaAUBTb nRTb 
ner fleTM BMpocnM, a mm no-npexHeMy,

A >KM3Hb-TO 
nponojiMcaeTCH...

A MacTO AyMaio: OTxyßa m noseMy y mo- 

noflbix moAGM CTonbxo 3no6bi, xaHxe- 

cTBa M 6ecnap- 

AOHCTBa no otho- 

ujeHHK) Apyr X 
Apyry? noneMy 

Bnio6neHHbie 

“6ea naMRTn", 

Tonbxo mto noxe- 

HMBwnecR, yxe 

Mepe3 MecRLi 
nocne CBaflb6bi 

H3MMHaiOT cco- 
pnTbCR? fla xax! 

BbipaxeHMM “MOM 

cnaAeHbKMM" He 

BbiÖMpaeT, a “ro- 

ny6xa" Tax m 

cbinneT MaTaMM b 
ABa OTaxa. A 

ecnM, X npMMepy, 
R (CBexpoBb) 

BMemanacb 6bi - 

Aocranocb 6w m 

MHe: “CbiTa?

ECTb CBOR KOM- 

HaTa? Bot m wy- 

pyn Tyfla, CRflb n 
3aTKHMCb...", -

cxa3ana MHe xax- 

TO HGBeCTXa.
noTOM Bpofle 6bl MMPRTCR, HO CXaHßa- 

Hbl B AOMe CT3H0BRTCR MaCTbIMM TOCTR- 
MM. noxa Bce BAPyr He o6pbiBaeTCfl... M 

xax R ropeßana, xorAa BHyMxy “ropAo" 

yHOCMAM M3 AOMa X APyroM 6a6ywxe. 

HMMero, KOHGMHO, B 3T0M nAOXOTO HeT, 

xorAa ecTb ceMbR, xorAa MexAy cBaTa- 
MM HOpManbHbie 0TH0UJ6HMR. C BHyMKOM 

MHe M cbiHy ceMMac He paspewaiOT bm- 

AGTbCR, Mon, Bce paBHO yeAeM, 3aseM, 
MTo6bi npMBbixana, Bce paBHO hg BepHyT- 

cr B Ham AOM, X MoeMy CbiHy.
Bcero-To roA m npoxMnn BMecTe. Ha- 

CMOTpenacb r, xax XMByT MonoAwe!.. He 

Tax, xax XMAM Mbi, xax ctpomam cbom 
OMar, no xpoxaM bcg npMOöpeTanM, pa- 

AOBanncb nioöoM noxynxe. Taxxe m 

OAöXAy crapanMCb “cnpaBMTb' x npa3A- 

HMXy, AHK) pOXASHMR. HO, HaBepHoe, Mbl

xax B MonoAOCTM, BCRxyK) pa6oTy aö^hm 

nopoBHy. M HaM BMecre nerxo matm no 

XM3HM, xaxaR 6m OHa hm 6Mna TRxenaR.

EnM3aBeTa fl., 

c.ManoBOAHoe 

AnMaTMHCKOM oönacTM

caMM BMHOBaTbl, MTO AßTM HaiBM BbipOC- 
AM xaxMMM-TO noTpeÖMTenRMM’. nycTb no- 

CnMT AMLUHMM Ma- 

COK, ycneeT Hapa- 
6oTaTbCR... Bot m 

BbipOCAM HaiUM 

MaAywKM neHMB- 
iqaMM, M rpe6yT 

Bce ce6e Aa 

ce6e, HMMero He 

OTAaBan APyrwM. 
A ecnM mto M A©- 

naiOT, Aaxe no 

AOMy, TO BCe 3T0 

BbirnRAWT xax 
OAonxeHMe. Bot 

m MUAyT paöoTy 

neHCMOHepbi, Aa 

npMToproBbieaiOT 
MenOMbK), MTO6bl 

CBOMM BenMKO- 

BO3paCTHblM AO" 

TRM noMOMb: a 

xax xe, TpyAHO 

MM, BOH, 3aBOAbl 

CTORT, M 3RTeK 
onRTb 6es pa6o- 

Tbl!

TeMHbie mm 

nioAM. MecTHoe
cnoBo! A ecnM kto-to m3 poAHTeneM ot- 

npaBAReT cbomx AßTen Ha xaHMxynax 
noA3apa6oTaTb - HenpeMGHHo kto-hm- 

6yAb M3BeproM Ha3OBeT.

Ho caMoe CTpawHoe, noxanyM, b tom, 

MTO noMTM B KaXAOM lOHOUje XMBeT OAHa, 
ho nnaMeHHaR CTpacTb: a xax 6bi sto 

Bpa3 M noexopee 3apa6oTaTb “xycox" 

nonpMnMMHeü? A MHe, HanpMMep, c Ta- 

KMM MOnQAbIM MenOBeXOM M norOBOpMTb- 
TO hg o MeM. M eMy Hama XM3Hb, yBepe- 

Ha, “no 6oxy". A xM3Hb-TO Bce-TaxM npo- 

AonxaeTCR! Kbxmmm BbipacryT HauiM BHy- 

KM, npaBHyxM, eenn Mbi yxe ceMMac, no- 
POM, He M0X6M 6e3 nOCTOpOHHOM nOMO- 

LAM pa3o6paTbCR b cbomx ceMbnx, b cbo­

mx B3âMMOOTHOLLieHMRX...

HaTanMR TAMH, 
r.CTenHoropcK
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ra3emy U3âaiom
[ \riepBafl B Ka3axcTaHe ujxonbHaR ra3eia W3- 
flaeTCR B naBDOßapcKOM 6n3Hec-ujxone 
“Ctmxc”. OHa Ha3biBaeTc« “Hobocthkc", qe- 
naeicR m BepcTaeTCR peöRTaMM b coöcTBeH- 
HOM KOMnbioTepHOM xnacce w nenaTaeTCfl Ha 
RFiOHCKOM üpu3orpa4De". Tnpa>x nona 300 sk- 
3eMnrmpoB. “Hobocthkc" nwieeT noA3arono- 
BOK - Ta3era «qna ujxonbHKxoB, n He Tonbxo". 
B Ka>KßOM HOMepe - penopTaxn o noflroTOBxe 
BbiöopoB B ujKODbHbiki napnaMeHT, paccxa3bl 
o xa>KAOi/i M3 Tpex napTWki, coa/jaHHbix 3flecb, 
CTwxoTBopeHWA w 33MeTKw H3 xnaccoB, aHex- 
flOTbl M tOMOpeCKW.

“Hoboctwkc” OecruiaTHo paccbinaeTca bo 
Bee LUKoribi ropofla n npnrnaujaeT k coTpyß- 
HwnecTBy xenatoinnx.

HA CHWMKAX: flecRTnxnaccHMX EropTen- 
riAKOB Ha6npaeT Ha xoMnbKrrepe ctwxotbo- 
neHne ujecTWKJiaccHMUbi flnaHbi UJaöannHoü 
jin OMepeflHoro HOMepa; AnpexTop ujxonbi 

“Cthkc" fOpnü CTeriKMH c yMacTHwxaMw Bbi- 
nycxa onepeflHoro HOMepa raaeTbi.

UIKOnbHUKU

<Poto HwKona« Ky3HeqoBa (Ka3TAI")

r
J MaKCMMcynpymoK

npo cnoHOB
I

'fl
I
I
I
I

Bee cnoHbi -
ohu c flyHbi! 

riomoMy OHU apycmHbi. 
kl noeecufiu Hocbi 
ydueumenbHoü dnuHbi.

KCHKYPC
KCIIKyiM

KCHKYPC
CeroAHR Mbl noflBOßMM MTorn xoHxypca o cnopTe. Mbi öbinn npnRTHO yflHBneHbi, 
Korfla nonyHwnw nncbMo Haiuero MMTaTenR rn3ÖpexTa fixoBa <bpaHqeBHHa W3 c.Hm- 
RMK, AjlMaTMHCKOM OÖHaCTW, KOTOpblM aÖCOHKJTHO BepHO OTBGTMR Ha BCe BOnpOCbl. 
HaM OMGHb npHRTHO, MTO HaiUa DAZ-Chon MMT3GTCR HG TOJlbKO AGTbMM, HO M B3POC- 
nbiMH. Ho, K coxorghmk), Mbi HG MOXGM npM3HaTb Bac, yBaxcacMbiM Hkob OpaHqe- 
BWM, noöGAMTGRGM 3Toro 3Tana - no ycnoBHRM Haujcro KOHxypca ynacTMe b hgm npn- 
HMMaioT AGTw iBKoiibHoro BO3pacTa. rio3TOMy noOeflMTeneM y Hac CTana MapxoBa 
Bann (13 neT, r. A/iMaTbi).

Em 6yßGT ompaBncH npM3. A b c.Hmhmx flxoßy (PpaHueBMHy rn3ÖpexTy ot penax- 
MMM ÖyflGT OTnpaBHGH nOOmpMTGRbHblM npM3.

nO3flPABHREM HAIBWX nPM3EPOB!
A Tenepb - npaßnnbHbie oTBSTbi:

1. Rxob KyueHKO
. 2. 1960 r. Ckbo-B3Hjih

3. Jlapwca JlaTbiHWHa (rMMHacTwxa)
4. CnanoM, cnanoM-rwraHT, cKopocTHOü cnycx
5. 1964 r. Tokwo

6. XI OnuMnnwcKue nrpbi b BepnwHe, 1936 r.
7. 1878 r. - Ao SToro cyßbR c noflpyMHbiMM cyflwn mbth c TpnöyHbi
8. Ber, npbixKH (tpomhom) h MeTaHue (Ancxa)
9. TepA Mfonnep
10. I 3nMHne OnnMnnncKwe urpbi.B LUaMOHM (OpaHuwn), 1924 r.

TOMy, KTO HG CnpaBMRCR C 3TMM 3T3nOM KOHKypca, Mbl COBGTyeM HG 0THaMB3TbCR. 
B 6nM)KaMUJGM Bbinycxe DAZ-chen Mbi onyânMKycM HOBbiM KOHxypc 

M, MOJKGT ÖblTb, BaM nOB636T ÖOnblUG.

“BaöoHKa” noöeflnna

i
I 
I
I

He xomenu nadamb eHU3 
u HoeaMu pomoMy 
cun ceoux nocnedHUx U3 
ece depxofiucb 3a flyHy.

I 
I
I 
I
I

Tax eucenu e muLuuHe. 
Bee paeHO He noMoano, 
nomoMy nmo Ha flyHe 
npummxeHue Mano.

I 
I 
I
I 
I

kl menepb ohu apycmHbi. 
Ho npu 3moM u aopdbi - 
Ha JlyHe menepb eudHbi 
ux cnoHoebie cnedbi!

I A eenu He eepuuib - eo3bMu y nanbi
I öuHOKfib u nocMompu caM.
I Buducub?

BepaMBAHOBA

'XPABPblkl KOT
Bdonb no öepeay 

TaüKOM
Kpancn Kom 
3a OKyHbKOM,

Bdpya cnomxHyncn 
kl ceanuncn 

ripHMO e OMym 
KyebipxoMl

kl3 ZfiyÖUH 
riodHHncH

COM,
Hanoddan xomy 

XeocmoM...
Om penyeuKU 
ßo onyuixu 
BacbKa-Kom

Jlemen 
OpflOM!

Cama YCKOB, 9 neT

KOMAP M MYXA
/lernen xoMap
kl eempemun Myxy Ha nemy.

Cxa3ana Myxa KOMapy: 
“Tlpueem, xoMap! Kyda 

nemuLUb?”
‘‘Kyda neny? - CKa3an xoMap. - 
JJa npoemo eom aynmo...”

XeHR TMTYHOBA, 12 neT

OCnUKYnPBMblkl
OcnuK ynpHMbiü 
riOCCOpunCH C MdMOÜ,
ryöbi Hadyn
kl cepdumbiü 
emoum.
OcnuK ynpHMbiü 
riOCCOpunCH C M3M0Ü, 
riOCCOpunCH C MdMOÜ 
kl apo3HO anndum.
“Tbi yx maxan,
Tbi y>x CHxaa!"
Maviy pyaaem
Manbiiu npo cedn.
Ocnux He npae
kl od 3moM
oh 3Haem.
Ocnux ynpHMbiü... 
ßa 3mo >xe n!

L

■1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
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I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I

“nnaHGTa, KOTopyw) Mbi BaM ocTaBiiRGM”. Tax Ha3biBancR MGTKAyHapoAHbin koh- 
xypc AGTCKoro pncyHxa, npoBGAeHHbiw axonorMHecxMM MHTGpHaunoHanoM 3ene- 
Horo xpccTa m 3cnGHoro nonyMGCRqa.

A nepBoro npn3a 3Toro xoHxypca yaocToeHa MOHOTnnMR “BaöoMxa”. Eg aBTop - 
yMGHKqa MaT6MaTMKO-3KOHOMMM6CKOrO J1MI4GR N 1 AXMORbl BHKa flaBneTXMHbAee- 
Ba. Em Bccro 7 rgt. Ho OHa yxe ßBa ro^a 3aHHMaeTCR b H3OCTyflwn flBopqa TBop- 
HeCTBa AeTGM M KDHOLUeCTBa.

CeMHac pcÖRTa M3 3tom CTyflnn npnroTOBnnn paöoTbi ajir cneAyfoiqero 3Tana 
KOHKypca. CfOJKGTbl OHGHb pa3HOO6pa3HblG - OT BeCGJIOrO MCnOBGMKa AO CTpaill- 
Hbix MyraHTOB, M3o6pa>xeHHbix npn noMOiqn nepa m hgphom Tywn. ripMHGM, paöo­
Tbi opMTMHanbHbiG, nnoA 0aHTa3MM caMMX AeTen - mx B3mRA Ha oxpyxcaiouAMM 
MMP-,

H y Hac “JJeöaTbi”
KaX M3B6CTHO, 3TO OAHa M3 HOBblX npOTpaMM OÖyHGHMR, pa3BMB3>OU4aRCR B 23 

CTpaHax MMpa. Cxopo roA. *ax noA noxpoBMTGJibCTBOM 4>OHAa “Copoc-Ka3axcTa- 
Ha” OHa AeMCTByGT b pecnyönnxe. OcGHbio x Heü npncoeAHHnnncb m LuxonbHMKM 
AKMO^bl. ,t

OncpcAHbie “AGÖaTbi” npownn b oönacTHOM 6m6hmotgkg mmghm C.CcMc^ynnM- 
Ha. BbiRBJiGHa nyHLuan KOMaHAa - 10”6” xnacca M3 MaTGMaTMKo-axoHOMMHGCKoro 
J1ML46R N 1.

TgMOM COCTR33HMR Öblfia A^CKyCCMR “CMGpTHyiO Ka3Hb HyXCHO OTMGHMTb”. OAHa 
KOMaHAa npMBOAMna apryMeHTbi “3a”, Apyran - “npoTWB”. KcTaTM, jimmgm N 1 Bbic- 
TaBMJl C3MOG ÖO/lbUJOG KOflMMGCTBO KOMaHA-yHaCTHMq. Hy a KOMaHAa - nOÖeAMTenb- 
Hnqa M3 10”6” npcACTaBJiRGT AxMony Ha pcrnoHanbHOM TypHnpe b KaparaHAe.

M (Co6.mh4>.)

TopOACKOM A6TCKO*IOHOlUeCKMM L(GHTp AKMOJIbl peryjlRpHO npOBOAMT ÖpGMH-pMH- 
™, nocsRiAGHHbie pa3JiMMHbiM CTpanaM. Ha cew pa3 oh coBMecTHo c oSnacTHbiM 
npasjiGHMeM oömecTBa "BHAepreßypT” nocBRTMA ero TepMaHMM. BonbuioH 3an flßop- 
14a XeHG3HOAOpOXHMKOB ÖbUl 3anOHHGH AO OTKa3a. MeCTa 33HRJ1M HneHbl xaopH - 
npeACTaBMTenM npaeneHMR oömecTBa “BMAöpreöypT”, npeACGAaTenb xnyöa KBH. 
KpaTKMM BCTynMTenbHbiM caobom 6peMH-pMHr OTxpbin npoAceAaTenb npasjiGHMR 
“BMAepreßypT” AhaPöm PeHAe.

A noTOM Bce nouino no cueHapnio. MecTa Ha caghg 3aHMManM KOMaHAbi lukoa ropo- 
Aa. Hm 3aAaBanM Bonpocbi no mctopmm TepMaHMM, ee rocyAapcTBGHHOM ycTpoMCTBe, 
KynbType, wcxyccTBe. Bbino 3aMeTHO, mto b ochobhom peÖRTa xopoujo noAroTOBM- 
nMCb K KOHxypcy, 3HaHMR y bcgx 06 otom cTpaHe ecTb, OHa ahr hmx He 6enoe ortho 
Ha KapTe.

noÖGAwna KOMaHAa ujKonbi N 22. Kax boamtcr b TaxMX cuynanx, öbinn BpyneHbi 
npM3bi. Hx npeAOCTaBwno oöihgctbo “BnAepreßypT”. Oho xg npMBnexno k ynacTMio 
B 6pGMH-pMHTG CBOM XOnneKTMBbl XyAOMeCTBGHHOM CaMOAeRTGJlbHOCTM.

AflbctipeA <PYHK 
AKMona

Der kleine Elefant
Der Nachmittag ist heiß und staubig. Die 

Elefanten laufen weit bis zur Wasserstelle. Alle 
haben großen Durst. Als sie ihr Ziel erreichen, 
trinken sich die Elefanten erst einmal satt. 
Dann planschen sie gemeinsam im Wasser. 
Manche tauchen so weit unter, daß nur ihre 

JRüsselspitze herausschaut. Andere wälzen 
'sich im Schlamm.

Nach einer Stunde verläßt die Herde die 
Wasserstelle. Ein kleiner Elefant versucht 
vergeblich, das Ufer hinaufzukrabbeln. Immer 
wieder rutscht er ab. Er hat Angst und ruft um 
Hilfe.

Mutter und Schwester eilen sofort herbei.

Die Mutter schiebt den Kleinen die Böschung 
hinauf. Die Schwester faßt ihm mit ihrem 
Rüssel in den Mund. So beruhigt sie das 
Elefanten-Baby. Endlich hat es der Kleine 
geschafft. Sofort rennt er zur Herde. Zwischen 
den Beinen der großen Elefanten fühlt ersieh 
sicher. Erschöpft plumst er zu Boden.

Was der Rüssel alles kann:
Mit dem Rüssel kann der Elefant riechen 

und schnuppern. Er ist aber auch ein wichtiges 
Werkzeug. Damit kann der Elefant:

-Wassersaugen •’
-Zweige von Bäumen reißen
-zartes Gras rupfen
-Lasten aufheben

-laut trompeten
-einen Gegner schlagen.

Zeichnung Juri 
SCHAMNE
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lOiKHan CTonMiia
pacrer M xopoiueeT

OcoöeHHO 3T0 33MeTH0 BecHOü, xorßa aKTWBW3npyioTCfl CTpopiTeribHbie M OTflenoH- 

Hbie paöoTbi. 3a nocneflHue rqrjbi b ropofle nonBwnocb HeMano hobmx 4>eweHe6enb- 

HblX rOCTWHMLl, OTBesaiOlUMX CBOeMy ypOBHK) CaMbIM BblCOKHM MeJKflyHapOflHbIM CT3H- 
AapTaM. B HMX we ctmaho npnHHMaTb n wneHOB xoponeßcxnx ceMeu.

Ha CHHMKe: rocTMHnna “CoHap” 

0OTO ÜTaHHcnaBa LUEBUOBA

CrpaxoBaHMe Ha cjiynafi 
noTepn paöoTbi 

(Arbeitslosenversicherung)

PyöpHKy Be/ieT Ojibra 3jiOMCKafl

CTpaxoBäfl KOMnaHHfl Volksfürsorge nepBOM 
npeflnoxMna wa pwHxe ycnyr b Hasane 1996 rqpa 
cbom ycnyrw sacTHoro CTpaxosaHMR Ha cnysaü 
noTepn paöoTbi. CTaBiueMy 6e3pa6oTHbiM 
Volksfürsorge oöraanacb BbrnnasHBan» cyMMy, paB- 
Hyto 90% nocne/jHero 3apa6oTxa KoMnaHHA nna- 
Hnpoßana 3aKntosnTb 50 twcrh floroBopoB b rqp. 
Ao HacTOfliuero apeMeHM xoMnaHMR HMeeT 2.000 
KnneHTOB, 3acTpaxoßaHHbix eio Ha cnysaü 6e3pa- 
ÖOTMUbl.

OflHaxo 3T0 He cnyxMT ocnoBaHweM csnraTb, mto 
flaHHoe CTpaxosaHne öecnepcnexTMBHO. B xonue 
HHBaps 1997 rofla c roao6hom ycnyroü crpaxoBa- 
hmr npeflnoxMna ceöfl xoMnaHMR Deutsche Uoud. 
3ra CTpaxoean xoMnaHMR BbtnnasnBaei b cnysae 
öeapaöcrrnubi Bce bshocm KnneHTa 3a CTpaxoBxn, 
KpeflKTbl OT ÖâHKOB M Ha CTpOMTejlbCTBO flOMa Apy- 
rnM cTpaxoBbiM KOMnaHMBM. Volksfürsorge. Hanpo- 
tmb, nepeeoAHT aeHbrn csomm KnuexraM na nx cmot 
- KOHTO - n cpoKOM no OflHoro roAa BbinnasnBaeT 
90% nocneflHero 3apa6oTxa.

npeanoxeHMR oöenx crpaxoBbix xoMnaHMM ho 
porn Volksfürsorge Tpeßyer 3a xaxAbie nonysae- 
Mbie 100 Mapox b3hoc b 12 Mapox He3aBncnMo ot 
BO3pacTa, nona n o6pa3OßaHHR. Kto xoseT 6biTb 
3acTpaxoBaHHbiM B cnysae norepn paöoTbi Ha cyM­
My B 900 Mapox flonxeH exeMecnsHO BHOCMTb b 
xaccy xoMnaHnn 108 Mapox. Ecnn xnneHT b Tese- 
Hne 15 neT He 6bin yBoneH c paßoTbi - eMy Bbinna- 
snBaeTCfl 80 npoueHTos ot ero bhccghhom cyM- 
Mbi. Ho ecnn xnneHT Bce-Taxn crran 6e3pa6oTHbiM 
m nnaTnn exeMecasH0108 Mapox ecTb onaceHwe, 
mto oh öypeT nonysaTb 792 Mapxn BMecro 900. 
Macro ot xHnenrra cxpuBaeTcn npaenno: 6e3pa6oT- 
Hue flonxnbi Taioxe nnaTWTb bshocw 3a caon crpa- 
X08XM.

0Hase cwryauMR b xoMnaHnn Deutsche Lloud. 
Hx khmoht npn öespaöoTnue He nnaTMT bshocob 
3a cbom CTpaxoBXM. flpyroe npenMymecTBo: nocne 
aaxruoseHHA ßoroßopa xnnenT yxe sepes uiecrb 
Mecflueß MOJxeT nonysaTb 4>nHaHCOByxj noMotub. 
y Volksfürsorge xnneHT nocne 3axntoseHHH floro- 
Bopa He flonxeH noTepwTb paöoTy b t8M8hm8 2 neT.

BbICTaBKH

l/lHTepeCHO, MTO B T3KOM MOHO/JOM TOpOfle, xax 
KaparaHfla, xyaoxcHuxoB yxe mojxho noaennTb Ha 
xnaccMXOB h cobpbmbhhmkob. KnaccMXM - sto tb. 
kto B roÄM CTariHHCKMx pefipeccHW cocna- 
Hbi B maxTepcKMM xpan m cTann 3flecb ocHOBaTe- 
OflMM XyflOXeCTBBHHOM XM3HM. COBpBMBHHHKH - 
3TO npoAonxaTenn TpaflnunM xnaccnxoB h hob3- 
Topu. BbtcTaBxa tbx h Apymx OTxpbinacb b Kapa- 
raHAMHCKOM oönacTHOM My3ee McxyccTB.

3xcno3MUMR xnaccMXOB - npoAonxeHne npo- 
iunoroAHeä BbicraBxM "LtBeT bp6M6hh*, xoTopa« c 
ycnexoM npoujna b KaparaHße n AnMaTbi. flaHa 
Ca0apoBa, coTpyflHnua KaparaHflHHCxoro o6na- 
CTHoro My36fl M3o6pa3MTenbHoro ncxyccTBa, pac- 
cxaaana 06 stom, öeaycnoBHo. HeopanHapHOM 
3KCnO3MUHH: 

- B »noxy ayxoBHoro caMooÖHOBneHun o6paiue- 

HMO X MCTOpMM CTaHOBMTCH OCMbiCneHMeM pasBM- 
TMR TOTO M/1H MHOTO ABHeHMR, CBOCrO pOfla CaMO- 
nO3HaHH6M, nO3BOnfllOlUMM OpneHTHpOBaTbCR B 
HacTOfliueM M öyflymeM n B stom nnaHe naoöpa- 
3MTenbHoe ncxyccTBo KaparaHßu anoxn xoHua 30- 
x - Hawana 60-x ro/joB npeACTaBnseT co6om or- 
pOMHblH, eme HBAOCTaTOMHO M3yM6HHblM flyXOB- 
HHH nnacT, b kotopom 6un aanowen tbopmcckhm 
noTeHunan copeMeHHoro ncxyccTBa Hatuero ropo- 
Aa

OcoßeHHOCTb SToro HacneAMR b tom. mto 3A©cb 
cocyiuecTBOBa/iM xynbTypw pasHbix HapoAOB: ot 
BOCTOMHOrO MeHTanMTBTa Xa3axa-KOM6BHHXa AO 

Ecnw OH CTBHeT B 3TO BpeMR 6e3pa6oTHbiM - oh ne 
nonyswT hm n^eHHHra.

ripM BHMMSTenbHOM paccMOTpeHMM npennoxe- 
hmm crpaxoBOM xoMnaHMM Deutsche Lloud bwrb- 
hrkjtcr cneayiOLUMe ocoßeHHOCTn: 35-neTHnü pa- 
öommm, xenaioiuMM nonysaTb b TeseHMe 12 MecR- 
ueß SespaßoTMLibi 900 Mapox, nnaTMT b3hoc b 
101,27 Mapox B Mecnq. >KenaeT oh 3acTpaxoB3Tb- 
cr Ha ABa roßa - ero bshoc noBbtwaeTCR ßo 117,60 
Mapox B MecflL». Tpn rofla crpaxoBaHMR ctort 
133,59 Mapox.

KpoMe Toro, paöosne m3 boctomhwx 3eMenb rep- 
M3HMM nnaTAT 60-npoueHTHyro HémöaBxy. XeHujM- 
Hbi nnaTHT öonbujHw b3hoc, seM MyxsMHbi. C yBe- 
OMseHMeM BOspacTa yBennsHBaeTcn m b3hoc crpa- 
xoBaHMH. An« paöosMx, He MMeroiuMx oöpaaoßaHne, 
He HMeeT cMbicna aaxnrosaTb no/ioßHoe CTpaxo- 
eaHMe: ohm nnaim sacTo nosTn BflBoe flopoxe, 
HMetomnx o6pa3OBaHwe, xeHiyMHaM 6e3 o6paao- 
BaHMfl M crapuiero BO3pacra bshoc yßennseH b Tpn 
pa3a.
HAUIH COBETbl

* 3aKmosaüTe zjoroeop CTpaxoeaHHR Ha cnysaü 
noTepn paöoTbi (Arbeitslosenversicherung) Tonb- 
xo B Tom cnysae ecnn y Bac ecn> nocroRHHbie pac- 
xqqb». Taxne, xax noraweHwe xpe^HTa, bshocm 3a 
CTpaxoeaHMe nnn Apyrvte m bw syBCTByeTe Heyee- 
peHHOCTb 3a CBoe paöosee Mecro. Ecnn bw yBe- 
penbi 3a cbok) npotpeccMK) n paöosyto peRTenb- 
HOCTb, 3axntoseHne AaHHoro crpaxoBaHMR 6ec- 
CMbicneHHO.

* HMefiTe BBHfly, hto nocne 3axnroseHMR ßoro- 

Bopa Bbi AoroKHbi onpeßeneHHoe BpeMR nnaTWTb 
B3Hocbi H uMeTb paöosee mgcto, HHase BaM He 
öyaeT BbinnaseHa 4>MHaHCOBan noMoiub.

* ripn 3axnKJseHHH ßoroBopa Tpeöyvrre onpeße- 
neHMR MaxcMManbHoro cpoxa BunnasHBaHMR ae- 
Her ot CTpaxoBOM xoMnaHnn b cnysae ßeapaöoTw- 
Ubi. Aaxe ecnn yeennsHTCR Bau bshoc 3to ece- 
Taxn BbiroflHee.

KaTapMHa UJTAPK 
KenbH

6ponfl B canax socnoMMHaHMM
pyccxoM jxMBoriMCM M aBaHrapßa ( x co>xaneHHio, 
6e3BO3BpaTHO yTepRHHoro ). Boneio cyflböw a 
anoxy cTannHCxnx penpeccMM KaparaHAa ( n . b 
MacTHocTw, KapDAr) crana mbctom McnuTaHMR 
TanaHTa, npo<t>eccMOHanH3Ma. MenoBeMecxnx xa- 
M6CTB >KecToxoe BpeMR 30-x - 50-x Bbiöpocnno b 
crenb, Ha waxTbi, Ha pyAHMKM ntoAeä, cpeAH ko- 
Topbix ßbinn nepabie xyAOXHHxn ropoAa. Ohm 3a- 
HMManncb ocpopMneHneM ynnu w nnoiqaAeM, mh- 
TepbepoB oöiAecTBeHHbix 3AaHMM; co3AaBann Ae- 
xopauMM B TeaTpax m 3xcno3MUMn b wcTopnxo-Kpa- 
eBBAHecxoM My3ee; oTxpbiBanM nepßbie xyAO*e- 
CTBBHHbie CTyAMH.

Bcero msbbctho 50 mmbh xyAOXHHXOB, ho Bpe- 
MA CTepno cneA« npeöbiBaHHfl 3Aecb mhotmx m3 
hhx. Hero CTOMT oahh nepeMBHb mmohI
B EpMonaeaa - mhbh rpynnu yHOBMC, cnoA- 
BH)KHHua K. ManeBHMa; A. <Pohbm3mh - BbiAaio- 
mnMCfl axBapenncT; A B. rpnropbeB - oahh m3 
opraHM3aTopoB AXPP; R <t»orenep - MasecTHbiM 
H8M6L4KMÄ xyAOMHMK snoxM "toreHACTHnb'; IO. 
CoOCTep - 3CTOHCKMH (KMBOnnceU H rpaCpMX h 
MHorwe APyrwe. 3Ta BbicTaBxa - nnaHOMepHbifi pe- 
synwaT ceMnneTHen AesTenbHocTM My38R, npo- 
AonxBHHe nepBOH BbiCTaBXM "3a6biTue MMeHa", 
xoTopa« cocTORnacb b My3ee b 1990 roAy.

C Toro apeMBHM ‘3a6b»Tbie BpeMeHa" nepecra- 
nn 6biTb aaöbtTbiMM, M Mbi c 6naroAapHOCTb» 
BcnoMMHaeM stmx noAen: D raMÖyprepa, P Tpa6- 
6e, n 0pM3eHa, A. MHxceBCKoro ( xyAOOKHMxa-nio- 
ÖMTenR), B. 3ü4>epTa n APyrux. Kax hm crpaHHO,

Berühmter Weltranmforscher warnt:

Außerirdische bedrohen 
uns Menschen

Kein verspäteter Aprilscherz! Prof. Stephen Hawking (53), einer der 
berühmtesten Wissenschaftler der Welt, warnt vor einer möglichen 
Bedrohung von Außerirdischen! “Es ist nur noch eine Frage der Zeit, 
und es wird kein freundlicher Besuch.” Die sensationelle These - 
Für die Außerirdischen sind wir so wie die Indianer für Kolumbus

Die Warnung kommt von keinem 
Geringeren als Professor Stephen 
Hawking (53). Der Inhaber des “Sir-Isaac- 
Newtons"-Lehrstuhls für Mathematik an 
der Universität Cambridge gilt als eines 
der größten Genies nach Einstein.

Hawking glaubt, daß Außerirdische die 
Erde bisher nur versehentlich übersehen 
haben. Er ist sich sicher, daß intelligente 
Lebewesen den Ursprung von Weltraum­
sonden problemlos zurückverfolgen 
könnten. Es sei nur eine Frage der Zeit, 
bis die Außerirdischen ihren Fehler 
korrigierten.

Die vor 25 Jahren gestartete Sonde 
“Pioneer 10” ist inzwischen 67mal weiter 
von der Sonne entfernt als die Erde. In 
ihrem Inneren befindet sich ein Plan, der 
Außerirdischen den Weg zur Erde weisen 
soll.

Ein anderer Wissenschaftler, Prof. 
Malcom Young von der Universität New 
Castle, sieht eine Gefahr in alten Radio­
sendungen, deren Wellen sich immer 
weiter von der Erde entfernen. Mittlerweile 
haben sie jeden Planeten in einem 
Umkreis von 70 Lichtjahren erreicht - 
Hunderttausende Sternensysteme. “Sie 
brauchen nur von Außerirdischen ent­
schlüsselt zu werden."

Auf einer CD-Rom (Life in the Universe) 
beschreibt Prof. Hawking, was uns bei der 
Landung von Außerirdischen blühen 
kann: “Sie sind weiter entwickelt und

Was hat das Jahr 2000 mit der Franzö­
sischen Revolution zu tun? Nicht viel, 
aber immerhin nahm damals ein Fran­
zose in Paris die noch ferne Jahrtau­
sendwende schriftlich ins Visier. Vielleicht 
war er einer der ersten, der es überhaupt 
tat. Der Schriftsteller Nicolas Edme Restif 
de La Bretonne veröffentlichte 1790 ein 
Buch mit dem Titel “L’an deux-mille", 
dessen Hauptkuriosität aus heutiger Sicht 
die Annahme ist, daß es auch dann in 
Frankreich noch eine Monarchie geben 
und man inzwischen bei König Louis 
Francois XXII. angelangt sein werde. 
1790 hatte die Revolution das Königtum 
noch nicht abgeschafft. Erst zwei Jahre 
später wurde Louis XVI. abgesetzt und 
zum Tode verurteilt.

Viel Beachtung fand fast 100 Jahre 
später der amerikanische Autor Edward 
Bellamy mit seinem "Rückblick aus dem 
Jahr 2000 auf das Jahr 1889”: Er 
beschreibt darin vorausblickend seine 
Utopie eines straff organisierten Staats­
sozialismus. Ein paar Jahre später 
beschrieb der Franzose Pierre Eugene 
Marcelin Berthelot, einer der bedeutend­
sten Chemiker des 19. Jahrhunderts, das 
Jahr 2000 unter naturwissenschaftlichen 
Gesichtspunkten. Er sagte eine Produk­
tion synthetischer Nahrungsmittel an­
stelle der traditionellen landwirtschaft­
lichen Erzeugnisse sowie eine Energie­
gewinnung aus der Hitze des Erdinnem 
voraus. Berthelot verband mit der Lösung 
dieser Grundbedürfnisse die Prognose 
einer zufriedenen und friedlichen Mensch­
heit.

1960 legte der derzeitige Direktor des 
Instituts für Weltwirtschaft in Kiel, Fritz 
Baade, ein Buch mit dem Titel "Der 
Wettlauf zum Jahr 2000” vor. Er verbindet 
darin optimistische Grundaussagen über 
die Ernährung und den Lebensstandard 
der Menschen mit der für ihn alarmie­
renden Perspektive, daß zur Jahr­
hundertwende vier Fünftel der Menschheit 
in kommunistischen Ländern und von 
ihnen beeinflußten Entwicklungsländern 
leben würden. 1966 veröffentlichte der

B öoTibUJMHCTee cnyMaeB mx tbopmoctbo hb hbcbt 
npxMx cneAOB CTpacTBM, cTpaAaHMA, 6opb6bi. 
Cxopee, mx «MBonMCb nopaxcaeT tohkoctbio boc- 
npMHTMR npnpOAbl. a XM3Hb CTaHOBHTCA 6ecxo- 
HBMHblM nO3HaHM6M SaKOHOB MHpOyCTpOMCTBa.

3aHHM8ACb COÖHpaTenbHOM paßOTOM, Mbl MHT6- 
pecoBanMCb ho Tonbxo nponsBeAeHWAMM xaparaH- 
AMHCKoro nepMOAa. flnn Hac 6bino ßaxno MMBTb 
qenbHoe npeACTaBneHMe o tom mph mhom xyAOx- 
HMXe. OCOÖCHHO B T6X cnyMaAx, kotab npoM3Be- 
A0HMA, HanMcaHHbie 3Aecb, 6binH yrepAHbi. Flo- 
3T0My Ha 3TOM BblCTBBKB npeACTBBJlBHbl xax paH- 
HMB, Tax M nosAHMe paöoTbi xyßoxHMxoB, oTpa- 
xaioiAMe mx npo0eccMOHanbHbiA ypoBCHb.

A Ao HBMana orxpbiTMR BbiCTaBXM xnaccMXOB a 
□tom roAy B xaparaHAMHCxoM Myaee McxyccTB co- 
cTORncfl ‘ xpyrnbiM ctoji* npeACTaBMTeneM ynpe*- 
ABHMM xynbTypbi, HauMOHanbHO-KynbTypHbix ubh- 
TpOB, BblCLUMX yseÖHblX aaBeABHMM. OÖLAOCTBeH- 
Hbix opraHH3auMft, yMCHbix, xypHanncToe. Co6pa- 
nncb Bce tb, kto Tax mpm MHane npMMacTOH k mc- 
cneAoaaHMio mctopmm nonMTMMecKMx penpeccHH. 
* KpyrnbiA CTon' o6cypnn nporpaMMy MeponpMR- 
TMM no npoBBABHMio B Haweiâ oönacTM ToAa o€- 
lABHaMMOHanbHoro comacMR m hbmrtm xepTB no- 
nMTMMBCKMx ponpeccMM.

... BbicraBKy xe cobp6mbhhmxob - Monapbix xy- 
AOMHMKOB KaparaHAbi - momho HaaBaTb hbctor- 
iamm npaaAHMKOM MCxyccTBa: mx paâOTbi Hacronb- 
KO pa3HOo6pa3Hbi, oTPMMHbi RpyT ot APyra no xan- 
paM M HanpaBneHMRM. 

aggressiver als wir. Es wird uns ergehen 
wie den Indianern bei der Landung von 
Christoph Kolumbus in Amerika. Die 
Menschheit wird durch Kriege und 
Krankheiten dezimiert.

Und Prof. Young: “Es ist denkbar, daß 
der eigene Planet der Außerirdischen 
explodiert und gestorben ist. Dann wäre 
eine Reise zur Erde mehr als sinnvoll. 
Aber in diesem Fall würden die Außer­
irdischen wohl kaum mit uns teilen 
wollen..."

• * *

Bereits im August vergangenen Jahres 
hatten Schilderungen amerikanischer 
Astronauten die Öffentlichkeit aufge­
schreckt, die bis dahin geheimgehalten 
worden waren.

Walter Schirra hatte aus seiner Raum­
kapsel Mercury 8 ein unbekanntes 
Flugobjekt zur Bodenstation gemeldet - 
er bekam sofort Redeverbot.

James McDivott (Gemini 4) will 1965 
ein Ufo fotografiert haben:"Es flog nur 
wenige hundert Meter neben unserem 
Raumschiff her."

Angeblich sollen die Astronauten auf 
dem Mond sogar uralte Bauwerke gefun­
den und fotografiert haben. Bevor Neil 
Armstrong als erster den Mond betrat, 
schwebten angeblich zwei Raumschiffe 
über ihm.

Roman KUROWIK

Journalist Heinrich Rieker ein Buch über 
den “Alltag im Jahr 2000”. Geschildert 
wird da eine Welt, in der vor allem 
Atomkraft und Automation das Leben 
verändert und erleichtert haben, bis hinein 
in jeden Haushalt.

Von Anfang der 70er Jahre an, etwa mit 
der Studie des Club of Rome “Die 
Grenzen des Wachstums" und der 
Ölkrise, und später mit der Tschemobyl- 
Reaktorkatastrophe und dem Unglück 
des Raumschiffs “Challenger”, wurde die 
Euphorie entscheidend gedämpft. 1990 
schrieb der französische Philosoph Jean 
Baudrillard einen Essay mit dem Titel 
“Das Jahr 2000 findet nicht statt”. Er 
vertritt die These, daß dieses Jahr, so wie 
es Zukunftsforscher und Science Fiction- 
Autoren großenteils verlockend aus­
gemalt hatten, leider ausfallen müsse.

Wie der Futurologe Karlheinz Steinmül­
ler vom Sekretariat für Zukunftsforschung 
in Gelsenkirchen der dpa sagte, widmen 
sich Science Fiction und Wissenschaft 
auch weiterhin dem, was der Menschheit 
bevorsteht. Doch seien die Perspektiven 
und Antworten vielfältiger und unter­
schiedlicher geworden. Statt genauer 
Prognosen würden Szenarien geboten 
und längerfristige Trends aufgezeigt.

Je näher das Jahr 2000 rückt, um so 
risikoloser sind natürlich die Voraus­
sagen. Von größerem Reiz sind deswe­
gen Prognosen, die schon vor zwei bis 
drei Jahrzehnten gewagt wurden. So 
meinte früher Isaac Asimow, mit dem 
dritten Jahrtausend beginne unter der 
Schirmherrschaft aller Nationen der Bau 
von Solarkraftwerken in der Erdum­
laufbahn. Nach James Blish umfassen 
mit Beginn des 21. Jahrhunderts totalitäre 
Staaten den gesamten Globus. In der 
Phantasie von Philip K. Dick dezimiert ein 
von einem interplanetarischen Schiff 
eingeschleppter Virus die Weltbevöl­
kerung. Und John Boorman erwartete die 
Zerstörung der Zivilisation In einem 
Dritten Weltkrieg, der “möglicherweise im 
Jahr 2000 ausbrechen" wird.

(dpa)

Bmktop ApeHT nopa3Mn Bcex cbommm cepBMaa- 
mm: HanpMMep, TlpasAHHMHbiä cepBM3" ms 6eno- 
ro 4)ap4>opa, niocTpa ms 3onoTa - npocro MyAO. 
xoTopoe, co BpeMeHBM, yaepeHa, ctbhbt aHTMxsa- 
pnaTOM, 3a KOTOpbIM ÖypyT rOHHTbCR SHaTOKM.

JlaypeaT MextAyHapoAHOM BbiCTaBXM "ApTeepa- 
3MR-96* MypaT CbiAwxoB yAMBMP caoen xapTHHOd 
*3ejiBHbie Mnnio3MM*. Ona BbinonHena b xanpe, 
KOTOpbIM yenOBHO MOJKHO Ha3BaTb "HaUMOHanbHblM 
MOA6pHM3M*. Tax xax Xa3aXCKMB 0PH3M6HT M no- 
STMXa B He# COMBTaiOTCR C 3neM8HTaMM M3B8CT- 
Horo HBM BC8M CTMnR XHBOnMCM M apXMTBKTypbl 
Hanana XX Bexa - MOAepna.

AnexcBHAP riauiopa npepcTaBHn xapTnny *Me- 
TaMop<t>o3a BpeMSHM*. 3to Rpxan, Bbipa3MTenb- 
HBR KOMnO3MUMR: UBSTbl Ha 0OH8 COBMeiUBHHblX 
paanMMHbix mctopmm8cxmx npocTpaHCTB. rioxa- 
nyfl, 3TO npOM3B8ABHM8 O B8MH0CTM XpaCOTbl, O 
TOM, MTO OHB "CnaC6T MMP*, xax rOBOpMP flOCTO- 
8BCKMA.

y ranMHbi CyBopoBOM - xyAOXHMQbi, paâoTaio- 
U48M c Koxeft, B KaparaHAB mhoto noxnoHHMxoB. 
Ha OÖblKHOBeHHbiX XyCXOB KOMM 8M ypaeTCR co- 
SpaaaTb HacTORUine uieABBpbi. Oahb ms tbxmx pa- 
5oT - xapTMHa "CaAbl BOCnOMMHaHMM’...

AyMaio, y Tex, xoMy yAanocb yBMABTb o6e bhc- 
TBBKM - xnaccMXOB M C0BP8M8HHMK0B KaparaHAU- 
B Ayuie pacuBOTyT HacTORiuMe capbi BocnoMMHa- 
HMM O6 3TOM.

TaTbRHa ronEHEBA

Bniona HewieiiKOM icyxHM
DIE BISKUITMASSE

Gebäck, das besonders zart und 
bekömmlich sein soll, wird gern aus 
Biskuitmasse bereitet. Die echte Biskuit­
masse Ist völlig fettfrei - das machte sie 
so leicht und sogar für die Krankenkost 
geeignet.

GRUNDREZEPT I
750 g Staubzucker, 6 Eier, 1/2 Teelöffel 
abgeriebene Zitronenschale, Salz, 1OOg 
Weizenmehl, 50 g Stärkemehl, 1 
Teelöffel Backpulver.

Den gesiebten Staubzucker unter all­
mählicher Zugabe von Eigelb, Zitro­
nenschale und Salz mit dem Schnee­
besen so lange schlagen, bis sich die 
Masse fast verdoppelt hat. Den steifen 
Eischnee daraufgeben, sofort Mehl und 
Backpulver darübersieben und alles 
locker untereinanderheben.

GRUNDREZEPT II
3 Eier, 3 Eßlöffel Wasser, 125 g Zucker, 
1 Päckchen Vanillinzucker, Salz, 75 g 
Weizenmehl, 75 g Stärkemehl, 1 
Teelöffel Backpulver.

Die Eigelb unter allmählicher Zugabe 
des heißen Wassers recht schaumig 
schlagen, dabei 100 g Zucker, Vanillin­
zucker und Salz zugeben. Unter den 
steifen Eischnee den restlichen Zucker 
ziehen. Den völlig schnittfesten Eischnee 
auf die Eigelbmasse geben, das mit dem 
Backpulver vermischte Mehl darüber­
sieben und alles mit dem Schneebesen 
locker untereinanderheben.

GRUNDREZEPT III
1 Ei, 200 g Zucker, 1 Päckchen Vanillin­
zucker, Salz, 375 g Mehl, 1/4 heißes 
Wasser, 1 Päckchen Backpulver.

Ei, Zucker und 1 Eßlöffel kaltes Wasser 
recht schaumig schlagen, dabei Vanillin­
zucker und Salz zugeben. Abwechselnd 
das gesiebte Mehl und heißes Wasser 
unterrühren, mit dem letzten Mehl auch 
das Backpulver sieben.

Dran gedacht - gut gelungen: Die 
Biskuitmasse verträgt kein Stehen, sie 
muß flott hintereinander bereitet und auch

* * *

)KAPKOE B rOPUJOHKAX nO-PYCCKM 
ToenduHa (ebipesxa) 167 a, Kapmocpesib 
150 a, pen^ambiü nyx 20 a, Macno cjiu- 
eowHoe 20 a, Mopxoeb 20 a, moMam- 
mope 15 a, ceejxuü hochox 5 a, cyxue 
apuöbi 10 a, CMemaHa 10 a, nujeHUH- 
Han Myxa 6 a, aeneHb 2 a.

KapTo4>enb Hape3aK)T KpynHbiMn flons- 

K3Mw. Cyxue rpwöbi 3aMaMHBa»OT e xo- 

AOflHOW BOfle, npOMblBaKJT, OTBapMBaiOT, 
LUMHKyiOT COnOMKOÜ W OÖJKapHBatOT Ha 

cnnBOMHOM Macne. MopKOBb, penwaTbiM 

nyK LUHHKyiOT n naccepyiOT. Totobat coyc 

CMeTaHHbiM c T0M3T0M. Mflco HapesaiOT 

(no 2 KycKa Ha nopuwio), oöxapwBaiOT w 

TywaT B ropiuoMKe. 3aTeM miaAyT o6xa- 

peHHbiü KapTotpenb w TywaT eine 15 

MWH., floöaBnnfOT Bce ocTajibHbie npo- 

nyKTbi, 3annBaioT coycoM, eine HeMHoro 
TywaT. rioßaioT b ropwowKe, nocbinaß 

TonseHHbiM wecHOKOM H pyöneHHOü 3e- 

neHbio.

H3K-M3K nO-TATAPCKM
Ann mecma: Myxa e/c 1000 a, nüua 10 
cum., caxap 20 a, ccm»; ixup d/m cppu- 
mtopa 500 a, Med 1000 a, caxap 200 a, 
MOHnaHCbe unu dpatxe dnn omde/ixu 
100 a.

B nocyny BwnycKatOT cbipbie RMua, 

floöaBJiRKJT MonoKO, conb, caxap, Bce 

nepeMewMBatoT, BCbinaioT Myxy, 3aMewn- 
BatOT TecTo. Pa^penbiBaiOT ero Ha KycKM 

BecoM no 100 r, pacKaTbißaioT Ha iuapw- 

KM BenWHWHOM C KBApOBblM 0p6LU6K H 

gebacken werden. Ein elektrisches 
Küchengerät vereinfacht die Herstellung. 
Dann wird allerdings erst das Mehl unter 
die Eigelbmasse gerührt und danach der 
steife Eischnee untergehoben. Es ist 
ratsam, den Boden der Backform nicht 
nur zu fetten, sondern ihn außerdem mit 
einem entsprechend zugeschnittenen, 
gefetteten Papier zu belegen. Das 
Backwerk muß in der Form gut ausküh­
len. Dann wird es mit scharfem Messer 
vom Rand gelöst, gestürzt und das Papier 
abgezogen, so daß das Gebäck noch alle 
vorhandene Feuchtigkeit abgeben kann. 
Nur bei der Bereitung einer Biskuitrolle 
ist die Handhabung ein wenig anders.

MANDELBISKUITPLÄTZCHEN
150 g Zucker, Salz, 1 Eßlöffel Wasser, 
3 Eier, 100 g geriebene Mandeln, 
darunter 5 Stück bittere, 150 g Mehl, 
Zuckerglasur.

Zucker, Salz, Wasser und Eier recht 
schaumig schlagen, die Mandeln zuge­
ben, das darübergesiebte Mehl unterar­
beiten. Jeweils zwei Plätzchen dicht 
nebeneinander auf ein gefettetes, be- 
mehltes Blech setzen und bei nicht zu 
starker Mittelhitze backen. Mit Zucker­
glasur oder Konfitüre jeweils zwei 
Doppelplätzchen zusammensetzen. 
B,SXU.RlNG j

200 g Zucker, 6'Eier, 1 Päckchen 
Vanillinzucker, Salz, 125 g Weizenmehl, 
100 g Stärkemehl, 80 g Margarine, 
Zuckerglasur.

Zucker, Eigelb und Vanillinzucker so 
lange schlagen, bis die Masse dickschau­
mig geworden ist. Die gesalzenen, steif 
geschlagenen Eiweiße zugeben und das 
Mehl darübersieben. Beim Unterein­
anderheben des Teiges die flüssige, aber 
nicht mehr heiße Margarine zufügen. Die 
Masse in einer gefetteten, ausgestäubten 
Ringform bei Mittelhitze etwa 40 Minuten 
backen. Nach dem völligen Erkalten 
stürzen und mit Zuckerglasur überziehen 

Dem Teig kann ein halber Teelöffe 
Backpulver zugesetzt werden. In die Mitte 
eines unglasierten Ringes läßt sich eine 
leichte Creme, mit Früchten vermischt, 
füllen.

xapRT Bo (ppwTKjpe, nepeMeujMBa«, po 
jKerrroro ußeTa.

B.Men BCbinaKJT caxapHbiä necoK, po- 
éOflflT CMecb po KnneHMR. OöxapehMÈIé 

ujapwKM KnaflyT b LuwpoKyio nocyny, no- 

nnBaioT MeflOM, xopowo nepeMeujnBaioT. 
rioone 3Toro hok-hsk nepexnanbiBatoT Ha 

noflHOC unu Tapenxy w cMOweHHbiMw b 
xonoßHOü Boqe pyxaMn npnnaiOT eMy 

xenaeMyto cpopMy (nnpaMMflw, KOHyca, 

3Be3flbl M T.fl.).

H3K-M3K MOXHO yxpaCMTb MenKMMW ne- 

fleHuaMM (MOHnaHCbe) nnn pa3HOL|BeT- 

HbiMM flpaxe.

MAXOX6MJ1M M3 TOBRAMHbl 
(nO-rPY3MHCKM) 
roertduHa 500 a, pennambiü nyx 3 ao- 
noexu, nujeHUHHan Myxa 1 cm. no)x- 
xa, noMudopbi 500 a, hochox, cmpyn- 
xoebtü nepep, se/ieHb nempyuixu, 
xuH3bi, 6a3ujiuxa, naöepa, conb.

>KwpHy»o roBRflWHy Hape3a»OT Kycxa- 

Mn, naHnpytoT b noAcyweHHOH Myxe, 
oöxapnBatoT. 3aT6M AoßaBnsuoT Ha- 

WMHKOBaHHbiiâ pennaTbiM nyx m xapflT 

eine 10 MMHyT. floöaBnRKrr oHwineHHbie 

ot xojxwnbi M nape3aHHbie ceexwe no- 
MMßopbi (MJiM TOMaT-niope), TonweHbiü 

M6CH0K, CTpyMXOBbiH nepeq w TywaT 
eine 10-15 MMHyT. B xoHqe TyweHM« 

xriaayT Menxo HapesaHHyx) 3eneHb xwh- 
3bi (xopwaHflpa), neTpywxM, 6a3wnnxa, 

naöepa.

Rpw nonawe nocbinaxyr seneHbio neT- 

pywxH.


